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Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,
vor 6 Jahren haben Sie mich zum Bürger-
meister unserer Marktgemeinde gewählt. 
Das war für mich ein großer Vertrauens-
beweis und der Ansporn dafür, die Din-
ge, die ich mir 2014 vorgenommen und 
Ihnen versprochen habe, umzusetzen. 
Insbesondere war es mir wichtig, dass wir 
in unserer Gemeinde offen und freund-
lich miteinander umgehen, dass jeder 
seine Anliegen frei äußern kann und die-
se in die Kommunalpolitik einfließen. Ich 
denke, das ist durch die Einführung der 
Bürgerstammtische, viele persönliche 
Gespräche, Workshops und Bürgerbe-
teiligung, z.B. bei so wichtigen Frage-
stellungen wie der Ausweisung von Neu-
baugebieten oder der Sanierung unserer 
Friedhöfe gut gelungen. DANKE, dass Sie 
von all diesen Angeboten rege Gebrauch 
gemacht haben!  Ich bin der festen Über-
zeugung, dass wir nur gemeinsam tragfä-
hige Entscheidungen für unsere Gemein-
de entwickeln können. 
In meiner ersten Amtszeit haben wir zahl-
reiche wichtige Maßnahmen für den 
Erhalt und die Verbesserung unserer 
hohen Lebensqualität umgesetzt – wie 
Sie in meinem Bürgerbrief Anfang Januar 
nachlesen konnten. Wir haben u.a. große 
Investitionen in unsere Grundschule, die 
Kindergärten und die Mittagsbetreuung 
getätigt, sämtliche Straßenlaternen im 

Der gemeinsame Markt – gemeinsam im 
Markt Reichenberg. So stelle ich mir un-
sere Gemeinde vor. Sie, die Bürger*innen, 
sind die Experten für Ihre Dörfer und Ihre 
Lebenssituation. Dieses Wissen gilt es zu 
bündeln und zu nutzen.

Ich weiß, wie Kommunalpolitik funktio- 
niert

Seit mehr als zwei Jahrzehnten engagiere 
ich mich in der Kommunalpolitik; seit weit 
über vier Jahrzehnten bei Vereinen und 
Verbänden vor Ort und in der Region. In 
vier Perioden Gemeinderatsarbeit, davon 
sechs Jahre als zweite Bürgermeisterin, 
habe ich in allen Bereichen und mit allen 
Gruppierungen erfolgreich an der Gestal-
tung unseres Marktes gearbeitet. Ich trete 
dafür an, dass es im Markt wieder vor-
wärts geht; dass Reden, Versprechungen 
und Konzepten, verlässlich Taten folgen.

Ich bin 1958 in Würzburg geboren und in 
Reichenberg aufgewachsen, wo meine 
Familie, nach dem Krieg, Wurzeln ge-
schlagen hat. Nach USA-Austauschjahr 
und Fachabitur, habe ich an der FH-Würz-
burg Graphik-Design studiert und mit Di-
plom abgeschlossen. Ich habe in einer 
Werbeagentur gearbeitet und – meiner 
Liebe zu Kunst und Geschichte folgend- 
zusätzlich die Ausbildung zur Stadtführe-
rin in/um Würzburg und im Shalom Euro-
pa gemacht. Ich bin verheiratet und wohne 
(immer noch gern) in Reichenberg. Unser 

Unsere Zukunft muss von uns allen zu-
sammen gestaltet werden. Dieses „zu-
sammen“ möchte ich ausbauen und stär-
ken.

Mein Name ist Daniel Philipp, ich bin 28 
Jahre alt und als Bauingenieur für den 
Freistaat Bayern tätig. Während meiner 
gesamten Schul- und Studienzeit habe 
ich in Reichenberg gelebt, um dann 2017 
für die Arbeit nach Würzburg zu ziehen. 
Derzeit bin ich Abteilungsleiter am Staatli-
chen Bauamt Aschaffenburg und mit mei-
nen elf Mitarbeitern für die Planung der 
Großprojekte verantwortlich. Um auf die-
se Aufgabe vorbereitet zu werden, habe 
ich zwei Jahre lang, nach meinem Mas-
terabschluss und kurzer Praxiserfahrung, 
das Referendariat zum Regierungsbau-
meister absolviert.

Da sich mein Lebensschwerpunkt wie-
der zurück nach Reichenberg verlagert, 
möchte ich die Chance nutzen, meine 
Fähigkeiten und Erfahrungen für meine 
Heimatregion einzusetzen – ich kann mir 
beruflich nur schwer etwas Erfüllenderes 
vorstellen. Das Schöne an der Baubran-
che ist, dass das, was man mit erschafft, 
präsent ist und bleibt. Man sieht, was man 
erreicht und verändert. Das Bauen ist nur 
ein Teil des Kommunalen Gestaltens, 
neben beispielsweise dem gesellschaftli-
chen und kulturellen. Um den Überblick 
über alle diese Bestandteile zu behalten, 

Stefan Hemmerich Judith Tewes Daniel Philipp

(Fortsetzung auf Seite 3) (Fortsetzung auf Seite 3) (Fortsetzung auf Seite 3)
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Gemeindegebiet auf LED-Technik umge-
stellt, alle fünf Friedhöfe saniert, wichtige 
Renovierungsarbeiten am Freibad, am 
Dorfladen und der Mehrzweckhalle in 
Uengershausen sowie an der alten Schule 
in Fuchsstadt durchgeführt, große Schrit-
te bei der Sanierung der Wolffskeelhalle 
unternommen und in nahezu all unseren 
Orten Neubaugebiete ausgewiesen.
Ich wünsche mir, die angestoßenen Pro-
jekte weiterführen und abschließen zu dür-
fen, wie die Sanierung der Wolffskeel-
halle hin zu einem sozialen und kulturellen 
Zentrum für unsere ganze Gemeinde, die 
Errichtung eines Gemeinschaftshauses 
als Dorfzentrum für Albertshausen, die 
Einführung des Familienstützpunktes 
oder die Entwicklung eines „Konzeptes 
zur Gewässerentwicklung und zum Hoch-
wasserschutz“. Zum wichtigen Thema 
Klima- und Umweltschutz steht in mei-
nem Zukunftsprogramm ein ganzer Maß-
nahmenkatalog, auf den ich in meinem 
demnächst erscheinenden Bürgerjournal 
näher eingehen werde. Die Stichwörter 
hierfür lauten: Klimaschutzbeauftragter im 
Gemeinderat, naturnahe Landschaftspfle-
gemaßnahmen, weitere enge Abstimmung 
am Runden Tisch Natur, Klimabäume, 
Baumkataster unserer Streuobstbestände 
und Energienutzungsplan. Bei all den Ide-
en und Plänen, die ich selbst für die Zu-
kunft unserer Gemeinde habe, ist es mir 
wichtig stets offen zu sein für Kritik, An-
regungen und gute neue Ideen. Deshalb 
werde ich auch weiter im Dialog bleiben, 
mit Ihnen liebe Bürgerinnen und Bürger, 
mit dem Gemeinderat und der Verwaltung, 
mit den Vereinen, den Freiwilligen Feuer-
wehren, mit Interessensgemeinschaften 
und unseren Kirchengemeinden, mit den 
Landwirten und Gewerbetreibenden, mit 
Jung und Alt – einfach mit allen, die ein 
Teil unserer Gemeinschaft sind. 
Gute Kommunalpolitik ist bürgernah und 
bewirkt spürbare Verbesserungen für alle. 
Dabei ist es wichtig, immer zuzuhören, 
durch Diskussion und Abwägung die beste 
Lösung zu finden, Entscheidungsprozes-
se transparent zu machen und zuverlässig 
zu arbeiten. So verstehe ich mein Bürger-
meisteramt und so möchte ich es auch in 
den kommenden Jahren gerne ausüben.  
Ich möchte unsere Heimatdörfer Al-
bertshausen, Fuchsstadt, Lindflur, 
Reichenberg und Uengershausen sehr 
gerne weiter gemeinsam gestalten, 
mich für den ganzen Markt Reichen-
berg auch auf Landkreisebene stark 
machen und gemeinsam mit Ihnen in 
eine gute und sichere Zukunft für uns 
alle gehen.
Zu meiner Person: Ich bin 49 Jahre alt, ver-
heiratet und habe 4 Kinder. Geboren und auf-
gewachsen bin ich in Würzburg und lebe seit 
1998 in Reichenberg. Ich bin ausgebildeter 
Sonderpädagoge, Konfliktmanager, im Vor-
stand des SPD Ortsvereins und Vorsitzender 
des TSV Reichenberg. Weitere Informationen 
über mich können Sie gerne im persönlichen 
Gespräch erfahren oder auch auf facebook: 
„Stefan Hemmerich – Markt Reichenberg“ und 
auf Instagram: „stefan.hemmerich“.

Ihr Stefan Hemmerich
1. Bürgermeister des Marktes Reichenberg

Sohn und unsere Tochter sind erwachsen 
und selbstständig.
Im und am TSV-Reichenberg aufgewach-
sen, habe ich mit dem Reitclub sportliche 
Erfolge gefeiert – heute halten mich Gym-
nastik und Ausdauertraining fit. Im Laufe 
der Jahre durfte ich die Annäherung der 
christlichen Konfessionen im Markt mit-
erleben; mein Engagement im Pfarrge-
meinderat fußt auf dem Glauben an die 
Ökumene und dem Miteinander der Reli-
gionen.
Meine Kandidatur für das Bürgermeis-
teramt ist keine spontane Idee. Ich habe 
mich schon immer für kommunale Belan-
ge interessiert und mich tatkräftig einge-
bracht. Typisch weiblich, nicht nur reden, 
sondern aktiv anpacken, oder? Meine 
Vision: Den Markt Reichenberg zu einem 
lebenswerten Zuhause weiterentwickeln. 
Mit Rücksicht auf ökologische Anforderun-
gen; mit Gespür für die Gebote des sozi-
alen Zusammenlebens und mit Weitsicht 
zur Nutzung der Chancen wirtschaftlicher, 
technischer und digitaler Entwicklung. Zu-
gegeben: Geduld ist nicht meine stärkste 
Seite. Ich suche im Alltag stets nach nahe-
liegenden, pragmatischen Lösungen und 
dränge auf zeitnahe Umsetzung.
Respekt, Wertschätzung und Kollegiali-
tät - für Bürger ebenso wie für Mitarbeiter 
der Verwaltung – sind mir sehr wichtig. 
Die Verwaltung muss niederschwellig er-
reichbar sein; sie  muss kompetent und 
verlässlich arbeiten. Ein „Dienstleister an 
den Bürgerinnen und Bürgern“ eben.
Als Ihre Bürgermeistern werde ich: weiter 
auf Sie zugehen und Ihnen zuhören. Wir 
wollen, zum Wohle aller Generationen, 
eine partnerschaftliche, eine aufmerksa-
me Marktgemeinschaft sein; eine die sich 
für Nachhaltigkeit einsetzt; für regionale 
Produktion, die Ressourcen schont (jedes 
Dach ein Hauskraftwerk...). Thema Kin-
derbetreuung und Schule: Wir brauchen 
flexible Betreuungsangebote, die es El-
tern ermöglichen, Beruf und Familie „unter 
einen Hut“ zu bringen und ihre Kinder qua-
lifiziert gefördert und gut aufgehoben zu 
wissen. Alle Beteiligten sind hier gefragt 
vernünftige „Pakete zu schnüren“. Thema 
Wohnen & Bauen: Wir brauchen zusätzli-
chen Wohnraum im Markt. Bezahlbar und 
unterschiedlichen Ansprüchen angepasst. 
Mit der Gemeinde als beratendem, aber 
auch als aktiv handelndem Partner oder 
sogar als Bauherrn. Das Seniorenwoh-
nen war nur ein erster innovativer Schritt; 
weitere maßgeschneiderte Wohnformen 
müssen folgen. Unsere neuen Bauge-
biete sind zukunftsfit und energieeffizient 
zu gestalten. Freizeit und Erholungsan-
spruch unserer Gesellschaft: stolz erinne-
re ich an die Rettung des Schwimmbads 
Albertshausen; ein Amphitheater hinter 
der Grundschule halte ich weiter für er-
strebenswert. Für alle OT habe ich eine 
Fülle weiterer Ideen. Unkonventionelle, 
spontane Ansätze brauchen eine Chance; 
Synergien zwischen Bürgern/Gemeinde/
Vereinen. Ein Hoch dem Ehrenamt! Des-
halb möchte ich als Ihre Bürgermeisterin 
ins Rathaus einziehen.
Ihre Judith Tewes

braucht es einen generalistischen Ansatz, 
der das Grundsätzliche und auch das 
Spezielle beachtet. Diesen Ansatz verfol-
ge ich bereits jetzt bei meiner Arbeit und 
möchte ihn auch künftig für unseren Markt 
einbringen.

Von familiärer Seite reicht die Verwurze-
lung mit unserer Gemeinde weit zurück. 
Der Name Philipp kam für uns erst durch 
meinen Vater nach Reichenberg. Der 
Mädchenname meiner Mutter – Hell-
fritsch – dürfte Ihnen schon etwas geläu-
figer sein. Durch diese auch heute noch 
in allen Generationen stark ausgeprägte 
Bindung zu unserem Ort hat es mich nie 
in die Ferne gezogen.

Ich möchte als Bürgermeister die The-
men, die uns bewegen, für unsere Ge-
meinschaft angehen und eine Zukunft 
mit Ihnen gestalten, auf die wir uns alle 
freuen können! Es geht darum, dass aus 
dem „Wollen“, das uns alle verbindet, 
auch wirklich ein „Machen“ wird. Vor allem 
der Ausbau des Radwegenetzes, unsere 
Ortsdurchfahrten und Ortszentren liegen 
mir hierbei am Herzen. Hierbei müssen 
wir uns darauf konzentrieren, das umzu-
setzen, was so lange liegengeblieben und 
doch so essenziell ist. Wir müssen zusam-
men ein Konzept entwickeln, das direkt 
Wirkung zeigt, aber auch auf lange Sicht 
gut funktioniert. Ziel ist, Maßnahmen zu 
planen, die für sich allein betrachtet funk-
tionieren, aber auch in Wechselwirkung 
mit anderen Entwicklungen. Die ökologi-
sche Aufwertung unserer Freiflächen und 
Ortsbereiche muss von uns als Gemeinde 
forciert werden. Wir als Gemeinde müs-
sen mit gutem Beispiel vorangehen und 
Zeichen setzen, um das, was uns allen 
– der Öffentlichkeit – gehört, besser zu 
machen. Lebensraum muss lebenswert 
werden und bleiben, um uns und unseren 
nachfolgenden Generationen eine gute 
Zukunft zu ermöglichen. Ich möchte Sie 
alle zusammen mitnehmen, damit wir als 
eine Gemeinde entwickeln, beschließen 
und umsetzen.

Ich bitte Sie, dass Sie sich überlegen, was 
Sie sich für die Zukunft wünschen – für 
sich selbst und Ihr Umfeld und wem Sie 
zutrauen, Ihre Wünsche und Hoffnungen 
anzugehen und umzusetzen. Nehmen 
Sie bitte Ihr Wahlrecht wahr und tragen 
Sie so aktiv für unsere Zukunft bei!

Hierfür stehe ich und freue mich darauf, in 
den nächsten Wochen mit Ihnen ins Ge-
spräch zu kommen, um Sie von uns und 
der Richtung, in die wir wollen, zu über-
zeugen!

Ihr Daniel Philipp
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Die in diesem Mitteilungsblatt abgedruckten gemeindlichen 
Nachrichten dienen lediglich der Information der Bürger.
Amtliche Bekanntmachungen erfolgen durch Aushang an den 
Gemeindetafeln.
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I M P R E S S U M

Aus dem Gemeinderat
Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen Sitzungsproto-
kolle nicht im Wortlaut veröffentlicht werden. Sie finden an 
dieser Stelle ein „Kurz-/Ergebnisprotokoll“ der jeweiligen Sit-
zung des Marktgemeinderates.
Allen Einwohnern des Marktes Reichenberg steht darüber 
hinaus das Recht zu, in die Protokolle zu den öffentlichen 
Sitzungen des Marktgemeinderates Einsicht zu nehmen.

Marktgemeinderatssitzung am 03.12.2019
(soweit nichts anderes vermerkt, wurden die Beschlüsse 
einstimmig gefasst)

1. 	 Bürgerantrag gemäß Art. 18 b GO zum schrittweisen
	 Umbau von barrierefreien Bushaltestellen und Fuß-
	 gängerüberwegen;
	 Feststellung der Zulässigkeit

Der Marktgemeinderat nahm den Bürgerantrag zur Kenntnis und 
stellte die formelle Unzulässigkeit fest. Der Marktgemeinderat 
beschloss, dass der eingegangene Bürgerantrag in eine Bür-
gereingabe umgedeutet wird und beauftragte die Marktgemein-
deverwaltung, die materielle Prüfung des Antrags vorzunehmen 
sowie die Ergebnisse und die Auswirkung der Umsetzung dem 
Marktgemeinderat zur Beschlussfassung vorzulegen.

2. 	 DenkOrt Aumühle;
	 Gestaltungsvorschlag des Sockels

Der Marktgemeinderat nahm den Gestaltungsvorschlag zur 
Kenntnis. Die Verwaltung wurde beauftragt das Material des 
Sockels in Muschelkalk ändern zu lassen, sowie die Kosten zu 
ermitteln und dem Gemeinderat zur Entscheidung vorzulegen.

3. 	 Antrag des SV Fuchsstadt und TSV Reichenberg auf
	 Regelung der Verkehrssicherungspflicht für öffentlich
	 zugängliche Spielplätze an den Sportplätzen in Reichen-
	 berg und Fuchsstadt (Wiedervorlage)

Dieser Tagesordnungspunkt wurde gestrichen.

4. 	 Freiflächenphotovoltaikanlage Albertshausen; 
	 Übernahme des städtebaulichen Vertrages durch die
	 SONEO GmbH

Der Marktgemeinderat stimmte der Vertragsübernahme zu. 

5. 	 Abschluss eines Gestattungsvertrages zur Verlegung
	 eines privaten Stromkabels (Einspeiseleitungen) in
	 öffentlichen Straßen mit der SONEO GmbH

Der Marktgemeinderat beschloss den Abschluss eines Gestat-
tungsvertrages zur Verlegung eines privaten Stromkabels (Ein-
speiseleitungen) in öffentlichen Straßen mit der SONEO GmbH.

6.	 Freiwillige Feuerwehr Reichenberg;
	 Umsetzung der UVV-Vorgaben;
	 Bodenbeschichtung der Fahrzeughalle und Schlauch-
	 werkstatt;
	 Auftragsvergabe

Den Auftrag erhielt die Firma Troeger GmbH mit einer Angebots-
summe in Höhe von 52.812,20 € (brutto).

7.	 Beschaffung von digitalen Schließanlagen;
	 Auftragsvergaben 
	 a) Kindertagesstätte Lindflur
	 b) Bürgerhaus Lindflur

Den Auftrag erhielt die Firma Wagner mit einer Auftragssumme 
von 19.431,99 € (brutto).

8. 	 Schwimmbad Albertshausen;
	 Sanierung und Umbau der Rohrleitungen im Zuge der
	 Erneuerung der Umwälzpumpe;
	 Auftragsvergabe

Den Auftrag erhielt die Firma Aquatec Jünger GmbH mit einer 
Angebotssumme in Höhe von 12.729,43 € (brutto).

9. 	 Sanierung der Friedhöfe im Markt Reichenberg;
	 Auftragsvergabe für die Beschaffung von Allwetter-
	 schirmen (HHSt. 1.7500.9350), Wiedervorlage

Den Auftrag erhielt die Fa. Textile Sonnenschutztechnik – Verl mit 
einer Auftragssumme von 10.486,13 € (brutto).

10.	 Freiwillige Feuerwehr Albertshausen;
	  Lieferung und Montage einer Richtantenne zur
	  Empfangsverbesserung;
	  Auftragsvergabe

Den Auftrag erhielt die Firma Leicht Funktechnik mit einer Ange-
botssumme in Höhe von 1.643,94 € (brutto).

Marktgemeinderatssitzung am 14.01.2020
(soweit nichts anderes vermerkt, wurden die Beschlüsse
einstimmig gefasst)

1. 	 Baugebiet „Weinbergsäcker“ in Lindflur;
	 Auftragsvergabe „Tief- und Straßenbauarbeiten“ 

Der Vergabe der Erschließungsleistungen an die Firma Pfeuffer 
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Öffnungszeiten des Rathauses
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich von 15.00 bis 18.00 Uhr

Ihr direkter Draht zum Markt Reichenberg
Telefon 09 31/60061-0, Telefax 0931/60061-19
Durchwahl Bürgerbüro: -10, Bauamt: -20, Kasse: -30,
Jugendpflege: -41, Geschäftsleitung: -51, Vorzimmer Bgm.: -62
E-Mail: markt.reichenberg@reichenberg.bayern.de
Internet: www.markt-reichenberg.de

Ansprechpartner
1. Bürgermeister
Stefan Hemmerich (Voranmeldung erforderlich)
Zimmer Nr. 5, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-0
E-Mail: stefan.hemmerich@reichenberg.bayern.de
Geschäftsleitung / Kämmerei
Alexander Kehr
Zimmer Nr. 6, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-51
E-Mail: alexander.kehr@reichenberg.bayern.de
Büro des Bürgermeisters /
Mitteilungsblatt (Redaktion, Privatanzeigen) / Trauerfälle
Ulrike Wagner
Zimmer Nr. 4, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-63
E-Mail: ulrike.wagner@reichenberg.bayern.de
Bürgerbüro
Sigrid Sennefelder
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-13
E-Mail: sigrid.sennefelder@reichenberg.bayern.de
Bürgerbüro / Einwohnermelde- und Passamt
Katharina Wülk
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-14
E-Mail: katharina.wuelk@reichenberg.bayern.de
Bürgerbüro / Rentenangelegenheiten / Gewerberecht
Alexandra Oppelt
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-15
E-Mail: alexandra.oppelt@reichenberg.bayern.de
Bauamt / FBL
Roland Zinn
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-22
E-Mail: roland.zinn@reichenberg.bayern.de
Bauamt
Helmut Lutz
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-23
E-Mail: helmut.lutz@reichenberg.bayern.de
Bauamt / Bürgerbus / Friedhofsmanagement
Markus Binder
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-21
E-Mail: markus.binder@reichenberg.bayern.de
Bauamt / Verwaltung
N.N.
Gemeindekasse
Günter Erlenbach
Zimmer Nr. 7, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-31
E-Mail: guenter.erlenbach@reichenberg.bayern.de
Gemeindekasse / Mahnungen
Birgit Kern
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-32
E-Mail: birgit.kern@reichenberg.bayern.de

G E M E I N D E V E R W A L T U N G

Gemeindekasse / Steuern und Gebühren
Elena Hötger
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-34
E-Mail: elena.hoetger@reichenberg.bayern.de
Gemeindejugendpflege / Fachstelle Schulkindbetreuung
Julia Pietryga
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss
Telefon 09 31/60061-41, Mobil 0151/19532062
E-Mail: julia.pietryga@reichenberg.bayern.de
Sprechzeiten nach vorheriger telefonischer Absprache
Bauhof
Bernd Fleischmann, Handy 0151/19532063 
E-Mail: bauhof@markt-reichenberg.de
Standesamt
Für die Bürger/innen des Marktes Reichenberg ist das Stan-
desamt der Stadt Würzburg zuständig: 
Standesamt Würzburg, Rückermainstraße 2, 97070 Würzburg, 
Tel. 0931/372421, Fax 0931/373421, E-Mail: standesamt@
stadt.wuerzburg.de, Internet: www.wuerzburg.de

Konto des Marktes Reichenberg
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
IBAN: DE63 7905 0000 0380 1002 97, BIC: BYLADEMISWU

Mitteilungsblatt / Gewerbliche Anzeigen
PrintNet im Verlag Klaus Skupch
Telefon 09366/9806619, E-Mail: mb-reichenberg@web.de

Kindertagesstätten
Reichenberg, Tel. 09 31/60332, E-Mail: evkigarei@t-online.de
Lindflur, Telefon 0 9366/1416, E-Mail: mail@kita-lindflur.de
Waldkindergarten, Tel. 0151/19532070,
E-Mail: mail@waldkindergarten-schlupfwinkel.de

Schulen
Grundschule Reichenberg
Telefon 09 31/69381, Fax 0931/6677995 
E-Mail: schule@markt-reichenberg.de
Mittagsbetreuung bis 14:00 Uhr, Telefon 0151/1953069
Verlängerte Mittagsbetreuung, Telefon 0151/19532080
Mittelschule Würzburg-Heuchelhof
Telefon 09 31/600970 
E-Mail: mittelschule-heuchelhof@wuerzburg.de

Bücherei
Montag und Freitag 9.30 Uhr und Freitag, 17.00–18.00 Uhr,
Dienstag, 17.00–18.00 Uhr, Wolffskeelhalle
Während der Ferien ist die Bücherei geschlossen!

Senioren-Wohnanlage am Schlossberg
Am Haag 2, Tel. 0931/66079408

Ambulante Pflege der Diakonie Reichenberg
Bahnhofstraße 18, 97234 Reichenberg, Tel. 0931/66073308 
E-Mail: reichenberg.sst@diakonie-wuerzburg.de

Nachbarschaftshilfe
Tel. 0175/5315781
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zu einem pauschalierten Angebotspreis von 659T€ (brutto) wur-
de zugestimmt.

2. Allianz Fränkischer Süden

a)	 Evaluierungsbericht der Interkommunalen Allianz
	 Fränkischer Süden

Der Marktgemeinderat sah die Evaluierung des „ILEK Fränki-
scher Süden“ als erfolgreich an. 11 : 2 Stimmen.

b) 	Beschluss zur Weiterführung ab 01.01.2020

Der Marktgemeinderat beschloss, dass die Zusammenarbeit in 
der ILEK „Fränkischer Süden“ ab dem 01.01.2020 für weitere 
fünf Jahre (Bewilligungszeitraum) samt Umsetzungsbegleitung 
weiterlaufen soll.

3. 	 Freiwillige Feuerwehr Fuchsstadt;
	 Antrag auf Einrichtung einer First-Responder-Gruppe 
	 (HvO Fuchsstadt)

Der Marktgemeinderat befürwortete die Einrichtung einer First-
Responder-Gruppe und erklärte sich bereit, Träger der First-Res-
ponder-Gruppe zu sein. Hierfür wurden Zuschüsse i.H.v. 5.000 € 
zuzüglich persönlicher Schutzausrüstungen in Aussicht gestellt.

4. 	 Antrag der Freiwilligen Feuerwehr Lindflur auf die Be-
	 schaffung eines Mittleren Löschfahrzeuges (MLF);
	 Genehmigung der Beschaffung

Für die Freiwillige Feuerwehr Lindflur wird in den Jahren 
2020/2021 ein Mittleres Löschfahrzeug (MLF) beschafft. Zur Be-
schaffung des Fahrgestells werden für das Haushaltsjahr 2020 
Mittel i.H.v. 100.000 € eingeplant. Für die Beschaffung des Fahr-
zeugaufbaues und der Gerätschaften/des Inventars werden für 
das Haushaltsjahr 2021 Mittel i.H.v. 150.000 € eingeplant. Der 
Marktgemeinderat beauftragte die Verwaltung, den Zuschus-
santrag bei der Regierung von Unterfranken einzureichen, ein 
Angebot zur Vergabe und feuerwehrtechnischen Begleitung der 
Beschaffung eines Ingenieurbüros einzuholen sowie das Aus-
schreibungsverfahren zur Beschaffung zu veranlassen.

5. 	 Umgang mit Zuwendungen des Haushaltsjahres 2019

Der Marktgemeinderat nahm die von der Marktgemeindeverwal-
tung vorgelegten Zuwendungslisten des Haushaltsjahres 2019 
zur Kenntnis. Nachdem kein Verdacht auf eine Einflussnahme 
der Zuwendungsgeber auf Handlungen des Marktgemeinderats 
oder der Marktgemeindeverwaltung besteht, wurde die Annahme 
der Zuwendungen nachträglich genehmigt.

6. 	 Rechnungsgenehmigungen;
	 § 13 Abs. 2 Nr. 2.c der Geschäftsordnung

Bei den vorliegenden Rechnungen handelt es sich um bereits 
geleistete Arbeiten zur Sanierung der Friedhöfe.

Die Rechnungen der Fa. Struchholz vom 04.12.2019 über ins-
gesamt 103.958,59 € werden zur Auszahlung freigegeben. Die 
Verwaltung wurde beauftragt, die erforderlichen Mittel im Rah-
men der Haushaltsaufstellung für das Haushaltsjahr 2020 be-
reitzustellen.
Die Abschlagsrechnung der Fa. Straub vom 19.12.2019 über 
insgesamt 98.500,00 € wurde zur Auszahlung freigegeben. Die 
Verwaltung wurde beauftragt, die erforderlichen Mittel im Rah-
men der Haushaltsaufstellung für das Haushaltsjahr 2020 be-
reitzustellen.
Die Abschlagsrechnungen der Fa. Schwarzkopf vom 21.12.2019 
über insgesamt 453.100,00 € wurden zur Auszahlung freigege-
ben. Die Verwaltung wurde beauftragt, die erforderlichen Mittel 
im Rahmen der Haushaltsaufstellung für das Haushaltsjahr 2020 
bereitzustellen.

7. 	 Informationen und Bekanntmachungen

Friedhof Lindflur (Mitteilung GR Schoch)

Im Friedhof Lindflur sind nur noch drei statt bisher vier Treppen-
stufen vorhanden. Dort müsste ein Geländer angebracht werden.

Friedhöfe

Bgm. Hemmerich teilte mit, dass der Baumgutachter Dr. Wessoly 
die Bäume untersucht hat. Im Friedhof Lindflur wurden diese un-
ten bereits freigeschnitten. Eine Linde an der Außenmauer muss 
entfernt werden, da diese vertrocknet ist. Vor Ort wird dann ein 
Ersatzbaum nachgepflanzt.
Die bestellten Schirme werden zunächst in Uengershausen am 
oberen Platz aufgestellt.
In Reichenberg werden die Vorbereitungen zum Setzen der Toi- 
lette getroffen. Ein Teil der Hecke muss zurückgenommen wer-
den. Wahrscheinlich ist aus Gründen der Verkehrssicherung der 
letzte Teil der Hecke zu entfernen und der Eingang zu drehen 
(längs statt parallel zum Weg). Am Hang selbst kann wieder eine 
Hecke gepflanzt werden, so dass man keine Absturzsicherung 
mehr braucht.

Grundschule

Bgm. Hemmerich berichtete über die Teilnahme der Grundschule 
an dem Nachhaltigkeitswettbewerb „Umweltschule in Europa / 
Internationale Nachhaltigkeitsschule“. Im Rahmen verschiede-
ner Aktionen soll im Schulhof ein Pflanzbeet mit Blühpflanzen 
und kleineren Bäumen entstehen. Aus diesem Grunde wurde vor 
dem Schulgebäude ein Teil der Pflasterfläche heraus genommen.

Anzeigen
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Aus dem Rathaus
Kommunalwahlen am 15. März 2020
Am Sonntag, den 15. März 2020 findet die Wahl des Kreistags, 
Gemeinderats, des ersten Bürgermeisters und des Landrats 
statt.

1. Sitzungen des Gemeindewahlausschusses – jeweils im 
Sitzungssaal des Rathauses

1.2 zur Feststellung des Ergebnisses der Bürgermeisterwahl
am Montag, den 16. März, um 18.30 Uhr

1.3 Feststellung des Ergebnisses der Gemeinderatswahl
am Donnerstag, den 26. März, um 18.30 Uhr

Die Sitzungen sind öffentlich.

2. Stimmabgabe

Jeder Wahlberechtigte hat 
–	 für die Bürgermeisterwahl 1 Stimme
–	 für die Landratswahl 1 Stimme
–	 für die Gemeinderatswahl 16 Stimmen
–	 für die Kreistagswahl 70 Stimmen

Bei der Gemeinderats- und Kreistagswahl können Sie jedem 
Bewerber bis zu drei Stimmen geben. Die Höchststimmenzahl 
(1, 16 oder 70) darf auf dem jeweiligen Stimmzettel nicht über-
schritten werden. Jede Veränderung oder Kennzeichnung des 
Stimmzettels sowie Anmerkungen oder Zusätze machen die 
Stimmabgabe ungültig.

Gewählt wird mit den amtlich hergestellten Stimmzetteln. Die 
bei der Gemeinderats- und Kreistagswahl aufgedruckten Strich-
codes dienen ausschließlich dazu, die elektronische Auszählung 
zu erleichtern.

Bei Briefwahl muss der Wahlbriefumschlag am Wahltag bis 18 
Uhr im Rathaus Reichenberg eingegangen sein.

3. Auszählung
Unmittelbar nach Schluss der Abstimmung um 18 Uhr werden in 
den Abstimmungsräumen die Bürgermeister- und Landratswahl 
ausgezählt. Anschließend ziehen alle Wahlvorstände zur elektro-
nischen Auswertung der Wahlergebnisse für die Gemeinderats- 
und Kreistagswahl in die Wolffskeelhalle nach Reichenberg um.

Bei einer eventuellen Bürgermeister- und/oder Landrats-Stich-
wahl am 29. März 2020 erfolgt die Auszählung wieder in den 
Abstimmungsräumen. Alle Auszählungen sind öffentlich, soweit 
der Zählvorgang dadurch nicht behindert wird.

4. Wahlbenachrichtigungen
Bringen Sie diese bitte mit ins Wahllokal. Sie erleichtern damit 
die Kennzeichnung der Stimmabgabe. Bewahren Sie diese dann 
auch für eine Stichwahl auf.

5. Briefwähler

bekommen bei einer evtl. Stichwahl die Briefwahlunterlagen au-
tomatisch zugeschickt.

6. Rathaus am 16. und 17. März 2020 nur eingeschränkt be-
triebsbereit

Am Montag und Dienstag sind die Bediensteten in der Verwal-
tung noch mit der Abwicklung der Kommunalwahlen befasst. 
Wir werden uns zwar bemühen, Sie auch an diesem Tag in ge-
wohnter Weise zu bedienen, längere Wartezeiten können jedoch 
nicht ausgeschlossen werden. Deshalb: Verschieben Sie Ihren 
Besuch, wenn Sie nicht unbedingt am 16. oder 17. März 2020 
unsere Dienste benötigen.

Im Folgenden finden Sie die Wahlbekanntmachung für die Wahl 
des Kreistags, Gemeinderats, des ersten Bürgermeisters und 
des Landrats sowie die Stimmzettelmuster zur Wahl des Ge-
meinderats und des ersten Bürgermeisters.

Anzeigen
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Neues von den
Jungs vom Bau
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
ja, wir tun es schon wieder. Und nein, es ist keine Boshaftig-
keit, sondern eine Notwendigkeit. Gemeint ist das gemeindliche 
Schneiden und Fällen von Bäumen und Büschen. Wieder 
schaut es wild aus. Wieder werden auf den ersten, oberflächli-
chen Blick Naturräume zerstört.
Wieder geht man mit der „groben Kelle“ ans Werk. Und wieder 
stimmt es so nicht. Derzeit werden im ganzen Marktgebiet an 
allen Ecken und Enden Hecken, Büsche und Bäume geschnit-
ten, auf Stock gesetzt, vielleicht sogar gerodet. Dies ist aus ver-
schiedensten Gründen richtig und wichtig: Zum einen haben wir 
Leitungs- und Kanalbereiche, welche mittlerweile von Wurzeln 
eingefasst und beschädigt wurden und somit eine Boden- bzw. 
Gewässereutrophierung hervorrufen können. Wasserführende 
Gräben verbuschen immer weiter und können bei den aktuellen 
und sich häufenden Starkregenereignissen keinen zufriedenstel-
lenden Abfluss gewährleisten. So leid es uns tut, der technische 
Bauwerksschutz wiegt hierbei mehr als der Schutz von Grün. 
Zum anderen sind gerade viele Hecken in den letzten Jahren in 
den Innenräumen immer mehr verholzt und bieten somit Vögeln 
keinen Brutschutz und keine Nahrungsgrundlage mehr und es 
finden sich hier auch nur wenige Insekten.  Ebenso müssen über-
alterte, artenarme Grünflächenstrukturen in unseren Ortsgebie-
ten aus ökologischer und unterhaltstechnischer Sicht umgebaut 
werden. Nicht zuletzt hat auch der Klimawandel und dadurch der 
ein oder andere Schädling bzw. Virus (Eschentriebsterben, Feu-
erbrand, Schwammspinnerrauben) sein Unwesen getrieben. Wir 

Anzeige
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werden uns von gewissen Strukturen auch in den innerörtlichen 
Pflanzflächen verabschieden müssen. Aber seien Sie versichert, 
wir denken bereits heute über Ersatzpflanzungen nach bzw.  ha-
ben diese zum Teil schon vorgenommen oder beauftragt, um 
eine Kompensation zu gewährleisten und dem Klimawandel bzw. 
der Artenvielfalt Rechnung zu tragen. Daher erneut die Bitte: 
Versuchen Sie, bei den Maßnahmen die Sie vor Ort sehen, den 
Sinn dahinter zu erkennen und nicht die Boshaftigkeit! Versu-
chen Sie, sich den Zustand im Herbst vor Augen zu führen! Was 
jetzt schlimm aussieht, wird wieder blüh- und artenreich werden.

„Es wird“ ist auch das Stichwort zur Überleitung auf ein weite-
res Thema: unser Wassernetz. Mit viel Engagement und Herz-
blut haben es der Bauhof und insbesondere unser Wasserwart 
geschafft, sich einen Überblick über unsere Quellfassungen im 
ganzen Marktgebiet zu verschaffen. Und derzeit sieht es nicht 
einmal so schlecht aus wie befürchtet. Zugegebenermaßen fehlt 
uns Wasser an den Quellfassungen, aber das alte, schlecht do-
kumentierte Rohrnetz des Marktes Reichenberg lichtet sich. Es 
wurden bereits einige Problemstellen gefunden und behoben. 
Und der Hammer kommt noch: Wir haben es geschafft den Was-
serverlust  in Fuchsstadt auf ein historisches Tief zu reduzieren. 
Die Mühen des letzten Jahres haben sich speziell in Fuchsstadt 
gelohnt. Hierfür können wir uns bei unserem Wasserwart und 
den Helfern vom Bauhof   nur recht herzlich bedanken. Super 
Jungs, Trinkwasserschutz ist Umweltschutz!

Zum Schluss noch ein wichtiges Thema: Defibrillatoren. Diese 
kleinen Lebensretter haben auch Einzug im Markt Reichenberg 
gehalten. An folgenden Stellen finden Sie im Eingangsbereich im 
Notfall die „Defis“:
–	 Wolffskeelhalle, Reichenberg
–	 Bürgerhaus, Lindflur
–	 Mehrzweckhalle, Uengershausen
–	 Freibad, Albertshausen
–	 Alte Schule, Fuchsstadt

Die Orte wurden auf Grund von zu erwartendem Publikumsver-
kehr bewusst so gewählt. Sicherlich gibt es noch weitere Orte, an 
denen ein Defibrillator sinnvoll sein könnte. Es muss ja noch nicht 
Schluss sein mit dieser sinnvollen Anschaffung. Aber irgendwo 
müssen wir einmal anfangen. Eine Einweisung in die Geräte 
ist eigentlich nicht notwendig, weil sie selbsterklärend arbeiten. 
Dennoch denken wir über eine kleine Infoveranstaltung mit prak-
tischer Einweisung für Interessierte aus möglichst allen fünf Orts-
teilen nach. Wir halten Sie diesbezüglich auf dem Laufenden.

Tschau, die Jungs vom Bau
Bernd Fleischmann, Roland Zinn und ihr Team

Austausch der Wasseruhren                                                       
In diesem Jahr werden die Wasserzähler in den Haushalten aller 
Ortsteile ausgewechselt. Da diese der Eichpflicht unterliegen, 
müssen Kaltwasserzähler nach sechs Jahren getauscht  werden. 

Für  die Auswechslung  der  Wasserzähler  ist nach § 19 Abs. 
1 der Wasserabgabesatzung der Markt Reichenberg zuständig. 
Die Zähler werden ab  Februar 2020 von Mitarbeitern des Bau-
hofes gewechselt. Die Mitarbeiter des Bauhofes kommen auf Sie 
zu. Sollten Sie nicht angetroffen werden, erhalten Sie eine Mittei-
lung zur Terminvereinbarung.

Terminvereinbarung: 

Stefan Leß:
0151-19532064
Bernd Fleischmann:
0151-19532063
stefan.less@markt-reichenberg.de
bauhof@markt-reichenberg.de

Die Gemeindekasse informiert  

Folgende Steuern sind am 15.02.2020 zur Zahlung fällig:

–	 Gewerbesteuer: 1. Vorauszahlung 2020
–	 Hundesteuer 2020
–	 Grundsteuer A und B: 1. Quartal 2020

Bitte beachten Sie, dass Bescheide aus den Vorjahren, so-
weit sich keine Änderungen ergeben haben, weiterhin gültig 
sind und somit keine neuen Bescheide für diese Steuerarten 
ergehen. Die Steuerschuld ist ohne weitere Aufforderung 
zur Zahlung fällig.

Bei einer Überweisung denken Sie bitte daran, Ihre Finanz- 
Adress-Nummer (FAD) anzugeben, damit wir Ihre Zahlung ein-
deutig zuordnen können. Vorteilhafter wäre jedoch die Erteilung 
eines SEPA-Lastschriftmandates (Abbuchungsermächtigung). 
Dieses gewährleistet den rechtzeitigen Zahlungseingang und 
trägt dazu bei, erheblichen Verwaltungsaufwand einzusparen.

Vordruck auf unser Homepage www.markt-reichenberg.de. Aus-
füllen und ausdrucken, unterschreiben und im Original ins Rat-
haus bringen oder in den Briefkasten einwerfen.

Hinweis an alle Hundehalter zu
Verunreinigungen durch Hundekot
Eigentlich sollte es für alle Hundehalter selbstverständlich sein: 
Verunreinigungen, die durch den Hund entstehen, werden von 
„Herrchen oder Frauchen“ umgehend entfernt. Dass dem nicht 
so ist, zeigen immer wieder Beschwerden verärgerter Bürger.

Die Hinterlassenschaften sind unansehnlich, ärgerlich und hygie-
nisch bedenklich. Gerade Kinder, die sich oft auch auf Grünstrei-
fen neben den Gehwegen bewegen, kommen mit den Häufchen 
in unangenehmen Kontakt.

Wie man bei einigen vorbildlichen Hundehaltern beobachten 
kann, ist es kein Problem, die Hinterlassenschaften schnell und 
einfach zu entfernen. Mit jeder handelsüblichen Plastiktüte kön-
nen Sie dabei diesen Zweck erfüllen. Einfach eine Tüte über die 
Hand stülpen, Haufen aufnehmen und Zuhause dann mit dem 
Restmüll entsorgen oder ihn in einen Abfalleimer werfen! Nie-
mand braucht sich zu genieren, wenn er ein Häufchen beseitigt. 
Das gute Beispiel wird rasch Schule machen.

Daher der dringende Appell: Entfernen Sie bitte anfallenden 
Hundekot, wenn Sie mit Ihrem Hund „Gassi gehen".

Mit ein wenig Verantwortung und Sorgfalt kann diese unschöne 
und oftmals zu Recht kritisierte Seite der Hundehaltung vermie-
den werden.

Seitens der Gemeindeverwaltung wurden mehrere Tüten-Aus-
gabestationen im Gemeindegebiet aufgestellt. Diese Stationen 
werden bereits von vielen Hundehaltern gut angenommen. Damit 
dieser Erfolg fortgesetzt wird, weisen wir Sie darauf hin: Machen 
Sie mit! Nutzen Sie künftig diese Einrichtungen zur Reinhaltung 
unserer Umgebung.                                                  Vielen Dank!

Anzeige
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Dr. med. Lena Reim und Dr. med. Verena Löwe,
        Reichenberg (0931/60560)
Dr. Adderson, Reichenberg (0931/69444)
Dr. Pfeiffer, Giebelstadt (09334/266)
Dr. Singer, Giebelstadt (09334/233)
Dr. Weiß, Bütthard (09336/444)
Dr. Zenkert, Kleinrinderfeld (09366/421)
Dr. Stein, Kleinrinderfeld (09366/421)
Gemeinschaftspraxis:
Dr. Zenkert, Dr. Stein, Dr. Holthoff (09366/99255)
Zahnarzt:
Thomas Eisenblätter, Reichenberg (0931/661165)

Ä R Z T E

Ä R Z T L I C H E R
B E R E I T S C H A F T S D I E N S T

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
Telefon 116 117

(kostenfreie bundesweite Bereitschaftsdienstnummer)
Ein Service der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns
Bayernweite Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. – Di.	 18:00 – 08:00 Uhr
Di. – Mi.		 18:00 – 08:00 Uhr
Mi. – Do.	 13:00 – 08:00 Uhr
Do. – Fr.		 18:00 – 08:00 Uhr
Fr. – Mo.		 13:00 – 08:00 Uhr
Feiertagsregelung:
Vorabend des Feiertags 18:00 Uhr bis nachfolgender
Werktag 08:00 Uhr
Sofern Ihr Hausarzt / behandelnder Arzt nicht erreichbar ist, 
vermittelt Ihnen in dringenden Behandlungsfällen die Ver-
mittlungs- und Beratungszentrale der KVB, Telefon: 116 117, 
einen diensthabenden Arzt des hausärztlichen Bereitschafts-
dienstes sowie ggf. auch einen diensthabenden Facharzt.

Allgemeine Ärztliche KVB-Bereitschafts-
praxis in Würzburg

am Juliusspital – Tel. 0931/322833
Juliuspromenade 19 (Zugang über den Eingang Notaufnah-
me in der Koellikerstraße), 97070 Würzburg
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do.:	 18:00 – 21:00 Uhr
Mi., Fr.:	 16:00 – 21:00 Uhr
Sa., So., Feiertag:	 08:00 – 21:00 Uhr

Allgemeine Ärztliche Bereitschaftspraxis
in Ochsenfurt an der Main-Klinik –

Tel. 09331/9080
Am Greinberg 25, 97199 Ochsenfurt
Öffnungszeiten:
Sa., So., Feiertag:	 09:00 – 18:00 Uhr
Nähere Informationen im Internet unter www.bereitschafts-
praxis-ochsenfurt.de

In lebensbedrohlichen Fällen rufen Sie bitte die
Rettungsleitstelle 112

A P O T H E K E N D I E N S T

Marien-Apotheke	 Tel. 0931 / 661030
Reichenberg, Würzburger Str. 5–7
Florian-Geyer-Apotheke	 Tel. 09334 / 99917
Giebelstadt, Marktplatz 11
St. Martin-Apotheke	 Tel. 09369 / 980280
Helmstadt, Würzburger Str. 3
Schloss-Apotheke	 Tel. 0931 / 662617
Würzburg-Rottenbauer, Würzburger Str. 3
Rathaus-Apotheke	 Tel. 09369 / 2755
Uettingen, Würzburger Str. 6
Tauber-Apotheke	 Tel. 09338 / 981824
Röttingen, Hauptstr. 31
Riemenschneider-Apotheke	 Tel. 09306 / 1224
Eisingen, Hauptstr. 19
Bavaria-Apotheke	 Tel. 0931 / 48444
Höchberg, Hauptstr. 34
Apotheke am Rosengarten	 Tel. 09306 / 3125
Kist, Am Rosengarten 22
Brunnen-Apotheke	 Tel. 0931 / 3043020
Waldbüttelbrunn, August-Bebel-Str. 55–59
St. Michaels-Apotheke	 Tel. 09366 / 6933
Kirchheim, Würzburger Str. 2
Apotheke Kleinrinderfeld	 Tel. 09366 / 9801103
Kleinrinderfeld, Jahnstr. 1

1

2

2

3

4

4

5

6

7

8

8

9
Täglicher Wechsel um 8:00 Uhr früh und endet am nächs-
ten Tag um die selbe Zeit. Für die Richtigkeit übernimmt die 
Gemeindeverwaltung keine Gewähr!

Fr.	 14.02.2020	 7
Sa.	 15.02.2020	 8
So.	 16.02.2020	 9
Mo.	 17.02.2020	 1
Di.	 18.02.2020	 2
Mi.	 19.02.2020	 3
Do.	 20.02.2020	 4
Fr.	 21.02.2020	 5
Sa.	 22.02.2020	 6
So.	 23.02.2020	 7
Mo.	 24.02.2020	 8
Di.	 25.02.2020	 9
Mi.	 26.02.2020	 1
Do.	 27.02.2020	 2
Fr.	 28.02.2020	 3
Sa.	 29.02.2020	 4

So.	 01.03.2020	 5
Mo.	 02.03.2020	 6
Di.	 03.03.2020	 7
Mi.	 04.03.2020	 8
Do.	 05.03.2020	 9
Fr.	 06.03.2020	 1
Sa.	 07.03.2020	 2
So.	 08.03.2020	 3
Mo.	 09.03.2020	 4
Di.	 10.03.2020	 5
Mi.	 11.03.2020	 6
Do.	 12.03.2020	 7
Fr.	 13.03.2020	 8
Sa.	 14.03.2020	 9
So.	 15.03.2020	 1

Anzeige
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Gelber Sack
Knettenbrech + Gurdulic Franken GmbH & Co. KG
Am Gries 1, 97348 Rödelsee, Hotline: 0800/8005682 oder 
Tel. 09323/938700, abfuhr-kt@knettenbrech-gurdulic.de 
Säcke bitte zubinden!!!

Das darf in den Gelben Sack:
– Alle Verkaufsverpackungen mit dem grünen Punkt
– Verpackungen aus Kunststoff (z.B. Folien, Becher oder
   geschäumte Verpackungen)
– Verpackungen aus Metall (z.B. Konserven und pfandfreie
   Getränkedosen
– Verpackungen aus Styropor
– Verpackungen aus Verbundstoffen (z.B. Tetrapack)

In den Gelben Sack darf NICHT:
(Beispiele, keine vollständige Liste)
Baustellenabfälle, Bioabfälle, Papier, Restmüll, Plastikspiel-
sachen (z.B. Bobby Car)

Bitte befüllen Sie die gelben Säcke ausschließlich mit den 
erlaubten Verpackungsmaterialien.

Wertstoffhof Klingholz
Öffnungszeiten:
Dienstag			   09.00–18.00 Uhr 
Mittwoch			   07.00–12.00 Uhr 
Donnerstag			   09.00–18.00 Uhr 
Freitag			   09.00–18.00 Uhr 
Samstag			   09.00–14.00 Uhr

Grüngutentsorgung
Grüngut und andere sperrige Gartenabfälle (bis zu fünf 
Kubikmeter) können im Wertstoffhof Klingholz kostenlos ent-
sorgt werden.

Von März bis April und von Oktober bis November wird vom 
Team Orange auf Abruf (schriftlicher Antrag) Grüngut (bis zu 
fünf Kubikmeter) kostenlos an der Gartentüre abgeholt.

Bauschuttdeponie Kirchheim
Team Orange, Telefon 09 31 / 61 56 400

Öffnungszeiten: 
Montag			   09.00–12.00 Uhr 
Mittwoch			   09.00–12.00 Uhr 
Freitag			   09.00–12.00 Uhr

A B F A L L - B E S E I T I G U N G

Straßenkehricht
... gehört nicht in die Wasser-
abläufe und in die Kanalisation

Altbatterien-Annahmestellen
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Schöpf, Dorfstraße
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Rathaus, Edeka-Spiegel,
	 Gemeindebibliothek
Uengershausen	 Dorfladen, Uengershauser Straße
Wertstoffhof Klingholz

Die Glas-Container findet man in
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Am Lerchenberg
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Bahnhofstraße 52, Unterer Weinberg,
	 Am Sportgelände / Tennisplatz
Uengershausen	 Birkenweg

Altkleider-Container befindet sich in
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Am Lerchenberg
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Am Sportgelände / Tennisplatz,
	 Unterer Weinberg (Spielplatz)
Uengershausen	 Birkenweg – Parkplatz Mehrzweckhalle

Einwurfzeiten bitte beachten:
Montag bis Samstag von 07.00 bis 19.00 Uhr
SONN- UND FEIERTAGS NIE !!!

Nächste Altpapiersammlung: 7. März 2020

Fragen zur Abfallentsorgung
Team Orange, Tel. 0931/6156400

Die Mülltonnen und gelben Säcke sind erst an den Abfuhr-
tagen (bis 6.00 Uhr) bereit zu stellen, frühestens jedoch am 
Abend vorher. Nach der Leerung sollten die Tonnen, soweit 
möglich, unverzüglich – jedoch auf jeden Fall am Abfuhrtag 
– wieder an ihren gewohnten Standort auf dem Grundstück 
zurück verbracht werden.

Restmüll-/Biotonne / Blaue Tonne
Abfuhr: Kommunalunternehmen Team Orange –
Kunden-Center, Am Güßgraben 9, 97209 Veitshöchheim, 
Tel. 0931/6156400

Anzeigen
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Kindergarten - Schule - Bücherei
Aus der evang. Kita Reichenberg

Gestern, heute und morgen
bin ich geborgen in Deiner Hand.

Liedvers

Seit Beginn des neuen Jahres haben sich bei den Kindergarten-
kindern wieder unterschiedliche Projektthemen entwickelt: 
–	 Feuerwehrprojekt
–	 Theaterprojekt
–	 Elfenprojekt
–	 Katzenprojekt
Der Projektablauf ist bei allen Themen gleich.

Begonnen wird mit einer Projektbesprechung, bei der die Kinder 
ihre eigenen Ideen und Wünsche für Material- und Lernangebo-
te mit einbringen. So wird z.B. meistens der Wunsch geäußert 
themenbezogen zu backen, zu gestalten, zu singen, Geschich-
ten und Bilderbücher zu hören, Ausflüge zu machen, Fachleute 
einzuladen, u.v.m.…. 

Besonders gefragt sind während der Projektzeit auch immer die 
Fähigkeiten und das vielfältige Wissen unserer Eltern. Ob im 
Stuhlkreis oder bei anderen pädagogischen Aktionen bereichern 
Eltern somit die Gestaltung unserer Projektarbeit.

Im Flur der Kita steht der Projekttisch, auf dem alle Projektteil-
nehmer Bücher und Materialien zu den jeweiligen Themen aus-
stellen können.

Jedes Projekt wird mit einem Projektabschluss beendet.

In der Krippe steht zum April der Wechsel von fünf Krippenkin-
dern in den Kindergarten an.

Um einen sanften Übergang zu gewähren, wird dort schon jetzt 
mit der Umgewöhnung begonnen. Durch das teiloffene Konzept, 
das auch in der Krippe gelebt wird, gestaltet sich der Übergang 
von der Krippe in den Kindergarten als selbstverständliches 

Unsere evang. Kita Reichenberg sucht

eine/n Berufspraktikant/in
und

eine/n Erzieherpraktikant/en
zum

1. September 2020
In unserer Einrichtung betreuen wir Kinder im Alter von

1 bis 6 Jahren.
Schwerpunkt unserer Bildungs- und Erziehungsarbeit: 

Partizipation im teiloffenen Handlungskonzept

Wir sind ein aufgeschlossenes Team und freuen uns über 
aussagekräftige Bewerbungen!

Evang. Kita Reichenberg 
z.Hd. Nina Lippenberger (stellvertr. Leitung),

Malzstraße 18, 97234 Reichenberg 
E-Mail: kita.reichenberg@elkb.de 

Telefonische Auskunft unter: 0931 / 60332

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer
Auftragsvergabe und bei Ihren Einkäufen die

Inserenten unseres Mitteilungsblattes.
Sie tragen maßgeblich dazu bei, dass es in

dieser umfangreichen Form erscheinen kann.
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Neues aus der Kita Lindflur
Gesunde Ernährung
ist zur Zeit ein großes Thema.  

Gesund und ausgewogen sollte die Ernährung von Kindern sein.. 
Sie brauchen Nährstoffe und Energie, um gesund zu bleiben, 
zu wachsen und sich zu entwickeln. Manchmal ist das leichter 
gesagt als getan.

Die Werbung macht es Eltern nicht leicht.

Ob die Bärchenwurst, die mit bunten Comicfiguren verzierten 
Frühstücksflocken oder der Kinder-Fruchtquark – speziell für 
Kinder hergestellte Lebensmittel haben Konjunktur. Kein Wun-
der: Die Eltern werden in der Werbung mit vermeintlich beson-
ders kindgerechten Inhaltsstoffen wie Vitaminen, Kalzium und Co 
geködert, die Kinder lassen sich von den bunten Verpackungen, 
den Spielzeug-Beigaben oder den niedlichen Figuren locken. 
Gesundes Essen ist gerade für Kinder wichtig. Aber ausgerech-
net sie wehren sich oft hartnäckig gegen Obst, Gemüse oder 
Produkte mit weniger Zucker. Und auch im Supermarkt greifen 
sie gezielt zu den süßesten Joghurts oder zu Schokoriegeln. 
Doch das liegt meist gar nicht am Geschmack – die raffiniert lo-
ckende Verpackung weckt bei den Kindern die Esslust.

Die Kinder müssen an gesundes Essen herangeführt werden.

Deshalb bieten wir den Kindern täglich eine Obst- oder Gemü-
seplatte an, die ansprechend hergerichtet wird. An Geburtstagen 
ist dies unser Festessen. Die Kinder essen es gerne. Karotten 
werden zu Spaghetti, Äpfel schmecken besser, wenn sie wie eine 
Krone aussehen. Das Obst und Gemüse wird gemeinsam mit 
den Kindern geschnitten. Bei einer gemütlichen Runde wird es 
verspeist und es bleibt nichts übrig.

Bei unserem monatlichen gemeinsamen Frühstück finden die 
Kinder am Büfett z.B Knäckebrot, das am schnellsten leer ge-
gessen wird und Körnerbrot, Naturjoghurt, Honig vom Nachbarn, 
selbst hergestellte Haferflocken,und natürlich viel Obst und Ge-
müse. Die Kinder entscheiden selbst, was und wie viel sie essen. 
Viele Kinder probieren gerne Neues aus.

„Hinübergleiten“. Dieser Übergang wird von den Kindern selbst 
mit gestaltet.
Da auch schon die Krippenkinder im Laufe der Zeit die ganze 
Einrichtung, sprich auch die Kindergartenräume und -pädagogin-
nen, kennenlernen und in Begleitung dort spielen können (beliebt 
ist z.B. das große Bällebad), betreten sie mit dem Wechsel kein 
„Neuland“. Bereits Bekanntes wird dann intensiviert und gefes-
tigt.
Schritt für Schritt verbringen die Wechselkinder – erst in Beglei-
tung einer Krippenpädagogin, dann alleine mit einer Bezugspäd-
agogin des Kindergartens – mehr und mehr Zeit in den Räumlich-
keiten des Kindergartens. Je nach Vorliebe und Interesse turnen 
sie gemeinsam mit Kindergartenkindern im Bewegungsraum, 
nehmen an einem Projekt teil, frühstücken im Bistro mit oder ver-
bringen schon den ganzen Vormittag in den Kindergartenräum-
gen. Vor allem die Geschwisterkinder kommen jetzt schon nur 
noch zum „Hallo sagen“ in die Krippe.
Natürlich können die großen Krippenkinder nach ihren individuel-
len „Ausflügen in den Kindergarten“ jederzeit zurück in die Krippe 
und dann später – nach dem Wechsel – auch als neues Kinder-
gartenkind in der Krippe zu Besuch kommen.

Unser Elternbeirat möchte herzlich einladen
zum:	 großen KINDERKLEIDERMARKT 
am: 	 Sonntag, 01.03.2020 
um: 	 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
wo: 	 in der Wolffskeelhalle	

Pädagoginnen und Kinder unserer Einrichtung möchten an die-
ser Stelle einen Appell an alle Leser aussprechen mit der Bitte 
um Hilfe!

Leider wird unser Außengelände am Abend und am Wochen-
ende – außerhalb unserer Öffnungszeiten – immer wieder von 
Unbefugten als Aufenthaltsort missbraucht. 

Wir bitten nun darum, sollten Sie unbefugtes Betreten unseres 
Geländes beobachten, dies bei uns zu melden und ggf. die Poli-
zei zu benachrichtigen.

Es grüßt Sie herzlichst      Ihr Team der evang. Kita Reichenberg

Anzeigen
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Wo sich alle lieben,
anfangs waren wir noch sieben.
Dann wurden es vielmehr
und die Freude wuchs sehr!

Was man braucht, das fragst du mich?
Na, eine Matschhose, Rucksack und DICH
Vielleicht im Herzen ein Licht.
Und ein Haus haben wir nicht.

Die Kinder wachsen
und machen jede Menge Faxen.
Man kann sich gut verstecken – 
und es gibt Zecken.

Dann suchst du ihn mit deiner List – 
er ist zwischen Reichenberg und Kist!
Nun blick ich zu den Kronen inmitten der untergehenden 
Sonne,
ich lache zufrieden vor Wonne.“

gedichtet von L.J., 10 Jahre

Wenn Sie nun auch Lust bekommen haben, ihr Kind im Waldkin-
dergarten anzumelden, so besteht jetzt noch die Chance, einen 
Platz im Herbst 2020 zu ergattern. Einfach anrufen (0151–1953 
2070) oder eine Mail an waldkindergarten-schlupfwinkel.de 
schreiben und einen unverbindlichen Schnuppertermin vereinba-
ren.                                            Ihr Team des Waldkindergartens

Neues aus der Grundschule Reichenberg
An alle Erziehungsberechtigten der Schulanfänger 2020 des 
Marktes Reichenberg

Schuleinschreibung 2020
Am Mittwoch, den 25. März 2020

findet von 13.30 Uhr bis 14.30 Uhr (für alle Kinder aus der
KiTa Reichenberg) und von 15.00 Uhr bis 16.00 Uhr (für alle

Kinder aus Albertshausen, Fuchsstadt, Lindflur und
Uengershausen)

in der Grundschule Reichenberg die Schulanmeldung
für die Schulanfänger statt.

Folgende gesetzliche Bestimmung gelten für die Schulaufnahme 
2020:

–  Für das Schuljahr 2020 / 2021 müssen angemeldet werden:

Alle Kinder, die am 30. September dieses Jahres sechs Jah-
re alt sein werden, also spätestens am 30. September 2014 
geboren sind, sind schulpflichtig.

Die Pflicht zur Schulanmeldung besteht auch dann, wenn die 
Eltern beabsichtigen, ihr Kind vom Besuch der Grundschule zu-
rückstellen zu lassen. Die gesetzliche Regelung zum Einschu-
lungskorridor sieht vor, dass Kinder, die vom 1. Juli bis 30. Sep-
tember sechs Jahre alt werden, schulpflichtig werden können. 
Diese Kinder durchlaufen das Anmelde- und Einschulungsver-

In der jährlichen Kindermolkerei lernen die größeren Kinder, wie 
wichtig Milch in der Ernährung ist. Sie stellen Joghurt und Butter 
her. Ein leckerer Pudding schließt dieses Projekt ab. Die hygie-
nischen Vorbereitungen, d.h. Schürzen und Kochmützen anzie-
hen, sorgen für viel Spaß. Das abschließende Essen ist für die 
Kinder ein Genuss. Butterbrot mit Kresse schmeckt besser, wenn 
es selbst gemacht ist.

Doch nicht nur das Essen ist wichtig. Die gesunden Getränke 
gehören ebenfalls dazu. Wasser ist natürlich das gesündeste 
Getränk. Tee und Saftschorle folgen. Die Kinder können sich 
im Laufe des Tages die Getränke selbst holen. Sie glauben gar 
nicht, wie gut Wasser schmecken kann.

Viele Gespräche über gesundes Ernährung und das Erleben 
stärken das Bewusstsein der Kinder.

Wir haben gemerkt, dass viele unserer Eltern auf gesunde Ernäh-
rung achten. Liebevoll gerichtete Brote, viel Obst und Gemüse 
füllen die Brotzeitboxen der Kinder. Selten sehen wir Fruchtzwer-
ge und fertiges Joghurt. Naturjoghurt mit frischen Früchten und 
ohne Zucker schmeckt den Kindern genau so. Die abgepackte 
Salami, die zweimal verpackt ist, wird ersetzt durch ein leckeres 
Wurstbrot.  Käse in Würfeln geschnitten ist bestimmt gesünder 
als die abgepackten Käsestreifen in Plastik mit vielen Zusatzstof-
fen. Es ist vielleicht etwas aufwändiger, aber die Geschmacks-
nerven der Kinder werden nicht kaputt gemacht und es wird, der 
Umwelt zuliebe, viel Verpackungsmüll gespart. Wir finden das 
toll, dass Sie, liebe Eltern, bewusst auf die gesunde Ernährung 
Ihres Kindes achten und auf unsere Umwelt Rücksicht nehmen.

Wir werden weiter daran arbeiten, den Kinder gesundes Essen 
und Trinken näher zu bringen. Wenn viele Menschen darauf ach-
ten ,wird die Werbung mit ihren Tricks weniger Chancen haben.

Lassen Sie sich’s schmecken!                    Ihr Kita Team Lindflur

Und es gab ihn doch: ein Schneetag in unserem Wald. Im De-
zember konnten wir einen Tag lang unseren waldeigenen Hang 
mit Schlitten und Poporutscher hinabsausen. Mangels Schnee- 
nachschub war dieses Vergnügen aber nur von kurzer Dauer, 
schade.

Denn der diesjährige „Winter“ lässt immer noch auf sich warten – 
statt massenhaft Schnee und Dauerfrost erleben wir fast schon 
frühlingshafte Temperaturen mit einmal mehr vielen Pfützen und 
Matsch an unserem Waldplatz.

Doch die Seen bringen Kinderherzen zum Lachen, können sie 
doch dort so herrlich plantschen und das Element Wasser genie-
ßen. Leider ist es aber für die Badehose noch zu kalt, so dass 
seitens des Teams häufiges Umziehen von durchnässten KiTa-
Kindern zu leisten war. Dank der aufgewärmten Hütte aber für 
alle Beteiligten nicht ganz so schlimm ;-)

Die Faschingsvorbereitungen laufen auch schon auf Hochtou-
ren, und während Sie diese Zeilen lesen, feiern Füchse, Hasen, 
Wildschweine, Hexen, Piraten, Ritter, Prinzessinnen und manch 
andere Fabelwesen im Karnewald des Guttenberger Forstes.

Und hier noch die zusammengefassten Erlebnisse eines ehema-
ligen Kindes im Waldkindergarten:

„Man baute im grünen Walde dort,
einen wunderschönen Ort.
Wo Kinder dachten,
wo Kinder lachten.

Anzeige
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fahren wie alle anderen Kinder. Dabei steht die Schule den Eltern 
bei ihrer Entscheidung mit Beratung und Empfehlung zur Seite. 
Auf dieser Grundlage entscheiden die Erziehungsberechtigten 
dann frei, ob ihr schulfähiges Kind bereits zum kommenden oder 
erst im darauffolgenden Schuljahr eingeschult wird.  Wenn die 
Erziehungsberechtigten die Einschulung auf das folgende Schul-
jahr verschieben möchten, müssen sie dies der Schule bis spä-
testens Dienstag, 14. April 2020 schriftlich mitteilen.

Anzumelden sind ferner alle Kinder, die im vorigen Jahr vom 
Besuch der Grundschule zurückgestellt worden sind; den 
Zurückstellungsbescheid dabei bitte vorlegen.

Die Kinder sollen an der Grundschule angemeldet werden, in 
deren Schulsprengel sie wohnen. Das heißt: auch wenn Sie pla-
nen, Ihr Kind an einer anderen Schule anzumelden, besteht die 
Pflicht zur Schulanmeldung in Ihrer Sprengelschule. In diesem 
Fall setzen Sie sich bitte telefonisch oder persönlich mit uns in 
Verbindung.

–  Für das Schuljahr 2020 / 2021 können angemeldet werden:

Kinder, die zwischen vom 1. Oktober bis 31. Dezember 2014 
geboren sind. Auf Antrag der Erziehungsberechtigten ist eine 
Anmeldung zur Schulaufnahme möglich, wenn das Kind nach 
dem 30. September 2014 geboren ist und auf Grund der körper-
lichen, sozialen und geistigen Entwicklung zu erwarten ist, dass 
es mit Erfolg am Unterricht teilnehmen wird. Bei einem Kind, das 
nach dem 31. Dezember 2020 sechs Jahre alt wird, ist ein Antrag 
sowie ein schulpsychologisches Gutachten erforderlich.

Die Erziehungsberechtigten sollen persönlich mit dem Kind 
zur Schulanmeldung kommen. Wenn sie verhindert sind, können 
sie eine Vertretung beauftragen, das Kind zur Schulanmeldung 
zu bringen, und dieser eine entsprechende Vollmacht schriftlich 
erteilen.  Kann das Kind bei der Schulanmeldung nicht vorgestellt 
werden, kontaktieren Sie bitte rechtzeitig vor dem Termin die zu-
ständige Grundschule.

Die Erziehungsberechtigten und ihre Vertreter müssen bei der 
Schulanmeldung die nach dem Anmeldeblatt erforderlichen An-
gaben über die Person des Kindes machen und durch Vorlage 
der Geburtsurkunde belegen.

Beachten Sie bitte auch den öffentlichen Anschlag über die 
Schulanmeldung!

Wichtiger Hinweis: Bei der Anmeldung bitte folgende Nach-
weise mitbringen!
–	 Geburtsurkunde / Familienstammbuch
–	 Sorgerechtsbeschluss bei Alleinerziehenden
–	 Bestätigung über die Teilnahme an der schulärztlichen Unter-
	 suchung des  Gesundheitsamtes (Schuleingangsunter-
	 suchung)

Am Anmeldetag kommen unsere Schulanfänger*innen und 
Sie, liebe Eltern, bitte zum angegebenen Zeitpunkt in die kleine 
Turnhalle im Schulgebäude. Nach einer Begrüßung durch die 
Schulleitung und die Lehrerinnen lernen die Kinder die Schule 
bei einer Schnupperstunde (ca. 45 min) kennen. Während dieser 
Zeit melden die Eltern ihr Kind bei der aufnehmenden Lehrerin 
an, informieren sich über die Mittagsbetreuung und können sich 
im „Schul-Café“ treffen. Unsere Viertklässler*innen bewirten Sie 
dort mit Kaffee und Kuchen.

Bei Rückfragen melden Sie sich bitte unter Tel: 0931 / 69381 und 
sprechen Sie bitte auf Band falls das Sekretariat nicht besetzt ist. 
Wir rufen zurück.

Mit freundlichen Grüßen          gez. Elisabeth Gahn, Schulleiterin

Informationen der Mittagsbetreuungen zum Schuljahr
2020 / 2021
Infostand in der Grundschule am Tag der Schuleinschreibung, 
Mittwoch, 25. März von 13.30 bis 16.00 Uhr.

„JumS – Jugendarbeit macht Schule“ 
Seit dem Jahr 2015 gibt es das Projekt „JumS – Jugendarbeit 
macht Schule“ an unserer Grundschule. Kinder, die sonst viel-
leicht nicht in die Vereine finden würden, sollen ganz ungezwun-
gen die Möglichkeit bekommen, vereinstypische Tätigkeiten 
auszuprobieren. Auch im laufenden Schuljahr können wir wieder 
tolle, kostenlose Angebote, dank unserer JumS-Ansprechpart-
nerin beim KJR, Melinda Scheller und dem Engagement der orts-
ansässigen Vereine anbieten:

AG-Karate (TSV Reichenberg – Abteilung Karate), Klasse 1–4:
30 Schüler*innen werden an einer mehrtägigen Karate-AG im 
Februar bei H. Paolozzi teilnehmen.
„Karate ist eine traditionsreiche Kampfkunst, die auch heute 
noch sehr beliebt ist. Jeder kann mitmachen – von Jung bis Alt! 
In unserer AG zeigen wir Euch viele verschiedene Techniken und 
erklären Euch, was Karate eigentlich ist. Ihr lernt, Euch selbst zu 
verteidigen und könnt Euch dabei so richtig austoben. Fitness, 
Ausdauer, Konzentration und Körperwahrnehmung werden trai-
niert. Und das Wichtigste: Es macht Spaß.“

AG-Voltigieren (Reitclub Reichenberg), Klasse 1–4:
Mit 24 Pferdefreund*innen aus unserer Schule sind die beiden 
Schnupperkurse im Sommer bei Fr. Kutzbach ausgebucht.
„Hier erfährst Du etwas über die Pflege, Haltung und den Um-
gang mit Pferden. Außerdem lernst Du eine neue Sportart ken-
nen: Voltigieren. Dabei werden akrobatische Übungen auf einem 
sich an einer Longe im Kreis bewegenden Pferd ausgeführt. Ne-
ben dem turnerischen Können und dem Üben auf dem „Bock“ 
sind, wie in allen Pferdesportarten, auch Wissen und Können im 
Umgang mit dem Pferd von besonderer Wichtigkeit.“

Im Frühjahr / Sommer wird es noch weitere JumS-Angebote ge-
ben. Nähere Informationen folgen. Bei Fragen rund um das Pro-
jekt können Sie sich gerne an Melinda Scheller wenden: E-Mail: 
jums@kjr-wuerzburg.de, Tel: 0931 / 87899.

Wir freuen uns über das große Interesse unserer Schüler*innen 
und bedanken uns bei allen Beteiligten für die gute Zusammen-
arbeit.

Umweltbildung
In unserer Projektwoche im Juni unter dem Motto „schauen-
schätzen-schützen“ werden wir uns mit vielen Nachhaltigkeits-
themen beschäftigen. Ein Schwerpunkt wird dabei das Schaffen 
neuer Lebensräume für Insekten sein. Dafür haben wir in Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde Reichenberg bereits begon-
nen, einen Streifen unseres Pausenhofs von ca. 2,50 x 10 m 
zu begrünen. Die Versiegelung aus Asphalt und Beton wurde 
entfernt und es entstand eine Pflanzfläche. Hier wurde unsere 
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Jugendarbeit/Schulkindbetreuung
Schulkindbetreuung
Schulkindbetreuung bis 14:00 Uhr
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 11:15 Uhr bis 14:00 Uhr
Ansprechpartnerin: Heike Strohbach
Telefon: 0151–19532069
Email: schule@markt-reichenberg.de

Verlängerte Schulkindbetreuung
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag von 11:00 Uhr bis 16:15 
Uhr, Freitag von 11:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Ansprechpartnerin: Karin Moritz
Telefon: 0151–19532080
Email: mittagsbetreuung@markt-reichenberg.de

Tag der offenen Tür 2020
Wie auch im letzten Jahr wird es auch in diesem Frühjahr am Tag 
der Schuleinschreibung wieder die Möglichkeit geben, sich die 
Räumlichkeiten der Mittagsbetreuungen an der Wolffskeelhalle 
anzusehen.
Wir freuen uns am Mittwoch, 25.03.2020 ab 16:00 Uhr alle inter-
essierten Eltern und Kinder in der verkürzten und der verlänger-
ten Mittagsbetreuung begrüßen zu dürfen!

Öffnungszeiten JUZ Reichenberg

AG Schulgarten Ende Januar aktiv und pflanzte zusammen mit 
Bernd Fleischmann vom Bauhof vier Säulenäpfel. Auch Blumen-
zwiebeln wurden von unseren fleißigen Hobbygärtner*innen be-
reits in die Erde gesetzt. Viele weitere Pflanzaktionen werden 
noch folgen. So können wir im Frühjahr, Sommer und Herbst  
beobachten, wie es hier summt und brummt und werden sicher 
viel über Pflanzen und Insekten lernen. Wir freuen uns schon, 
wenn der Zierlauch, die Anemonen, Schneeglöckchen, Narzis-
sen und alle anderen Blumen blühen und unseren Pausenhof 
verschönern.

„Aufgepasst mit ADACUS“
Am 5. Februar nahmen unsere beiden zweiten Klassen an einem 
Verkehrssicherheitsprogramm der ADAC Stiftung teil. Die schlaue 
Raben-Handpuppe „ADACUS“ vermittelte den Schüler*innen 
dabei kindgerecht wichtige Aspekte der Sicherheit im Straßen-
verkehr. Nach einem gemeinsamen Lied fanden viele Übungen 
und Rollenspiele in der Wolffskeelhalle an einem eigens dafür 
aufgebauten Zebrastreifen mit Übungs-Ampel statt. Besonders 
die Interaktion durch Blickkontakt zwischen Fußgängern und Au-
tofahrern wurde mehrfach geübt und so von den Kindern verin-
nerlicht. Alles in allem eine lehrreiche Aktion, bei der die Kinder 
mit Freude dabei waren.
Wir wünschen Ihnen allen eine fröhliche Faschingszeit und un-
seren Schüler*innen schöne Ferien (vom 24.02. bis 28.02.2020).

Herzliche Grüße,
Elisabeth Gahn und das Team der Grundschule Reichenberg

Kinder- und Jugendarbeit
Abschied in die Babypause
Wie viele von Euch/Ihnen ja bereits mitbekommen haben, erwar-
te ich im Sommer Nachwuchs und werde mich ca. Mitte März in 
die Babypause verabschieden!
Eine Elternzeitvertretung wird für die Dauer meiner Babypause 
die Leitung der Kinder-, Jugend- und Familienarbeit im Markt 
Reichenberg übernehmen. Die Öffnung der Jugendzentren wird 
in der Übergangszeit so gut wie möglich vom Team der Jugend-
pflege übernommen und das JUZ for Kids startet wieder, sobald 
eine Elternzeitvertretung eingestellt wurde.
Ich hatte in den letzten fast neun Jahren eine wunderschöne Zeit 
im Markt Reichenberg und erlebte unzählige schöne Momente in 
den Jugendzentren, in den Mittagsbetreuungen, bei den Ferien-
programmen, beim Ferienspielplatz und natürlich auch bei den 
Einzelfallhilfen. Danke sagen möchte ich jeder/m einzelne/n von 
Euch/Ihnen für die Offenheit, das Vertrauen und die Herzlichkeit! 
Nun warten auf mich neue Herausforderungen. Ich freue mich 
auf ein Wiedersehen mit Euch und Ihnen und auf neue, span-
nende Geschichten!
Bis dahin wünsche ich Euch/Ihnen von ganzem Herzen alles er-
denklich Gute!
Liebst, Julia Pietryga
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Änderung im Gottesdienstplan für Reichenberg ab Januar 
2020:
Liebe Gemeindeglieder,
im Rahmen der Vertretung der Pfarrstelle Geroldshausen hält 
Pfarrer Penßel dort am 1. Sonntag im Monat den Gottesdienst. 
Daher entfällt bis auf weiteres der Gottesdienst am 1. Sonn-
tag im Monat in Reichenberg. Ausgenommen hiervon sind die 
Gottesdienste an Feiertagen. Die Feier des Hl. Abendmahles 
wird auf den 3. Sonntag im Monat verlegt. Die Gottesdienstzei-
ten in Uengershausen verändern sich hingegen nicht.

Veranstaltungen
in Reichenberg:
24.02.	 20.00	 Kirchenchorprobe
28.02.	 19.30	 „Zum guten Schluss“ – Eine halbe Stunde
		  stimmungsvoller  Musik – einfach so, umsonst. 
		  Eine besondere Zeit zum Durchatmen, Still wer-
		  den, Nachdenken, eine Zeit abzuschließen und 
		  neu zu beginnen, innezuhalten im Lauf der Zeit.
16.03.	 20.00	 Kirchenvorstandssitzung 

Regelmäßige Veranstaltungen
im Gemeindehaus Reichenberg:
(nicht während der Schulferien!)
Kirchenchor: Mo., 20.00 Uhr: 14tägig
Altenclub (AWO): Di., 13.00–18.00 Uhr
Orth. Gymnastik: Di., 19.00 Uhr, mit Regine Endres
Orth. Gymnastik: Do., 9.00 Uhr, mit Regine Endres
Krabbelgruppe: Do., 10.00–11.15 Uhr
Offener Frauentreff: Jeden 3. Donnerstag im Monat, 20.00 Uhr
Posaunenchor: Fr., 17.00 Uhr, Ansprechpartner: Christian 
Schlötzer

in der Mehrzweckhalle Uengershausen:
Posaunenchor: Do., 20.00 Uhr, Ansprechpartner: Stefan Koh-
mann
Frauenfrühstück: Jeden 1. Dienstag im Monat um 8.30 Uhr, An-
sprechpartnerin: Lisbeth Schober
Frühschoppen: Jeden 4. Sonntag im Monat nach dem Gottes-
dienst

	 Kinderkirchenvormittag in Reichenberg
	 (jeweils von 9.30 bis 12.00 Uhr im Gemeinde
	 haus):
	 –  21. März
	 –  04. April

Herzliche Einladung zum Weltgebetstag! 
„Steh auf und geh!“ – so lautet der Titel des
Weltgebetstags 2020, der auch dieses Jahr
weltweit Christen aller Konfessionen – Frauen
und Männer - über alle Ländergrenzen mit-
einander verbinden will. Das
gemeinsame Gebet, das dies-
mal Frauen aus Simbabwe
zur Geschichte der Heilung
des Gelähmten vorbereitet
haben, macht neugierig auf
Leben und Glauben in ande-
ren Ländern und Kulturen,
macht erfahrbar, welche Kraft
in der Ökumene steckt und
ermutigt zu solidarischem Handeln.
Wir laden Sie herzlich zum Weltgebetstag aus Simbabwe ein:
Wann?	 Freitag, 06. März 2020 um 17:00 Uhr 
Wo? 	 Ev. Kirche in Uengershausen

Monatsspruch Februar:
Jesus Chrisdtus spricht: Wachet!                            (Lukas 13,37)

Pfarramt: Bahnhofstr. 40
Telefon: 0931/69969
Telefax: 0931/9917628
Pfarrer Matthias Penßel
Büro: Sekretärin Diana Hiller
Bürozeiten:
Montag und Freitag	 8.00–11.00 Uhr
Dienstag			  8.00–11.45 Uhr
e-mail: pfarramt.reichenberg@elkb.de
Internet: www.evangelisch-in-reichenberg.de
Kirche und Gemeindehaus Reichenberg:
Kirchgasse 7, Tel. 0931/662982
Kirche Uengershausen: Uengershauser Straße 44
Gemeinsame Bankverbindung:
Konto: IBAN: DE22 5206 0410 0005 3794 23
BIC: GENODEF1EK1 (Evangelische Kreditgenossenschaft eG)
Wir bitten Sie, bei Überweisungen genau anzugeben, welcher 
Kirchengemeinde das Geld zukommen soll. Tragen Sie deshalb 
bitte unter „Empfänger“ je nachdem ein: „KG Uengershausen“ 
oder „KG Reichenberg“.
Evang. Kindergarten: Malzstr. 18, Leitung: Anke Reichhard,
Tel. 09 31/60332, E-Mail: evkigarei@t-online.de,
Internet: www.kita-reichenberg.de
Diakonieverein (für Markt Reichenberg und Geroldshausen; Mit-
gliedsspende 15.– Euro/Jahr)
Konto: IBAN: DE59 7909 0000 0001 3346 54
BIC: GENODEF1WU1 (VR-Bank)
Sozialstation: Bahnhofstraße 18, Tel. 0931/66073308

Unsere Gottesdienste:
Datum	 Zeit	 Ort	 Predigt
16.02.	 10.00	 Reichenberg (A)	 Präd. Scheller
23.02.	 09.00	 Reichenberg	 Pfr. Penßel
	 10.00	 Uengershausen
01.03.		  keine Gottesdienste
06.03.	 17.00	 Uengershausen	 WGT-Team
		  (Weltgebetstag)
08.03.	 09.00	 Uengershausen	 Pfr. Penßel
	 10.00	 Reichenberg
15.03.	 10.00	 Reichenberg	 Prädin. Kaufhold
22.03.	 09.00	 Reichenberg	 Pfrin. Landgraf
	 10.00	 Uengershausen (A)
A = mit Hl. Abendmahl; B = mit Beichte; KiGo = mit Kinder-
gottesdienst; FamGD = Familiengottesdienst; Präd. = Prädikant; 
Prädin. = Prädikantin; Lekt. = Lektor; Lektin. = Lektorin

Kirchliche Mitteilungen
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	 Diakonieverein Markt Reichenberg
	 Helfen Sie uns, damit wir helfen können!

	 Mit Ihrem Unterstützungsbeitrag von
	 15,00 € im Jahr helfen Sie unserer Sozial-
	 station …

	 ... eine fachkompetente Pflege und Betreuung 
in den Kirchengemeinden im Markt Reichenberg zu organisieren,
... unsere pflegebedürftigen und kranken Gemeindemitglieder 
mit notwendigen Hilfsmitteln auszustatten,
… dafür zu sorgen, dass unsere Pflegekräfte mehr Zeit für Ihre 
Patienten haben, damit die Zwischenmenschlichkeit und Seel-
sorge nicht zu kurz kommt.
Weitere Informationen erhalten Sie in Ihrem Pfarramt.

Liebe Angehörige des Konfirmationsjahrgangs 1970,
in diesem Jahr ist es 50 Jahre her, dass Sie konfirmiert wurden. 
Deshalb sind Sie herzlich eingeladen zu einem Gottesdienst an-
lässlich Ihrer Goldenen Konfirmation am Sonntag, den 10. 
Mai um 10.00 Uhr in Reichenberg.
Falls Sie daran teilnehmen möchten, melden Sie sich bitte bis 
zum 28. Februar im Pfarramt Reichenberg.
Falls Sie noch Kontakt zu ehemaligen Mitkonfirmandinnen und 
Mitkonfirmanden haben, sprechen Sie sie doch bitte auf diesen 
Gottesdienst an und bitten Sie sie, sich ebenfalls bei uns zu mel-
den. Herzlichen Dank!                        Ihr Pfarrer Matthias Penßel

Lust auf Posaunenchor?
Informationsstand beim Ostermarkt
am 22. März im evang. Gemeindehaus
Liebe Gemeindeglieder,
Haben Sie schon mal mit dem Gedanken
gespielt, ein Blechblasinstrument zu lernen?
Der Posaunenchor Reichenberg informiert
Sie am Ostermarkt im evang. Gemeindehaus
über die Möglichkeiten der Blechbläserausbil-
dung. Probieren Sie gerne auch mal einige
Instrumente aus. 
Interessierte aller Altersstufen sind herzlich willkommen!

Zuletzt noch ein Tipp:
Besuchen Sie doch einmal die Internetseite unserer beiden Kir-
chengemeinden unter: www.evangelisch-in-reichenberg.de
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Evang.-Luth. Kirchen-
gemeinde Albertshausen,
Fuchsstadt und Lindflur
Pfarrerin: Heidi Landgraf
Pfarramtssekretärin: Silke Theimer
Öffnungszeiten: Do. 14 h – 18 h
Tel.: 09366/6112
Fax: 09366/980807

Ihre Kirchengemeinden laden Sie herzlich ein: 
Hauskreise: Fr., 20.00 h; So., 19.30 h und Mo., 20.00h, Di., 
20.00 h.
Bibelstunde der Liebenzeller Mission: Die Bibelstunden fin-
den jeweils am 1. und 3. Sonntag eines Monats in AL/Gemein-
dehaus um 20 h statt.
Teentreff für alle: Jeden Samstag im JUZ-Lindflur (Eingang am 
Feuerwehrhaus) um 19:30 Uhr. Infos und Ferienplanung kannst 
du unter 0171/1281031 oder 0170/2947323 erfragen. Traut euch 
und kommt einfach vorbei, wir freuen uns!
„Albert’s Kinder“ Die Kinder treffen sich i.d.R 14tägig am Frei-
tag: Nähere Auskünfte im Pfarramt. Tel.: 09366 / 6112.
Posaunenchor AL: Die Probe findet jeweils am Freitag, um 
20.00 h im Gemeindehaus Albertshausen statt.
Kirchenchor AL-LI-FU: Die Probe findet 14tägig am Donnerstag 
im Gemeindehaus statt. Ansprechpartnerin: Anke Reinhard, Tel.: 
09366 / 98 28 58.
Die Senioren aus AL/LI: Treffen sich am 18.02. um 14 Uhr in 
Lindflur. Ein Mitarbeiter der VR-Bank wird den neuen „VR-Pri-
vatAssistenten“ vorstellen. Das nächste Mal treffen sich die Se-
nioren am 03.03. um 14.30 Uhr in Albertshausen zum Senioren-
abendmahl.
Die Senioren aus FU: Das nächste Treffen ist am 18.02. um 14 
Uhr in der ehemaligen Schule. Danach treffen sich die Senioren 
am 17.03.

Spendenkonten unserer Gemeinden 
Albertshausen
Kto. Nr.  380100453, BLZ 79050000,
IBAN DE 22 790 500 00 0380100453
Lindflur 
Kto. Nr. 47281167, BLZ 79050000,
IBAN DE 04 790 500 00 0047281167 

Fuchsstadt
Kto. Nr.  47281175, BLZ 79050000,
IBAN DE 79 790 500 00 0047281175

Ansprechpartnerin für das Gemeindehaus Albertshausen
Bei Feierlichkeiten (Geburtstag, Jubiläum, Konfirmation / Kom-
munion, Beerdigungskaffee usw.) können sie das Gemeindehaus 
über Frau Schubert buchen: Telefonnummer: 09366 / 4090004 
(gerne auch auf den Anrufbeantworter sprechen).

Wir pausieren…

Liebe Gemeinde, der Kirchenvorstand unserer drei Gemeinden 
hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, dass die Gottesdienste 
um 9.00 Uhr zunächst bis Ende Juni eingestellt werden.

Die Gründe hierfür sind sehr vielfältig:

1. Pfarrerin Landgraf ist weiterhin in die „Mit-Versorgung“ der va-
kanten Kirchengemeinde Geroldshausen eingebunden. Einmal 
pro Monat ist sie dort für das Abhalten, bzw. die Organisation 
des Sonntagsgottesdienstes verantwortlich. Zudem begleitet sie, 
zusammen mit einer Prädikantin vor Ort, die Präparanden- und 
Konfirmandenarbeit und wird in diesem Jahr, am Palmsonntag, 
in Geroldshausen auch die Konfirmation übernehmen. Mit Ge-
roldshausen, den drei eigenen Gemeinden und der ¼ Stelle am 
Uniklinikum in Würzburg, kommt Pfarrerin Landgraf auf 5 Pre-
digtstellen. Die Arbeitsbelastung – zu Haushalt und Familie – ist 
enorm und war ein Grund dafür, den Gottesdienstplan „auszu-
dünnen“.

2. Die beiden Organistinnen unserer Gemeinden müssen seit 
Januar die vakante Organistenstelle in Fuchsstadt mitversorgen. 
Auch sie sind beide berufstätig, eine davon auch am Wochenen-
de, und haben Familie. Der Sonntag ist oft der einzige Tag, an 
dem für Privates oder Liegengebliebenes Zeit bleibt. Von daher 
ist der Wusch nach der Reduktion der Gottesdienste ebenfalls 
verständlich.

3. In Vertretungsfällen (z.B. wegen Krankheit der Pfarrerin oder 
Urlaub) ist es kaum mehr möglich Vertretungen für die zwei Got-
tesdienste hintereinander zu finden, schon gar nicht kurzfristig. 
Auch hier ist der Rahmen der Belastbarkeit einzelner beschränkt.

4. Ein vierter Grund der Überlegungen: Aufgrund der aktuellen 
Bewegung bezüglich der anstehenden Stellenkürzung der Lan-
deskirche (PUK-Prozess genannt – „Profil und Konzentration“), 
in dem es einen ganz klaren Beschluss gibt, nämlich: dass es bis 
2023 nur noch halbe und ganze Pfarrstellen geben wird, kommen 
wir nicht umhin, uns über gangbare und zumutbare Wege in der 
Strukturierung unserer Kirchengemeinde Gedanken zu machen. 
Es erscheint uns sinnvoll, neue Wege geplant und gezielt zu wa-
gen, aktiv Strukturen auszuprobieren, ehe sie uns vielleicht von 
außen diktiert werden.
Vor 10 Jahren hat die Evangelische Landeskirche Bayern eine 
große Stellenrevision vorgenommen, bei der unsere Kirchenge-
meinde Albertshausen – Fuchsstadt – Lindflur – eben von außen 
diktiert - ein Viertel der Pfarrstelle verloren hat. Dankenswerter-
weise war Pfarrerin Landgraf in den letzten 10 Jahren bereit – 
trotz Kürzung auf 75% – weit mehr Zeit und Energie in unsere 
Gemeinden zu investieren, als eigentlich vom Arbeitgeber laut 
Dienstumfang vorgeschrieben ist. Im Gemeindeleben hat sich 
seit der Stellenreduktion um 25% nicht viel spürbar verändert.
Aus all den genannten Gründen ist der Kirchenvorstand zu 
dem Entschluss gekommen, ein Signal zu setzen und die Got-
tesdienste um 9.00 Uhr zu pausieren. Woran sich nach wie vor 
nichts ändert ist, dass jeden Sonntag in unserer Kirchengemein-
de, sei es in Albertshausen, Fuchsstadt oder Lindflur, ein Got-
tesdienst besucht werden kann. Das Gottesdienstangebot bleibt 
somit bei 100 %.
Der Entschluss war in unserer letzten Sitzung nicht unumstritten, 
aber das Votum am Ende eindeutig. Weitere Diskussionen ste-
hen an. Wir hoffen auf ihr Verständnis!

Der Kirchenvorstand Albertshausen – Fuchsstadt – Lindflur
und Ihre Pfarrerin Heidi Landgraf
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Katholische Kirchengemeinde
Erscheinung des Herrn Reichenberg
Im Internet: www.pg-kreuz-christi.de

Pfarrer: Dr. Jerzy Jelonek, Pfarramt Waldbrunn, Tel. 09306/1244, 
E-Mail jerzy.jelonek@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferent (Schwerpunkt Eisingen Waldbrunn): Bernd 
Müller, bernd.mueller@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferentin: Melanie Greier, Büro: Pfarrer-Henninger-
Weg 11, 97249 Eisingen, melanie.greier@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferentin: Laura Heinrich, Büro: Pfarrer-Henninger-
Weg 11, 97249 Eisingen, laura.heinrich@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro Kist: Brennofenstr. 9a, 97270 Kist, Tel. 09306/1369,
E-Mail pfarrei.kist@bistum-wuerzburg.de, Geöffnet: Mo 10-12, 
Do 15-17, Fr. 8-10 Uhr
Pfarrbüro Reichenberg: Unterer Weinberg 13: Di. 10-11 Uhr, 
Tel. 0931/66050430.
Konto: IBAN: DE54 7905 0000 0047 4862 95
BIC: BYLADEM1SWU (Sparkasse Mainfranken)

Stellvertretender Kirchenverwaltungsvorsitzender: Matthias 
Brand, Hattenhauser Straße 3, Tel. 0931/26079841; E-Mail: 
matthiasbrand@gmx.de
Kirchenpfleger: Christian Lunz, Goldleite 1, Tel. 
0931/4174383, E-Mail: Christian.Lunz@t-online.de
Mesnerin: Ingeborg Schwinn, Sonnenrain 34, Tel. 0931/68380; 
E-Mail: ingeborg.schwinn@gmail.com

Pfarrgemeinderat: Vorsitzende Barbara Keßler, Oberer Geiß-
berg 2, Tel. 0931/90793740, E-Mail: barbara_kessler@gmx.net
Pfarrheimnutzung: Gertrud Gramlich, Tel. 0931/663793;
E-Mail: gramlichgertrud@gmail.com
Pfarrbrief-Redaktion: Erich Gramlich, Brunnenweg 8, Tel. 
0931/663793, E-Mail erich.gramlich54@gmail.com; 
Robert Menschick, Tel. 0931/663680, E-Mail Robert.Menschick 
@t-online.de

Eine-Welt-Verein Karibuni: Reichenberg: Maria Weiss, St.-
Stephan-Weg 5 Tel. 67717, E-Mail: weiss.mawi@web.de. 
Verkaufsladen: Bahnhofstr. 5a.
Kindergottesdienst-/Familiengottesdienstteam: Gemein-
dereferentin Laura Heinrich, Büro: Pfarrer-Henninger-Weg 11, 
97249 Eisingen, laura.heinrich@bistum-wuerzburg.de
Ministranten: Gabi Geißler, Tel. 661884, geissler.sgae@gmx.de
Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg: Vorstand: Chris-
topher Matzner, Tel. 0170/6668432, und Nina Kießling, 
Tel. 0177/3448342. Gruppenstunden: – Wölflinge (7–10 
Jahre): Dienstag, 17:00 bis 18:30 Uhr, Yannick Illmer, Tel. 
01517/0126869; – Jupfis (10–13 Jahre): Donnerstag, 18:00 bis 
19:30 Uhr, Vincent Schubert, Tel. 0163/1297298; – Pfadfinder 
(13–16 Jahre): Donnerstag, 19:00 bis 20:30 Uhr, Edith Kießling, 
Tel. 01511/6615417; – Rover (ab 17 Jahren): nach Vereinba-
rung, Nicolai Pixis, Tel. 0163/7056056

Licht, Licht, Licht
Vor kurzem habe ich mit unseren 
Neugefirmten das Dunkelcafé im 
Würzburger Kilianeum besucht. 
Sich einmal vollkommener Dunkel-
heit auszusetzen, wie es viele Blin-
de erleben, ist eine spannende Er-
fahrung. Und weil auch das kleinste 
Licht noch stärker als die Dunkelheit 
ist, mussten selbst schwache Licht-
quellen wie Uhr oder Handy drau-
ßen bleiben. Dennoch suchten mei-
ne Augen in der Dunkelheit ständig 
das Licht.
Eine alltäglichere Erfahrung ist, dass nun zum Glück die dun-
kelsten Wochen vorbei sind und die Tage wieder spürbar länger 
werden. Obwohl es ja jedes Jahr wiederkehrt: Die kurzen Tage, 
an denen es schon am späten Nachmittag finster wird, wecken 
die Sehnsucht nach dem Sonnenlicht.
Wie wichtig Licht für das Wohlbefinden der Menschen ist, ist 
auch wissenschaftlich belegt: Wer zu wenig Tageslicht aufnimmt, 
wird auf Dauer krank.
In diese Zeit hinein feiert die katholische Kirche zwei Feste, die 
eng mit der Lichtsymbolik verbunden sind. Am 2. Februar das 
Fest Darstellung des Herrn oder im Volksmund Mariä Lichtmess. 
Das Fest stammt aus den 5. Jahrhundert und ist mit vielen Tra-
ditionen verbunden. Insbesondere die Segnung der Kerzen für 
den Gottesdienst und zu Hause ist heute noch von Bedeutung.
Biblisch geht es auf eine Geschichte im Lukasevangelium zu-
rück. 40 Tage nach der Geburt wird Jesus einem jüdischen Ge-
setz zufolge in den Tempel gebracht. Dort bringen Maria und 
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18:00 Uhr	 Wa	 Vorabendmesse
Sonntag, 8.3.		 2. Fastensonntag	
10:00 Uhr	 Re	 Messfeier
18:00 Uhr	 Ki	 Bußgottesdienst	
Donnerstag, 12.3.  Donnerstag der 2. Fastenwoche
19:00 Uhr	 Ei	 Messfeier
19.00 Uhr 	 Re    	Karbuni-Mitgliederversammlung, ev. Gemein-
		  dehaus

Zum Vormerken:
Sonntag, 19. April	 Ki	 Erstkommunionfeier für Reichenberg
		  und Kist
So., 17. Mai, 9:30	 Re	 Kindergottesdienst und Familienwall-
		  fahrt
So., 21. Juni, 10:00 	Re	 Kindergottesdienst und Pfarrfest	
Sonntag, 5. Juli	 Re 	Karibuni-Schloßkonzert mit „Si Senor“,
		  Frau Gonzales (Gesang) mit Gitarre
Oktober         	 Re	 Karibuni-Herbst-Konzert mit
		  „Andiamo“, ev. Kirche Rei 

Die nächsten Kindergottesdienst-Termine in Reichenberg:
So. 5.4., 9.30 Uhr – So. 17.5., 9.30 Familienwallfahrt
So. 21.6., 10 Uhr Pfarrfest – So. 26.7., 10 Uhr

Re = Reichenberg   Ki = Kist   Ei = Eisingen   Wa = Waldbrunn
 
Weltgebetstag diesmal am
6. März in Uengershausen
Am Freitag, 6. März 2020,
werden sich in vielen Ge-
meinden wieder Christinnen
und Christen zum Weltgebetstag
versammeln. So auch in Reichen-
berg: Gastgeber für Uengershausen
und Reichenberg ist diesmal die evangelische Kirchengemeinde 
in Uengershausen. Sie lädt für 17 Uhr Frauen und Männer in ihre 
Kirche zu Gottesdienst und Begegnung ein.
Christinnen aus Simbabwe haben den Gottesdienst zum Welt-
gebetstag 2020 verfasst. Die zentrale Bibelstelle ist die „Heilung 
des Kranken am Teich von Bethesda“ (Johannes 5, 2 – 9 a). 
Darin befähigt Jesus einen Menschen gesund zu werden, indem 
er etwas tut für die Veränderung, die Gott ihm anbietet. Diese 
Aufforderung gilt Allen. Damit auch wir fähig werden etwas für 
die Veränderung zu tun, rufen die Frauen aus Simbabwe uns zu: 
„Steh auf, nimm deine Matte und geh!“
Der Weltgebetstag ist die größte ökumenische Basisbewegung 
von Frauen. Jeweils am ersten Freitag im März feiern Frauen 
und Männer in rund 170 Ländern ökumenisch einen christlichen 
Gottesdienst, um ihre Verbundenheit und Solidarität mit Gott und 
untereinander auszudrücken.                                                  MR
 
Kindergottesdienst diesmal am Samstagabend
Herzliche Einladung ergeht an die Kinder zum nächsten Kinder-

Josef für ihn ein Opfer. Dabei begegnen ihnen Simeon und die 
Prophetin Hannah, die im kleinen Kind schon den Erlöser erken-
nen. Der Lobpreis des Simeon ist ein Teil des kirchlichen Abend-
gebets und auch darin geht es ums Licht: „Denn meine Augen 
haben das Heil gesehen, das du vor allen Völkern bereitet hast, 
ein Licht, das die Heiden erleuchtet, und Herrlichkeit für dein Volk 
Israel.“ Jesus wird schon als Kind als Licht für die Welt erkannt.
Am 3. Februar gibt es den traditionellen Blasius-Segen, in dem 
wir uns Schutz vor Krankheit und Unheil erbitten. Bei diesem Se-
gen wird das Licht und auch die Wärme durch die überkreuzten 
Kerzen vor dem Gesicht sogar unmittelbar spürbar.
Ob im Blasius-Segen oder im Fest Mariä Lichtmess, immer dür-
fen wir Christen in Jesus das Licht für unser Leben sehen. Die-
ses Licht schenkt uns Orientierung und Hoffnung, gerade in den 
dunklen Zeiten unseres Lebens.   Bernd Müller, Gemeindereferent
 
Gottesdienste und andere Termine         
Samstag, 15.2.	 Samstag der 5. Woche im Jahreskreis
18:00 Uhr	 Re	 Vorabendmesse für Fam. Sebastian Neubauer
Sonntag, 16.2.		 6. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Uhr	 Ki	 Messfeier für Leb. u. Verst. der Pfarrgemeinde
10:00 Uhr	 Wa	 Messfeier
Donnerstag, 20.2.  Donnerstag der 6. Woche im Jahreskreis
18:30 Uhr	 Re	 Rosenkranz
19:00 Uhr	 Re	 Messfeier für Josef Sasse u. Angeh.
Samstag, 22.2.		 Kathedra Petri
18:00 Uhr	 Ki	 Vorabendmesse für Leb. u. Verst. der Pfarrei
18:00 Uhr	 Wa	 Vorabendmesse
Sonntag, 23.2.		 7. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Uhr	 Re	 Messfeier zum Dank
Mittwoch, 26.2.		 Aschermittwoch, Fast- und Abstinenztag
18:00 Uhr	 Ki	 Messfeier mit Aschenkkreuz 
18:00 Uhr	 Wa	 Messfeier mit Aschenkreuz
19:00 Uhr	 Ei	 Wort-Gottes-Feier 
Samstag, 29.2.		 Samstag der 7. Woche im Jahreskreis
18:00 Uhr	 Re	 Vorabendmesse mit Aschenkreuz
			  für Lucia Drysz u. verst. Angeh. Der Fam.
		  Drysz/Dreksler
18:00 Uhr	 Re	 Kindergottesdienst im Pfarrheim
Sonntag, 1.3.		 1. Fastensonntag
10:00 Uhr	 Ki	 Messfeier für Leb. u. Verst. der Pfarrgemeinde
10:00 Uhr	 Wa	 Messfeier
Donnerstag, 5.3.	  Donnerstag der 1. Fastenwoche
18:30 Uhr	 Re	 Rosenkranz
19:00 Uhr	 Re	 Messfeier	
Freitag, 6.3.	 	Ökumenischer Weltgebetstag
17:00 Uhr	 Ue	 Gottesdienst und Begegnung für Frauen und
		  Männer in der evangelischen Kirche in
		  Uengerhausen
Samstag, 7.3.		 Hl. Perpetua und Hl. Felicitas
18:00 Uhr	 Ki	 Vorabendmesse für Leb. u. Verst. der Pfarrei
Anzeige
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Katholische Pfarrgemeinde
Sankt Thomas Morus
Geroldshausen und
Uengershausen
Pfarramt Kirchheim:
Dienstag, 9.00–12.00 Uhr
Donnerstag, 9.00–12.00 Uhr und 15.00–18.00 Uhr
Tel. 0 9366/522, Fax 09366/982921
E-Mail: pfarrei.kirchheim@bistum-wuerzburg.de
Pfarreiengemeinschaft St. Petrus der Fels:
www.pg-sanktpetrus.de

Gottesdienste
Sonntag,   16.02.   10.30   Wort Gottes-Feier
Sonntag,   01.03.     9.00   Messfeier mit Aschenkreuz
Sonntag,   08.03.   10.30   Messfeier

Ökumene
Karibuni
Wir haben uns mit der Gemeinde Reichenberg um Anerken-
nung als Fairtrade-Gemeinde bemüht. Mitte Februar ergeht im 
Gemeinderat der Ratsbeschluss. Damit die Vergabe des Titels 
gelingt, ist Karibuni schon dabei, Firmen und Organisationen in 
Reichenberg und den Ortsteilen dazu zu bewegen, mit der stän-
digen Abnahme mindestens 1 Artikels (z.B. Kaffee, Tee, Gebäck) 
den Fairen Handel zu unterstützen. Der Titel „Fairtrade-Gemein-
de“ bedeutet für unsere Gemeinde generell eine Aufwertung und 
Erhöhung des Bekanntheitsgrades.

Pünktlich wie gewohnt haben wir im Januar wieder eine Mail von 
Sr. Raphaela aus Tansania erhalten. Sie bedankt sich herzlich 
für unsere monatliche Spende von 500,– Euro über die Mis- 
sionsprokura Tutzing für das Krankenhaus Nyangao. Sie hat 
Fotos von kranken Kindern angehängt und auch ein Foto von 
der stattlichen Anzahl von Krankenpflege-Schüler/innen. Der An-
drang zu dieser Ausbildung ist in Tansania weit größer als bei 
uns. Davon können wir nur träumen.

Wir sagen herzlichen Dank für die erhaltene Spende von 550,–
Euro anläßlich eines runden Geburtstags, die dem Kindergarten 
von Sr. Raphaela zugedacht ist.

Von den Aktivitäten des „Klei-
nen Nazareno“ in Brasilien 
liegt uns ein neuer Bericht vor. 
Über das von uns unterstützte 
Kinderdorf Recife erfahren wir 

gottesdienst. Er findet ausnahmsweise an einem Samstagabend, 
nämlich am 29. Februar, um 18 Uhr, parallel zur Vorabendmesse 
statt. Das Kindergottesdienstteam will mit den Kindern ganz be-
wusst in die Fastenzeit und in die Vorbereitung auf Ostern star-
ten.                                                                                            LH
 
Wer kümmert sich eigentlich um …?
In diesem Monat: … Organistendienst 
Aktuell versieht in unserer Kirchengemeinde Konrad Lochner 
den Dienst als Organist. Seit 1985 spielt er die Orgel in Reichen-
berg. Viele Jahre wechselte er sich mit Hildegard Kruip ab, die 
2015 aufhörte. Seit diesem Zeitpunkt spielt Konrad Lochner die 
Orgel bei vielen Gelegenheiten. Gelegentlich hilft er auch in un-
serer Nachbargemeinde Kist aus. Sein Kollege aus Kist, Herr 
Schäfer, unterstützt ihn im Notfall in Reichenberg.
Leider ist Nachwuchs bei den Organisten dünn gesät. Wir sind 
für seine Bereitschaft sehr dankbar und hoffen, dass Herr Loch-
ner uns noch recht lange erhalten bleibt.              Erich Gramlich
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Vereinsmitteilungen
Beeindruckendes „Protokoll eines Herz-
patienten“ im AWO-Seniorenclub Reichen-
berg von Alfred Hemmerich
Alfred Hemmerich hat seine Leidensgeschichte, die zugleich 
auch eine große Erfolgsgeschichte ist, exakt protokolliert 
und in beindruckender Art und Weise im AWO-Seniorenclub 
Reichenberg zum Vortrag gebracht.

Das Protokoll nimmt seinen Anfang in der Nacht vom 19. auf 
den 20. März 2004 während einer Ägyptenreise, als Hemmerich 
Symptome wahrnahm, bei denen er zunächst von einer Magen-
verstimmung ausgeht. Zurück in Deutschland, stellte ein Kardio-
loge fest, die Symptome waren ein Herzinfarkt. Nach der Implan-
tierung von zwei Stents ging es ihm wieder besser, so dass er 
bald darauf sogar eine 25 km-Wanderung problemlos bewältigte. 
Wenig später ergab allerdings ein Belastungs-EKG klare Anzei-
chen für eine akute Herzschwäche. Es folgte am 7. Oktober 2004 
die Einweisung ins Herzzentrum Bad Neustadt a.d. Saale, wo er 
vier Bypässe erhielt. Auch die Jahre danach waren immer wie-
der von starken Unregelmäßigkeiten in punkto Leistungsfähigkeit 
seines Herzens geprägt. Im November 2009 wurde Hemmerich 
ein Defibrillator eingesetzt. Im September 2010 nahm er das An-
gebot der Uniklinik Würzburg an, an einer Studie mitzuwirken, 
um mit seinem Krankheitsbild wissenschaftliche Erkenntnisse zu 
liefern, die auch anderen Patienten zu gute kommen.

Wiederholt hatte er dann ab 2016 mit Schockzuständen, die bis 
zur Bewusstlosigkeit führten, zu kämpfen. So zuletzt am 3. Ja-
nuar 2019 am Bahnhaltepunkt in Reichenberg, wo er sich eine 
sehr schwere Kopfverletzung zuzog. Seit der Implantation eines 
neuen Defibrillators, im Februar 2019 geht es ihm wieder bedeu-
tend besser. Trotz aller Rückschläge und schwieriger Situationen 
in den letzten 16 Jahren sind sein Lebensmut und seine Lebens-
freude erkennbare Merkmale geblieben, die ihn auszeichnen.

Reichenbergs Bürgermeister Stefan Hemmerich, der seinen Va-
ter zu diesem Vortrag begleitete, erläuterte wie auch nächste An-
gehörige von solchen schwierigen Situationen betroffen sind und 
wie wichtig das familiäre Umfeld eines Patienten insbesondere 
für Rückhalt und für offene Gespräche ist.

Das Credo von Alfred Hemmerich aus Patientensicht lautet: „Ein 
rechtzeitiger, offener und ehrlicher Dialog mit den Ärzten ist die 
Grundlage für eine richtige Diagnose und für eine erfolgreiche 
Therapie“. Dieser Grundsatz treibt ihn auch seit Mai 2015 an, als 
er – zusammen mit Maria Bass – die Leitung der neu gegründe-
ten „Selbsthilfegruppe Herzschwäche Würzburg“ im Deutschen 
Zentrum für Herzinsuffizienz (DZHI) im Haus A15 der Uniklinik 
Würzburg übernahm. Die Selbsthilfegruppe wird unterstützt vom 

Gerhard Hartmann bedankt sich bei Alfred Hemmerich für dessen 
eindrucksvollen Vortrag mit einer Kostprobe vom „besten aller frän-
kischen Lebensmittel“.

darin, dass nach längerer An-
laufzeit die Bäckerei auf vollen 
Touren läuft. Was anfänglich 
für den eigenen Bedarf vor-
gesehen war, hat sich jetzt zu 
einem festen Bestandteil der 
Familienarbeit entwickelt. Die 
Familien der Kinder werden 1 
x in der Woche in’s Dorf ein-
geladen und lernen ebenfalls, 
Brötchen und andere Back-
waren herzustellen. Mit dem 
Verkauf dieser Produkte bes-
sern sie auch ihre Haushalts-
kasse auf. Um diesen Zusatz-
verdienst zu erweitern, wurde 
jetzt ein 7tägiger Intensivkurs

angeboten. Auf einem Foto ist unser Projektpartner, Herr Reiger, 
zu sehen, umgeben von fleißigen Bäckerinnen.
Über die derzeitige Situation in Haiti hat die Main-Post in einem 
ganzseitigen Artikel berichtet. Es geht hervor, dass nach dem 
verheerenden Erdbeben vor 10 Jahren eine Menge von Hilfs-
willigen (Organisationen, Stars und Politiker) sich die Klinke in 
die Hand gegeben haben. Viele Hilfsgelder sind jedoch versan-
det und in den Taschen korrupter Politiker gelandet. Seit einiger 
Zeit schon schüchtern bewaffnete Gangs die Bevölkerung ein 
und verbreiten Angst und Schrecken. Die Main-Post gibt genau 
das wider, was unsere Projektpartnerin Frau Laguerre bei ihrem 
Besuch im November geschildert hat. Wir fühlen uns absolut be-
stätigt, dass wir direkte Hilfe über Frau Laguerre leisten, die die 
Gelder zuverlässig und sinnvoll einsetzt.
Zu unserer Mitgliederversammlung mit anschließender Ver-
kostung  am 12. März um 19 Uhr laden wir Mitglieder, Interes-
sierte und Mitarbeiter/innen nochmals herzlich ein. Diesmal wird 
auch der Vorstand neu gewählt.
Die Fotos zeigen unser Lädchen in neuem Glanz. Kommen Sie 
vorbei, wir haben auch wieder sehr schöne neue Fußmatten ein-
gekauft.                                                        Ingrid Gloggengießer
Karibuni-Spendenkonto: VR-Bank Würzburg
IBAN: DE 15 7909 0000 00013464 07, BIC: GENODEF1WU1
www.karibuni-reichenerg.de
Lädchen-Öffnungszeiten: Di., Fr., Sa. 9–12 Uhr u. Fr. 15–18 Uhr



27

Anzeigen



28

Aktiv Büro der Stadt Würzburg. Wer Kontakt mit dieser Selbst-
hilfegruppe aufnehmen möchte, kann sich gerne direkt bei Alfred 
Hemmerich melden (Tel: 0931/32905027, E-Mail hemmerichs@
gmail.com) oder bei seiner Stellvertreterin Maria Bass (Tel: 
0931/84149, E-Mail mumbass@gmx.de).

„Alfred Hemmerich ist ein offener Umgang mit seiner Krankheit 
gelungen und er leistet eine vorbildliche Hilfe zur Selbsthilfe. 
Deshalb ist seine Leidensgeschichte auch eine Erfolgsgeschich-
te“, betonte der Leiter des Seniorenclubs Gerhard Hartmann in 
seinem Dank.

Text: Gerhard Hartmann, Foto: Manuela Hemmerich

Fasching im AWO-Seniorenclub:
Dienstag den 18. Februar
Frohsinn ist ab 13:30 Uhr angesagt beim Seniorenfasching im 
evangelischen Gemeinde-haus. Musik, Gesang, Vorträge und 
Tanz sorgen für einen kurzweiligen Nachmittag.

Auch in diesem Jahr wird wieder die Kindergarde aus Helmstadt 
auftreten. Sie hat sich tänzerisch und kritisch das Thema: „5 Mi-
nuten vor 12 – Plastikmüll in den Meeren“ vorgenommen. Gelei-
tet und trainiert wird die Garde von der ehemaligen Reichenber-
ger Bürgerin Frau Marion Schmidt, geb. Wallner. Das Bild zeigt 
einen Auftritt der Garde in den Vorjahren, wo es um einen ange-
messenen Umgang mit dem Handy ging.       Gerhard Hartmann

BUND Naturschutz Ortsgruppe Reichenberg 
Berichtigung: Die Jahreshauptversammlung der BUND Natur-
schutz Ortsgruppe Reichenberg war irrtümlich auf den 28.3.20 
im Terminkalender datiert, sie findet jedoch schon am 26.3.20 
statt. Wir bitten diesen Fehler zu entschuldigen!

Einladung zur Jahreshauptversammlung

Am Donnerstag, den 26. März 2020 um
19 Uhr findet die Jahreshauptversamm-
lung der Ortsgruppe des BN im Sänger-
heim in der Wolfskeelhalle, Reutersgas-
se 24, statt.

Tagesordnung:
1.	 Eröffnung durch die Vorsitzende 
2.	 Bericht der Vorsitzenden
3.	 Bericht des Kassiers
4.	 Bericht der Revisoren
5.	 Aussprache über die Berichte, Entlastung der Vorstand-
	 schaft
6.	 Sonstiges, Wünsche, Anregungen, Anträge 

Anträge sind spätestens eine Woche vor dem Termin der JHV 
schriftlich beim Vorstand einzureichen: Angelika Mayr, Oberer 
Geisberg 2, 97234 Reichenberg

Alle Mitglieder der Ortsgruppe Reichenberg sind recht herz-
lich eingeladen und ich freue mich auf eine rege Teilnahme.

Im folgenden möchte ich noch auf einige interessante Veranstal-
tungen der BN-Kreisgruppe Würzburg in ihrem Herbst/Winter-
Programm hinweisen:

Do., 27.2. um 19 Uhr
Was Sie alles über Streuobst wissen sollten
Vortrag
Streuobst prägt unsere Region und ist Lebensraum für zahlrei-
che Tier- und Pflanzenarten. Bei dem Vortrag erhalten Sie einen 
spannenden Einblick in die Lebenswelt dieses Biotops, über die 
naturnahe Pflege und über die finanzielle Förderung und Ver-
marktung.
Referent: Krischan Kords, geschäftsführender Vorsitzender der 
Main-Streuobst-Bienen eG
Ort: Ökohaus Würzburg
Gebühr: 5 Euro
Anmeldung bis zum 26.2. erforderlich!
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So., 1.3. von 10–12 Uhr
Die winterliche Vogelwelt im Würzburger Ringpark
Führung
Bei einem Spaziergang in der abwechslungsreichen Parkanla-
ge des Ringparks kann man viel über die winterliche Vogelwelt 
lernen!
Leitung: Dr. Stephan Kneitz, Dipl.-Biologe, Leiter des ornitho-
logischen Arbeitskreises des Naturwissenschaftlichen Vereins 
Würzburg
Treffpunkt: Am alten Amtsgericht in Würzburg, Ecke Ottostraße/
Sanderring
Gebühr: 4 Euro
Anmeldung bis zum 25.2. erforderlich!

Di., 3.3. um 19 Uhr
Das spannende Leben der Fledermäuse
Vortrag
Fledermäuse sind vor allem nacht- und dämmerungsaktiv und 
fangen Insekten im Flug. Was aber machen sie die übrige Zeit? 
Wo wohnen sie im Sommer und im Winter? Welche Arten gibt es 
– insbesondere im Würzburger Raum? Diese und auch Ihre spe-
ziellen Fragen wird der Referent an diesem Abend beantworten!
Referent: Dr. Wolfgang Otremba, Leiter der Arbeitsgruppe Fle-
dermäuse des Naturwissenschaftlichen Vereins Würzburg 
Ort: Ökohaus Würzburg
Gebühr: 5 Euro
Anmeldung bis zum 2.3. erforderlich

Das ganze Programm mit den ausführlichen Inhalten und Ver-
anstaltungsorten findet man unter www.wuerzburg.bund-na-
turschutz.de/Veranstaltungen. Über die Telefonnummer und 
e-mail-Adresse des Ökohauses kann man sich anmelden: 
0931/43972, info@bn-wuerzburg.de. Auch wir helfen Ihnen 
gerne weiter: Tel. 0931/68584

Unser Ortsgruppentreffen im Februar findet wegen der Fa-
schingsferien eine Woche später statt, nämlich am Donnerstag, 
den 5. März um 18 Uhr im Sängerheim in der Wolfskeelhalle. 
Interessierte Gäste sind herzlich willkommen!

Für die Ortsgruppe des BN Reichenberg               Angelika Mayr

Feuerwehr Reichenberg –
Generalversammlung
Am Freitag den 24.01.2020 wurde gemäß Satzung die obliga-
torische Jahreshauptversammlung abgehalten. Nachdem sich 
vierzig Mitglieder im Saal eingefunden hatten, eröffnete der erste 
Vorsitzende Karsten Ott die Jahreshauptversammlung. Ein be-
sonderer Gruß ging an die Kommandanten, die Vertreter des Ge-
meinderates, KBM Dieter Schöll und Bgm. Stefan Hemmerich. 
Zum Gedenken an die Verstorbenen, erhoben sich die Gäste von 
ihren Plätzen.
Im Jahr 2019 zählt die Feuerwehr Reichenberg 62 Aktive, 58 
Passive, 1 Ehrenmitglied und 10 fördernde Mitglieder. Im April 
ging die erste Veranstaltung der Feuerwehr mit dem Ostermarkt 
los, danach folgte die Maibaumaufstellung, ein Tag der offenen 
Tür im September, der jährliche Kameradschaftsabend und kurz 
vor Weihnachten die erste Weihnachtsfeier für die Mitglieder an 
der Pergola. Die Kameraden und Kameradinnen besuchten im 
vergangen Jahr wieder einige Jubiläums Feste verschiedener 
Feuerwehren.
Der erste Kommandant berichtete, dass die Feuerwehr Reichen-
berg 2019 zu 131 Einsätzen alarmiert wurde. Darunter waren 14 
Brandeinsätze, 26  technische Hilfeleistungen, 1 Gefahrguteinsatz,  
7 Sicherheitswachen und stolze 83 First Responder Einsätze. 
Zu den größeren Einsätzen zählte der 11 Stunden Einsatz auf 
der A3 mit drei brennenden LKW´s, ein tödlicher Verkehrsunfall 
an einem Samstagabend mit mehreren Motorrädern, der Acker-
brand in Limbachshof und der Dachstuhlbrand in Lindflur der bis 
in die Morgenstunden andauerte.
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Die Feuerwehr Reichenberg zählt 57 aktive Mitglieder, darun-
ter sind drei in einer Doppelmitgliedschaft, 5 Jugendliche, 14 
First Responder und 19 Atemschutzgeräteträger. Im Jahr 2019 
wurden 45 Übungen abgehalten und 14 Kameraden und Ka-
meradinnen nahmen an Ausbildungen im Landkreis oder in der 
Feuerwehr Schule Würzburg teil. Ein Kamerad machte den LKW 
Führerschein, die Kosten hierfür übernahm die Gemeinde Rei-
chenberg.

Des Weiteren berichtete der Kommandant, dass 2019 ein Ge-
nerator-Anhänger Lima 900/50  angeschafft und das neue TLF 
3000 St. Mercedes Benz mit Lenter Aufbau bestellt wurde. Die 
Feuerwehr Reichenberg nahm an einer überregionalen Groß-
übung der Deutschen Bahn in Kirchheim teil und an einer Groß-
übung im Stadtgebiet mit über 250 Einsatzkräften und 30 Verletz-
ten. Herr Schmidt bedankte sich für 250 Stunden Eigenleistung, 
die bei Wartungen und Geräteprüfungen angefallen sind.

Michael Köller, der die Jungendabteilung der Feuerwehr leitet, 
berichtete dass seine 5 Jugendlichen jede 14 Tage die Möglich-
keit haben, an einer Übung teilzunehmen. Drei der Jugendlichen 
nahmen erfolgreich am Wissenstest teil. Im Jahr 2020 ist geplant, 
dass die Gruppe an einem Landkreiszeltlager, Wissentest und an 
einer Leistungsprüfung teilnimmt.

Bgm. Stefan Hemmerich dankte in seinen Grußworten den Akti-
ven. Jung und Alt arbeiten in der Reichenberger Feuerwehr sehr 
gut zusammen. Bürgermeister Hemmerich hofft, dass es mit dem 
TLF 3000 gut voran geht und es bis zum Fest 2021 fertiggestellt 
wird. Die Qualität der Feuerwehr ist Wahnsinn und es gibt immer 
eine sehr gute Rückmeldung aus der Gemeinde. Herr Hemme-
rich findet es super, dass die Feuerwehr Reichenberg, die Feu-
erwehr Fuchsstadt bei der Planung der First Responder Gruppe 
mit ihrer Erfahrung tatkräftig unterstützt hat und wünscht sich, 
dass die Zusammenarbeit im Markt Reichenberg so weitergeht.

KBM Dieter Schöll überbrachte die Grußworte der Landkreisfüh-
rung. Ein besonderen Dank für das Jahr 2019 von KBR Reitzen-
stein und KBI Drexel.

131 Einsätze sind eine stolze Zahl, nur Giebelstad und Ochsen-
furt haben mehr Einsätze. Er betonte, dass die First Responder 
Gruppe sehr wichtig ist in der Feuerwehr, sowie für die Gemein-
de. Ein Dank vom Kreisbrandmeister ging an die Gemeinde für 
die Beschaffung des TLF 3000, den Generator-Anhänger Lima 
900/50 und die umbauarbeiten am Gerätehaus. Für das Jahr 
2020 ist im Landkreis ein Fahrsicherheitstraining geplant und 
den Brand-Container nach Klingholz zu holen, das gibt jeden 
Atemschutzträger die Möglichkeit einmal heiß zu üben. Außer-
dem plant der Landkreis eine Zentrale Beschaffung von Atem-
schutzgeräten für die Gemeinden.

Am Ende erinnert der Vorstand noch an das Feuerwehrfest im 
Juni 2020 bei den Kameraden und Kameradinnen in Reichen-
berg bei Dresden und die damit verbundende 30-jährige Kame-
radschaft.

Schriftführer Feuerwehr Reichenberg           i. A. Thomas Zeidler

Reichenberger Grüne nominieren Bürger-
meisterkandidaten und Liste für den Gemein-
derat
Erstmals seit 2002 werden die Grünen im März 2020 in Reichen-
berg wieder zur Kommunalwahl mit einer eigenen Liste und ei-
nem Bürgermeisterkandidaten antreten. Damit möchten sie sich 
mit Themen rund um den Klima-, Umwelt- und Artenschutz, der 
kommunalen Infrastruktur sowie einer bürgernahen Arbeitsweise 
in die Gemeindepolitik einbringen und die erfolgreiche Arbeit ih-
rer Vorgänger im Gemeinderat fortsetzen, die Reichenberg unter 
anderem den Bahnhaltepunkt gebracht hat.

Der erste Vorsitzende der Ortsgruppe Reichenberg, Andreas 
Kolb, eröffnete die Aufstellungsversammlung, die am 16. Januar 
2020 in Uengershausen stattfand, und begrüßte die teilnehmen-
den Mitglieder und Unterstützer der Partei. Die vorgeschlagenen 
Kandidatinnen und Kandidaten stellten sich und ihre Themen vor 
und standen für Fragen zur Verfügung, ehe über den Wahlvor-
schlag abgestimmt wurde. Dem erst Ende November 2019 ge-
gründeten Ortsverband ist es in kürzester Zeit gelungen, 10 Kan-
didaten für das Amt des Gemeinderats zu gewinnen. Vertreten 
sind Bürger aller Altersklassen und unterschiedlicher beruflicher 
Hintergründe in geschlechterparitätischer Zusammensetzung.

Besonders erfreut zeigten sich die Anwesenden, den Bürgern 
der Marktgemeinde mit der Kandidatur von Daniel Philipp für das 
Amt des Bürgermeisters eine dritte Option in der Wahl um den 
Chefposten im Rathaus geben zu können. Der in Reichenberg 
aufgewachsene Philipp hat durch seinen Beruf als Regierungs-
baumeister bereits Erfahrung in den Themen öffentliches Recht 
und öffentliche Arbeit sammeln können und möchte diese nun 
gerne in seiner Heimatgemeinde einsetzen.

Listenkandidaten: Von links Heribert Schraml, Eva Schraml, Hans 
Link, Daniel Philipp, Ursula Hahnel, Anke Borstorff, Annette Schuh-
mann, Andreas Kolb, Tammy Kästner, Lutz Fandrich.
Bürgermeisterkandidat: Daniel Philipp, vierter von links
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Zentrale Themen der Kandidaten sind der Ausbau des ÖPNV 
und Ausbau des Radwegenetzes, eine klimaschützende Bauleit-
planung und Bewirtschaftung öffentlicher Gebäude, die Unter-
stützung der Bürger in energetischen Fragen und die Initiierung 
von Bürgerenergieprojekten, Flächenschutz und die Entsiege-
lung von Flächen, die Aufwertung und Belebung der Ortskerne 
und die Schaffung gleichwertiger Wohn- und Lebensverhältnisse 
in allen Ortsteilen, die Förderung des Artenschutzes, eine leben-
dige Solidargemeinschaft, sowie die aktive Einbeziehung der 
Bürger in kommunalen Entscheidungen.

Aufstellung der GRÜNEN Liste von Platz 1 bis 10:
  1)	 Daniel Philipp, 28 Jahre, Würzburg/Reichenberg,
	 Bauingenieur (M. eng.), Beamter, Baurat
  2)	 Annette Schuhmann, 51 Jahre, Reichenberg, Dipl.-Informa-
	 tikerin (FH), MBA, Qualitätsingenieurin
  3)	 Andreas Kolb, 41 Jahre, Reichenberg, Gebäudeenergie-
	 berater
  4)	 Eva Schraml, 58 Jahre, Uengershausen, Kranken-
	 schwester
  5)	 Anke Borstorff, 45 Jahre, Reichenberg, Logopädin
  6)	 Heribert Schraml, 67 Jahre, Uengershausen,
	 Pastoralreferent i.R.
  7)	 Tammy Kästner, 20 Jahre, Reichenberg, Schülerin
  8)	 Lutz Fandrich, 64 Jahre, Reichenberg, Hausmann
  9)	 Ursula Hahnel, 76 Jahre, Uengershausen, Rentnerin
10)	 Hans Link, 84 Jahre, Reichenberg, Lehrer im Ruhestand

Obst- und Gartenbauverein Reichenberg
Die  Jahreshauptversammlung des Obst- und Gartenbauvereins  
fand am 30. Januar 2020 im Bürgerhaus in Lindflur statt.

Nach Begrüßung und Totenehrung durch 1. Vorsitzenden Helmut 
Lutz wurde der Jahresrückblick 2019 verlesen. Neben verschie-
denen Arbeitseinsätzen von gemeindlichen und vereinsinternen 
Veranstaltungen sowie Pflegemaßnahmen an diversen Grünflä-
chen war besonders  das 125-jährige Bestehen des Bayerischen 
Landesverbandes für Gartenbau und Landespflege e.V ein High-
light für das Helferteam und die geladenen Gäste aus unseren 
Reihen. Dies wurde am 04. Mai unter der Schirmherrschaft des  
Bay. Ministerpräsidenten  in der Würzburger Residenz gefeiert. 
Für den Festgottesdienst wurde der Dom mit hunderten von 
Blumen in den Farben weiß, blau und lila von  Anja Jäger und 
Mitgliedern unseres Vereins  passend  geschmückt und war ein 
Augenschmaus für die Gäste aus nah und fern.

Als nächster Tagesordnungspunkt folgte der Kassenbericht, vor-
getragen von Walter Scheer.  Nach Erläuterungen der Revisorin 
Judith Tewes wurde von den Mitgliedern Entlastung erteilt.

Im nächsten Punkt ging es um die Ergänzung der Vorstandschaft, 
da wir am 09. August 2019 leider  von unserem allseits geschätz-
ten Kassier Karl-Heins Schmitt Abschied nehmen mussten, der 
Ende Juli nach kurzer schwerer Krankheit verstorben war. In 
der Vorstandssitzung am 30. Oktober hatte sich Walter Scheer 
bereit erklärt, dieses Amt zu übernehmen. Auch das Amt der 2. 
Vorsitzenden musste neu besetzt werden, da Peggy Konrad aus 
familiären Gründen zurückgetreten war.

Mit  Anja Jäger wurde auch hierfür eine Nachfolgerin gefunden. 
Die Neubesetzung der beiden Vorstandsposten wurde von der 
Versammlung einstimmig bestätigt.

Im Anschluss gab der 1. Vorsitzende noch einen Überblick über 
die geplanten Aktivitäten für das Jahr 2020. Unter anderem soll 
der Vereinsausflug in die Knechtsmühle nach Obernburg und der 
kulturelle Herbstausflug nach Marktbreit mit Einkehr in Gnod-
stadt führen. Nähere Informationen hierzu werden noch bekannt 
gegeben.

Nach Ende des offiziellen Teils wurde uns von der Kreisfachbera-
terin Jessica Tokarek ein Vortrag über seniorengerechte und pfle-
geleichte Gartengestaltung präsentiert. Hier wurden zahlreiche 

Tipps für eine  Neu- bzw Umgestaltung gegeben. Nachfolgend 
einige Beispiele:  es sollte ein barrierefreier, schwellenloser Zu-
gang zwischen drinnen und draußen vorliegen. Wasser bzw. ein 
Teich im Garten wirkt beruhigend und energiespendend, sollte 
aber durch ein Schutzgitter oder Zaun gesichert sein.  Genügend 
Beleuchtung, befestigte Wege,  ausreichend  Sitzmöglichkeiten  
und Rampen statt Treppen sorgen für Sicherheit im Garten. Frau 
Tokarek betonte außerdem, dass man frühzeitig mit der altersge-
rechten Umgestaltung des Gartens beginnen sollte.

Die Versammlung endete um 21:30 Uhr.

Passend zum Fachvortrag nun noch einen  Spruch des österrei-
chischen Schriftstellers Hugo von Hoffmansthal:
„Es ist ganz gleich, ob ein Garten klein oder groß ist. Was die 
Möglichkeit seiner Schönheit betrifft, so ist seine Ausdehnung so 
gleichgültig, wie es gleichgültig ist, ob ein Bild groß oder klein, ob 
ein Gedicht zehn oder hundert Zeilen lang ist.“

Edith Schoch, Schriftführerin
Liebe Gartenfreunde,

die erste Veranstaltung des Jahres ist vorüber, siehe Bericht un-
serer Schriftführerin Edith Schoch.
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Die nächste Veranstaltung ist die Jahreshauptversammlung des 
Kreisverbandes Würzburg am 06. März 2020.

Unsere Frühjahrsveranstaltung findet am 23. April 2020 im Gast-
haus „Zum Brunnenbäck“ statt.

Wir bitten die Mitglieder, eine geänderte Bankverbindung unse-
rem Kassier Walter Scheer mitzuteilen.

Um ihnen Informationen schneller zukommen zu lassen, neh-
men wir Sie gerne in unsere WhatsApp-Gruppe auf. Bitte sen-
den Sie eine WhatsApp an 015784497959. Bei Fragen rund um 
den OGV können Sie gerne den 1. Vorsitzenden, Helmut Lutz,  
Tel.Nr. 0931/662133 kontaktieren.

Zum Schluss noch eine Gartenweisheit von unserer Landtags-
präsidentin Ilse Aigner: „Wir alle brauchen Grün. Je wilder, je 
bunter, je vielfältiger – desto schöner.“

Lassen wir diese Gartenweisheit einfach mal so im Raum stehen.
In diesem Sinne wünsche ich allen ein gutes Gartenjahr, möge 
alles wachsen und gedeihen.           Helmut Lutz, 1. Vorsitzender

Nominierungsversammlung der
Offenen Liste Markt Reichenberg
Bereits am 25.11.2019 fand die Nominierungsveranstaltung der 
Offenen Liste Markt Reichenberg statt.

Erster Vorsitzender Frank Rohrmann informierte die Anwesen-
den über die gelungene Gemeinderatsarbeit der letzten Jahre 
und welche Aufgaben in Zukunft im Markt Reichenberg auf kom-
munaler Ebene zu bewältigen sind.

Sehr positiv sei, dass sowohl erfahrene Gemeinderäte, junge 
Menschen aus den Ortsteilen, aus unterschiedlichen Berufsgrup-
pen als auch engagierte Ehrenamtliche aus den Vereinen die 
Zukunft von Markt Reichenberg mitgestalten wollen und für die 
Offene Liste Markt Reichenberg kandidieren. Die vom Vorstand 
vorgeschlagene Kandidatenliste wurde von allen Stimmberech-
tigten einstimmig bestätigt.

Somit treten zur Kommunalwahl am 15. März 2020 für die Offene 
Liste Markt Reichenberg folgende Kandidaten an:

Listenplatz	 Name			   Wohnort
	   1.		  Karin Brodwolf, 		  Reichenberg
	   2. 		  Steffen Stenzel, 		  Albertshausen
	   3. 		  Frank Rohrmann, 	 Reichenberg
	   4. 		  René Schwab,		  Fuchsstadt
	   5. 		  Niklas Kornaczewski, 	 Reichenberg
	   6. 		  Werner Brand, 		  Reichenberg
	   7. 		  Norbert Mulfinger, 	 Reichenberg
	   8. 		  Tamara Rohrmann, 	 Reichenberg
	   9. 		  Joachim Brodwolf, 	 Reichenberg
	 10. 		  Joachim Öchsner, 	 Reichenberg
	 11. 		  Kerstin Schnabel, 	 Uengershausen
	 12. 		  Walter Scheer,		  Reichenberg
	 13. 		  Harald Brodwolf, 		 Reichenberg

„Ich geh’ Wählen!“ – Infoabend für Erstwähler

Unsere „jungen“ Kandidaten Tamara Rohrmann, Niklas Korna-
czewski und Joachim Brodwolf erklären das Wahlsystem und 
möchten Jungwähler zum Wahlgang animieren. Hierzu sind alle 
„Erst- und Jungwähler“ des Marktes Reichenberg herzlich ein-
geladen:

Die Veranstaltung findet am Dienstag, den 18.02.2020 – um 
20.00 Uhr in Reichenberg im Sportheim des TSV Reichenberg 
statt.

Um Ihnen auch außerhalb der Vorstellungen vor Ort die Mög-
lichkeit zu geben unsere Kandidaten kennen zu lernen, haben 
wir auf unserer Internetseite www.olmr.de ausführliche Profile 
unserer  Bewerber erstellt. Besuchen Sie uns und machen Sie 
sich offen und unabhängig ein Bild über unsere Kandidaten und 
unsere Vorhaben.
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Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg
Stammesvorstand: Christopher Matzner, Tel. 0170/6668432, 
und Nina Kießling, Tel. 0177/3448342.

Wölflinge (7–10 Jahre): Dienstag, 17:00 bis 18:30 Uhr, Yannick 
Illmer, Tel. 01517/0126869

Jupfis (10–13 Jahre): Donnerstag, 18:00 bis 19:30 Uhr, Vincent 
Schubert, Tel. 0163/1297298

Pfadfinder (13–16 Jahre): Donnerstag, 19:00 bis 20:30 Uhr, 
Edith Kießling, Tel. 01511/6615417

Rover (ab 17 Jahren): nach Vereinbarung, Nicolai Pixis, Tel. 
0163/7056056

Gospelnight am 28. März 2020
Auch in diesem Jahr laden wir Sie herzlich ein zur Gospelnight in 
die Wolffskeelhalle! Wie immer mit Gastchören aus dem Umland 
zu rhythmischen Gospelklängen.

Erstmalig mit dabei der „MGV Veitshöchheim“ mit gemisch-
tem Chor und Männerchor, ebenfalls wieder zu Gast „New 
Future“ aus Würzburg und die Solosängerinnen „Claudia & 
Ngozi“ aus Fulda.

Und, natürlich wie immer mit „Andiamo“. Freuen Sie sich auf 
diesen Abend mit exzellenten mehrstimmigen Chorstücken aus 
Gospel, Rock. Pop und Musical, mit Bandbegleitung oder Aca-
pella. „Andiamo“ und die Mitglieder des Sängervereins freuen 
sich auf ihren Besuch – ab 19.30 Uhr in der Wolffskeelhalle. –
EINTRITT FREI – Einlass ist ab 18 Uhr

Karin Brodwolf, 1. Vorsitzende des Sängervereines Reichenberg

Siedlervereinigung Reichenberg
Einladung zur Jahreshauptversammlung am Freitag 27. 
März 2020 im katholischen Pfarrheim, Unterer Weinberg 13 
um 19.30 Uhr

Tagesordnung:
  1.	 Eröffnung und Begrüßung
  2.	 Totengedenken
  3.	 Bericht des Vorstandes
  4.	 Kassenbericht
  5.	 Bericht der Kassenprüfer
  6.	 Entlastung des Kassiers und der Vorstandschaft
  7.	 Informationen vom Verband Wohneigentum
	 –  Strombezug
	 –  Heizöltank 
	 –  Sonstiges
  8.	 Neuerungen zur Mitgliedschaft
  9.	 Jahresausflug 2020
10.	 Verschiedenes

Für ihre Teilnahme bedanke ich mich im Voraus ganz herzlich 
bei Ihnen.                                 gez. K. Goblirsch, 1. Vorsitzender

SPD Ortsverein Reichenberg
SPD in ALBERTSHAUSEN

Unter dem Motto „Gemeinsam im Gespräch über unsere Zukunft 
– in ALBERTSHAUSEN“ stand die Vorstellung von Bürgermeis-
ter Stefan Hemmerich und den Gemeinderatskandidaten*innen 
zur Kommunalwahl am 15. März. Die gut besuchte Veranstaltung 
im evangelischen Gemeindehaus war von einem konstruktiven 
Dialog zwischen den interessierten Gästen und dem Bürger-
meister über die anstehenden Aufgaben in Albertshausen und 
im gesamten Markt Reichenberg geprägt. Die Aufnahme zeigt 
bei ihrer Präsentation die Albertshäuser Kandidatin Kerstin Schu-
bert (im Hintergrund auf der Leinwand) bei der Ausübung ihres 
Hobbys, dem Bogenschießen.  Text und Bild: Gerhard Hartmann 

GEMEINSAM IM GESPRÄCH mit den SPD-Gemeinderats-
kandidat*innen und Bürgermeister Stefan Hemmerich

Sie sind herzlich eingeladen zu einem Sonntagskaffee, selbst-
gebackenen Kuchen und Gesprächen über die Zukunft unserer 
Heimatgemeinde. Ihre Gemeinderatskandidat*innen möchten 
sich Ihnen vorstellen und sind – ebenso wie Bürgermeister Ste-
fan Hemmerich – gespannt auf Ihre Fragen, Ideen und Wünsche. 
Falls Sie den Termin in ihrem Wohnort nicht wahrnehmen kön-
nen, kommen Sie doch bitte einfach zu einem der anderen Ter-
mine in ein Nachbardorf. Es geht überall um den ganzen Markt 
Reichenberg.
16.02.2020, 14.00 Uhr:	 Uengershausen, Gaststätte Mehr-
				    zweckhalle
01.03.2020, 14.00 Uhr:    	 Fuchsstadt, Alte Schule
08.03.2020, 14.00 Uhr:    	 Lindflur, Bürgerhaus 

VESPER VON FRAUEN FÜR FRAUEN – mit den SPD-Ge-
meinderatskandidatinnen und Landratskandidatin Christine 
Haupt-Kreutzer am Samstag, 07.03.2020 um 17.00 Uhr in der 
Kräuterstube in Fuchsstadt

Am Vorabend des Internationalen Frauentages laden die SPD-
Gemeinderatskandidatinnen die Bürgerinnen des Marktes Rei-
chenberg herzlich zu einer ganz besonderen Veranstaltung ein. 
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Bei einem Brotzeit-Buffet mit selbstgemachten Leckereien wie 
Kürbissuppe, verschiedenen Rohkostsalaten, Kochkäse, Würst-
chen im Brotteig u.v.m. möchten wir die gemeinsame Zeit mit 
guten Gesprächen verbringen. Zum Essen gibt es Kräutertee, 
kalte Holunderblütenlimonade oder ein Bierchen und nicht zu 
vergessen auch süße Köstlichkeiten. Im gemütlichen Ambien-
te der Kräuterstube in Fuchsstadt können wir „ganz unter uns“ 
die Themen und Anliegen der Frauen im Markt Reichenberg 
besprechen. Landratskandidatin Christine Haupt-Kreutzer wird 
sich ebenfalls kurz vorstellen und freut sich schon auf unsere 
Frauen-Runde.

Aufgrund der begrenzten Sitzplätze in der Kräuterstube bitten 
wir um Voranmeldung bei Manuela Hemmerich unter Tel: 0176 
/ 66663216 oder per E-Mail an manuela156@icloud.com. Falls 
jemand einen Fahrdienst nach Fuchsstadt und zurück benötigt, 
bitte einfach melden! Die SPD-Kandidaten bieten diesen Service 
gerne für die Besucherinnen an.

„TOUR DE MARKT REICHENBERG“ am Samstag, 14.03.2020 
von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr (Reichenberg – Uengershausen 
– Lindflur – Albertshausen – Klingholz – Fuchsstadt)

Am Tag vor der Kommunalwahl werden Bürgermeister Stefan 
Hemmerich und Ihre SPD-Gemeinderatskandidat*innen mit 
Fahrrädern und Begleitfahrzeug durch unsere Gemeinde radeln, 
um in allen Ortsteilen noch einmal mit möglichst vielen von Ih-
nen ins Gespräch zu kommen, letzte Fragen vor der Kommunal-
wahl zu beantworten und die WAHLINI-Sammelalben aus dem 
BÜRGERJOURNAL, das nächste Woche erscheinen wird, ein-
zusammeln. Bitte machen Sie bei dieser neuen Aktion recht zahl-
reich mit! Wir freuen uns schon auf das Sommerfest am 20. Juni, 
bei dem alle erfolgreichen WAHLINI-Teilnehmer*innen gewinnen 
werden und der Bürgermeister neben einigen kleineren und grö-
ßeren Preisen auch einen attraktiven Hauptgewinn auslosen wird.  
Die genaue „Tour de Markt Reichenberg“ mit Uhrzeiten und Treff-
punkten finden Sie im Bürgerjournal sowie auf Facebook und 
Instagram unter „spd reichenberg“.

Wir freuen uns auf Sie.       Ihr SPD-Team für Markt Reichenberg
SPD-OV Vors. Rainer Popp

Das Freizeit-Areal im Guttenberger Forst
soll wieder attraktiv werden!
Freundeskreis setzt sich für naturnahes Naherholungs-
gebiet ein

Der in Reichenberg entstandene „Freundeskreis Guttenberger 
Forst“ macht es sich zur Aufgabe, das Areal in der Nähe des 
Forsthauses Guttenberg auf naturnahe Art und Weise für Nah-
erholungssuchende wieder attraktiv zu machen. Jetzt gelang es 
dem Freundeskreis sein Anliegen überörtlich und bei Behörden-
vertretern zu platzieren. Um die Initiative vorzustellen und neue 
Mitstreiter*innen zu finden, hatte man am 24. Januar zu einer 
„Ideensammlung für den Guttenberger Forst“ in Reichenberg 
und den umliegenden Gemeinden eingeladen. Neben Bürger-
meister Stefan Hemmerich, der den Freundeskreis von Anfang 
an unterstützte, kamen auch Michael Grimm, Bayerische Staats-
forsten und Michael Dröse, Geschäftsleiter Zweckverband Erho-
lungs- und Wandergebiet Würzburg, sowie Bürgermeister Volker 
Faulhaber aus Kist, Bürgermeisterin Eva-Maria Linsenbreder 
aus Kleinrinderfeld und Stadtrat Udo Feldinger aus Heidingsfeld 
zu dieser Veranstaltung. Besonders erfreulich: 32 interessierte 
Bürgerinnen und Bürger aus Kist, Kleinrinderfeld, Reichenberg 
und Heidingsfeld, darunter mehrere Gemeinderät*innen waren 
der Einladung ebenfalls gefolgt, um sich zu informieren und ei-
gene Ideen einzubringen.

Bürgermeister Stefan Hemmerich stellte im Rahmen seiner Be-
grüßung fest, dass es sich bei dem Areal um das Forsthaus Gut-
tenberg um gemeindefreies Gebiet handelt, welches überwie-
gend im Besitz des Freistaates Bayern ist. Er wies auch darauf 
hin, dass mit diesem Naherholungsgebiet sehr viele Kindheits-
erinnerungen und Familienerlebnisse für zahlreiche Menschen 
aus der Stadt und dem Landkreis Würzburg verbunden sind und 
wünschte sich, dass alle Anwesenden an diesem Abend „Ohne 
Denkverbote!“ ihre Ideen „für dieses schöne Fleckchen Erde“ zu-
sammentragen.

Für den Freundeskreis stellte Gerhard Hartmann anschließend 
die Präsentation „Das Märchen aus dem Guttenberger Wald“ 
vor. Dabei wurden der frühere, wesentlich attraktivere Zustand 
aufgezeigt und auch erste Überlegungen des Freundeskreises 
präsentiert, wie dieses Gebiet in Zukunft seine Naherholungs-
funktion wieder besser erfüllen kann. Die Stichworte dazu sind: 
Kultur in der Natur auf einer kleinen Waldbühne, Umweltbildung 
in einem Grünen Klassenzimmer und ein temporärer Biergarten 
für Leib und Seele. Die Präsentation zeigte mögliche Synergien 
zu dem benachbarten und sehr beliebten Walderlebnispfad auf 
und ging auch auf die gute ÖPNV-Anbindung über die Wü 29 ein.
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Michael Grimm (Staatsforsten) und Michael Dröse (Zweckver-
band) zeigten Verständnis für das Anliegen des Freundeskreises 
und erläuterten Maßnahmen die zum 20-jähigen Bestehen des 
Walderlebnispfades im Herbst 2021 realisiert werden sollen und 
dessen Attraktivität steigern werden. In diesem Zusammenhang 
verwiesen sie auch auf eine Bachelorarbeit aus dem Jahr 2017, 
in deren Rahmen eine Bestandsaufnahme und Befragung, aber 
auch Verbesserungen aufgezeigt worden sind. Schon damals 
kam die Verfasserin Sophia Wirbelauer zu der Überzeugung, 
dass die Einbeziehung der Bürger als Ideengeber sehr wün-
schenswert sei. Alle Möglichkeiten, gaben Grimm und Dröse zu 
bedenken, müssen vor dem Hintergrund betrachtet werden, dass 
der Guttenberger Wald als Bannwald ausgewiesen ist und ein 
FFH-Gebiet nach Natura 2000 darstellt.

Der Höhepunkt der Veranstaltung war schließlich eine von Mi-
chael Ehlers moderierte Ideensammlung, die auch dokumentiert 
wurde. Dabei wurde erkennbar, dass ausschließlich naturnahe 
Maßnahmen erwünscht sind und dass attraktive Angebote für 
alle Generationen entstehen sollen. Der Eventcharakter kön-
ne naturnahen Maßnahmen möglicherweise entgegenstehen, 
wurde diskutiert. In die Überlegungen einbezogen werden soll-
te auch der Bachlauf, weil hier mit einfachen Mitteln nebenein-
ander sowohl für Kinder als auch für Frösche und Insekten ein 
Refugium entstehen kann. Ein „wunder Punkt“ wurde mehrfach 
angesprochen – der Bereich der ehemaligen Minigolfanlage am 
Forsthaus Guttenberg, der in den letzten Jahren zu einem ver-
wahrlosten, verlassenen Ort geworden sei. Hierfür braucht es 
eine schnelle Lösung waren sich alle einig.

Durch den Bericht in der Main Post über die Ideensammlung 
gab es bereits eine Reihe von Rückmeldungen aus der Stadt 
und dem Landkreis Würzburg und es finden sich erfreulicherwei-
se immer mehr Mitstreiter für den Freundeskreis Guttenberger 
Forst. In einem nächsten Schritt werden die drei Bürgermeister 

aus Reichenberg, Kist und Kleinrinderfeld nun einen gemeinsa-
men Brief an den Landrat verfassen und das Protokoll der Ideen-
sammlung beilegen. 

Text: Gerhard Hartmann, Fotos: Manuela Hemmerich

Theatergruppe Reichenberg überzeugt mit 
„Der Heiler von Reichenberg“
An zwei Wochenenden im Januar zog es Theaterfreunde aus 
der Region nach Reichenberg in die Wolffskeelhalle, wo die zehn 
Laiendarsteller der Theatergruppe des Sändervereins das Stück 
„Der Heiler von Reichenberg“ von Bernd Kietzke zeigten. Jeweils 
Freitag und Samstag Abend spielten sie die Irrungen und Wirrun-
gen der Komödie mit großer Leidenschaft und komischem Ta-
lent. Mit viel Applaus und noch mehr Lachern wurden die Schau-
spieler für ihre monatelangen Proben belohnt.
Im „Heiler von Reichenberg“ ging es um die unkonventionel-
len Methoden des Landarztes Dr. Johann Bacchus alias Klaus 
Scheuermann. Bei ihm bekamen die Patienten Reichenberger 
Riesling auf Rezept, Sauergespritzten zur Regulierung des Mi-
neralhaushaltes und diverse andere „Schluckimpfungen“. Sei-
ne außergewöhnlichen Heilerfolge riefen die Ärztekammer auf 
den Plan und beflügelten gleichzeitig die ehrgeizigen Pläne der 
geltungsbedürftigen Bürgermeisterin Minna Moritz (Carmen 
Mulfinger). Sie wollte ihre Gemeinde gerne als Kurort „Bad Rei-
chenberg“ anerkennen lassen. Mariam Oßwald als couragierte 
Sprechstundenhilfe Lore Ley mit dem Herz am rechten Fleck 
hatte alle Hände voll zu tun bei dem Chaos in der Arztpraxis, 
die gleichzeitig der Treffpunkt für die ganze Gemeinde war. We-
nig hilfreich war dabei der neugierige und resolute Putzteufel 
Ambrosia (Gudrun Rösch). Ihr entging nichts und sie gab stets 
humorige Ratschläge aus ihrer „Schule des Lebens“. Wolfgang 
Zoglmann als Abgesandter der Ärztekammer sollte den Doktor 
wieder auf den Pfad der Schulmedizin zurückbringen, wurde 
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aber nach ausgiebigen Selbstversuchen zum enthusiastischen 
Anhänger der Reichenberger Heilkunde.

Von der schüchternen Vogelscheuche verwandelte sich Ilona 
Rösch als Bauerntochter Chantal zur „Mrs. Bad Reichenberg“. 
Karin Brodwolf brillierte als liebestolle Dauerpatientin Wilma 
Öfter, bei der der Name Programm war. Privatdetektivin Lisa 
Gross (Monja Pickel) hatte eine geheime Mission, verzweifelte 
aber fast, weil sie aus den Reichenbergern einfach nichts he-
rausbekam. Thomas Brand begeisterte als Performer und Ge-
samtkunstwerk Ebby Coolman, der in die Rollen zahlreicher 
weiterer Patient*innen schlüpfte. Schließlich sollte es ja für die 
Bewerbung zum Kurbad so aussehen, als ob nicht nur aus ganz 
Deutschland, sondern aus der ganzen Welt Kranke in Reichen-
berg Hilfe suchten. So spielte er Fräulein Röschen Strauß, einen 
Österreicher, einen Schotten und einen Scheich – urkomisch, 
wie man es von ihm gewohnt ist.

Werner Hemrich, der Chef der Theatergruppe hatte als Vater der 
Bürgermeisterin immer neue Ideen und ließ sich regelmäßig von 
der Bibel zu verrückten Aktionen inspirieren.

Wie es seit Jahren bei der Theatergruppe Tradition ist, wurde 
das Stück im Vorfeld auf den Reichenberger Dialekt angepasst 
und mit zahlreichen ortsspezifischen Details gespickt. Für die 
Künstler auf der Bühne gab es wieder ausreichend Raum für 
scharfsinnige Dialoge, zotige Sprüche, spontane Ideen und lusti-
ge Einlagen wie die Enthaarung eines Männerbeines mit Wachs. 
Beim Ende wurde variiert, wenn Minna Moritz ihr Bürgermeister-
amt in jüngere Hände übergab. So war jede Aufführung, wie von 
Conferencier Bernd Kellner angekündigt, eine Premiere.

Regie führten Karin Brodwolf und Werner Hemrich, als Souffleu-
se war Katharina Miebach im Einsatz und die Technik übernahm 
Alexander Brodwolf. Text: Manuela Hemmerich

Fotos: Wolfgang Steckel, Fotoclub Reichenberg

TSV Reichenberg – Faschingszug 2020
Der Faschingszug findet auch heuer wieder am Faschings-
Samstag (22.02.2020) statt. Aufstellung der Gruppen und Fa-
schingswägen am Sportheim. Der Zug beginnt ab 14:11 Uhr. Der 
Faschingszug löst sich nach dem Treiben durch Reichenberg 
wieder am Sportheim auf und die Party geht anschließend auf 
der Freifläche vor dem Sportheim weiter. Heuer wird es wieder 
Kaffee und Kuchen nach dem Zug im Sportheim geben.

Ab 18 Uhr geht die Faschingsparty im Sportheim weiter.

PS: Der Zug wird heuer kleiner und leiser sein. Aus Sicherheits-
gründen können nur Faschingswägen aus der Marktgemeinde 

am Zug teilnehmen. Bei den Fußgruppen gibt es keine Be-
schränkung. Alle müssen sich bei Mario Drexel anmelden (mario.
drexel1996@gmx.de).           Harald Brodwolf, TSV Reichenberg

TSV Reichenberg – Jazztanz
Nun ist es wieder soweit, wir starten in die Faschingszeit!

Unsere Jazzmädels trainieren schon seit Monaten fleißig für 
ihre zwei Auftritte am 08.02.2020 bei der Russensitzung in Uen-
gershausen und am 21.02.2020 beim Reichenberger Kinder-
fasching. Dazu haben wir mit allen Gruppen zusammen einen 
Gemeinschafts-Tanz eingeübt zu Musik aus den 80ern, 90ern 
und 2000ern. Ende Januar haben wir sogar eine Jazztanz-Über-
nachtung mit den Großen gemacht und an zwei Samstagen bei 
mehrstündigen Intensivtrainings mit allen fleißig und voller Vor-
freude auf Fasching trainiert. An der Übernachtung hatten wir 
gemeinsam viel Spaß, beim Tanzen, Pizza essen, Spiele spielen 
und noch vielem mehr – wie man auf den Fotos sehen kann. Wir 
freuen uns über viele Zuschauer bei unseren Auftritten und wün-
schen allen noch eine schöne und lustige Faschingszeit!

Das Trainerinnen-Team
Camilla Hartmann, Sophie Schürmann, Alina Fersch & Joya Lang 



37

TSV Reichenberg –
Altpapiersammlung in den Ortsteilen
Seit vielen Jahren führen die Vereine SV Fuchsstadt, TSV Uen-
gershausen und der TSV Reichenberg Altpapiersammlungen in 
den Ortsteilen durch. Wir möchten uns herzlich bei den Familien 
und Haushalten bedanken, die ihr Altpapier für uns sammeln und 
dabei die Vereine unterstützen.

Die Altpapiersammlung findet weiterhin in den Ortsteilen Fuchs-
stadt, Lindflur, Uengershausen und Reichenberg statt. In Alberts-
hausen wird ab diesem Jahr keine Altpapiersammlung mehr 
durchgeführt.

Bitte merken sie sich die Termine in diesem Jahr vor:
7. März, 23. Mai, 05. September, 5. Dezember

Vielen Dank weiterhin für ihre Unterstützung.            Klaus Bretz

Förderverein
Schwimmbad Albertshausen e.V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Am Montag, 09.März 2020 um 19.00 Uhr,  findet im Gemeinde-
haus Albertshausen unsere alljährliche Mitgliederversammlung 
statt. Zu dieser Versammlung ergeht freundliche Einladung.

Vor der Jahreshauptversammlung, also um 18:15 Uhr, trifft sich 
der freiwillige Badaufsichtsdienst zur Einteilung des Aufsichts-
dienstes an den Wochenenden.

Tagesordnung:

1.	 Begrüßung
2.	 Totenehrung
3.	 Bericht des 1. Vorsitzenden
4.	 Vorschau auf die Saison 2020
5.	 Kassenabschlußbericht
6.	 Antrag auf Entlastung der Vorstandschaft
7.	 Grußwort der Gemeinde
8.	 Wünsche und Anträge 
9.	 Einteilung der Badaufsicht

 Alexander Riedel, Vorstandsvorsitzender
 

Dorfmusik Fuchsstadt – Teste Dein Talent
Liebe Kinder, liebe Eltern,

wir von der Dorfmusik Fuchsstadt möchten Dich und Deine 
Eltern am Sonntag, 22. März ab 13:00 Uhr zu einem Schnup-
per-Nachmittag unter dem Motto „Teste Dein Talent“ in der Alten 
Schule in Fuchsstadt einladen.

Eine spannende Reise durch die Welt der Musik erwartet Dich: 
Instrumente und Melodien hautnah spüren, erleben und vieles 
erfahren…
–	 Wie macht man eigentlich Rhythmus?
–	 Wie tief spielt die Tuba?
–	 Wie viele Klappen hat eine Klarinette?
–	 Wie schnell kann man auf der Querflöte spielen?
–	 Welchen Weg nimmt die Luft durch eine Posaune?
–	 Wie entsteht ein Ton auf der Trompete?
–	 Und vieles andere mehr…

Mitmachen und ausprobieren ist angesagt. Jeder kann sich auf 
allen Instrumenten einer Blaskapelle versuchen. Unsere Ausbil-
der stehen gerne für Fragen zur Verfügung.

Eingeladen sind alle Kinder und Erwachsene, die auf der Su-
che nach einem spannenden und interessanten Hobby sind, und 
sich noch nicht ganz schlüssig sind, welches Instrument zu ihnen 
passt.

Auch für die Jüngsten gibt es seit letztem Jahr die Möglichkeit 
in unserer neuen Flötengruppe die ersten Gehversuche in der 
wunderbaren Welt der Musik zu machen.

Es gibt viel zu sehen und vor allem auszuprobieren. Für Kaffee 
und Kuchen für die Eltern, Getränke und ein paar Snacks ist na-
türlich gesorgt.

Auf Euer Kommen freut sich die                 Dorfmusik Fuchsstadt 

Dorfmusik Fuchsstadt – Die Herzensblecher
Samstag 28.03.2020 um 19:30, ehem. Schule Fuchsstadt
Franken dodal global
Franken und der Rest der Welt – passt das zusammen? Die Her-
zensBLECHer sind sich da nicht ganz einig. Während die einen 
vehement dafür plädieren, sich auch als Franken weltoffen zu zei-
gen, ist den anderen die fränkische Lebensart allemal näher als 
der Lockruf der großen weiten Welt. So kommt ein musikalischer 
Selbstfindungsprozess in Gang, in dessen Verlauf spannende 
Fragen auftauchen: Ist die Rhön wirklich ein Urlaubsparadies? 
Wie weit ist der „Nahe Osten“? Muss beim fränkischen Essen 
immer Soße mit dabei sein? Die HerzensBLECHer beleuchten 
diese Fragen mit fränkischer Gründlichkeit, stellen sich der Her-
ausforderung, einen oberschwäbischen Migranten zu integrieren 
und treten den Beweis an, dass sich fränkische Idylle und globale 
Vielfalt hervorragend ergänzen.
Die Dorfmusik Fuchsstadt lädt alle recht herzlich zu Kabarett vom 
Feinsten ein.
Für das leibliche Wohl ist wie immer bestens gesorgt.
Karten erhältlich bei Christian Geiling (0179-7316062)
VVK 15 €, Abendkasse 17 €

Anzeigen



38

Alte Füchse schlagen sich bei der Hallen-
kreismeisterschaft ordentlich
Mit einem 9. Platz kam die AH von der Mitte Januar in Günters-
leben über die Bühne gegangenen Hallenkreismeisterschaft zu-
rück.

Bei der ersten Teilnahme einer Fuchsstadter AH-Mannschaft 
überhaupt absolut respektabel, vor allem wenn man sieht, wer 
die Gegner waren und wie knapp die Spiele letztlich ausgingen.

Im ersten Gruppenspiel unterlag man Rottendorf nach einem Tor 
kurz vor Schluss mit 0:1. Auch gegen den späteren Dritten und 
Gastgeber, Güntersleben, zogen wir mit 0:1 nur denkbar knapp 
den Kürzeren. Gegen Margehtshöchheim (im Endspiel Rimpar 
unterlegen) kassierten wir die letzte Niederlage und zwar ein 0:2. 
Gegen Veitshhöchheim holten wir den ersten Punk – 3:3 hieß es 
am Ende um im Spiel um Platz 9 dann den FC Leinach mit 2:1 in 
seine Schranken zu weisen.

Wir hatten mit Abstand die meisten Spieler an Bord (11 und es 
waren noch 3 in der Warteschleife) und unser Auftritt wurde bei 
Veranstaltern und den teilnehmenden Teams wohlwollend zur 
Kenntnis genommen. Während Ex-Landesligisten oder Bezirks- 
und Kreisligisten mit 7 oder 8 Spielern angetreten waren, hätten 
wir fast zwei Teams ins Rennen schicken können ;-)

Auf dem Bild ist die glorreiche Truppe der Alten Füchse zu sehen.

Ab Februar geht es – wenn es der Platz zulässt – wieder raus. 
Jeden Donnerstag treffen wir uns um 19.30 Uhr in Fuchsstadt 
zum kicken, danach kann das ein oder andere Getränk im ge-
öffneten Sportheim zu sich genommen werden. Wir freuen uns 
immer über Neuzugänge - jeder/jede ist willkommen!

Der Spielplan für 2020 steht auch soweit und wir starten Ende 
März gegen Rottenbauer. Ort und Spielzeit stehen hier noch 
nicht fest, wir halten Euch aber auf dem Laufenden.

Am 30.4. geht es für uns daheim dann gegen den SV Kürnach 
los, danach besuchen wir mit unseren Gästen das Maifeuer.

Wenn wir von Spielausfällen verschont bleiben, geht es so dann 
weiter (Termine und Anstoßzeiten können sich kurzfristig ändern, 
Plakate zu den Heimspielen hängen aus, ansonsten einfach ein-
mal nachfragen):
14.05. gegen TSV Aub
28.05. gegen FC Eibelstadt
18.06. gegen SV Heidingsfeld
02.07. gegen SV Maidbronn
31.07. beim SV Geroldshausen
04.09. bei der FT Würzburg
17.09. beim FC Leinach
24.09. beim SV Gaukönigshofen
14.10. beim SV Bergtheim
27.10. beim SV Sonderhofen

Nicht zu vergessen unseren Kleinfeld-AH-Cup am 18. Juli in 
Fuchsstadt. Bislang haben der SV Heidingsfeld, Essfeld, der 

Ochsenfurter FV, der FC Leinach, die Würzburger Kickers und 
Geroldshausen zugesagt – also: Termin schon mal eintragen und 
vorbeischauen!

Mit sportlichen Grüßen                                       Die Alten Füchse

Jahreshauptversammlung der Feuerwehr
Lindflur: Fördernde Mitglieder gesucht und
neues Feuerwehrauto ausgewählt
Am 10. Januar 2020 fand die Jahreshauptversammlung der 
„Freiwilligen Feuerwehr Lindflur e.V.“ statt. Neben den üblichen 
Berichten über das vergangene Jahr gab es dieses Mal zwei in-
teressante Neuigkeiten.

Die Mitgliederdaten des Vereins sollen aktualisiert werden und 
insbesondere die Möglichkeit bekannt gemacht werden, dass 
jeder als förderndes Mitglied dem Verein beitreten kann. Der 
Vorstand Andreas Hirt erläuterte, dass alle Feuerwehrdienstleis-
tende einschließlich der Jugendfeuerwehr als aktive Mitglieder 
beitragsfrei sind. Passive Mitglieder sind ehemaligen Feuerwehr-
dienstleistende, die einen Mitgliedsbeitrag von aktuell 10 € pro 
Jahr zahlen, wenn sie unter 50 Jahre alt sind. Fördernde Mit-
glieder sind Mitglieder, die nicht aktiv waren, aber den Verein 
mit 10 € pro Jahr unterstützen. Es wird jeder dazu ermuntert, als 
förderndes Mitglied dem Verein, der sich auch für das Dorfleben 
in Lindflur verantwortlich fühlt, beizutreten.

Der Kommandant Heiko Schmidt erläuterte, dass aufgrund des 
hohen Alters und des schlechten Zustandes des vorhandenen 
Löschfahrzeugs eine Ersatzbeschaffung nötig ist. Angestrebt 
war zunächst der Kauf eines Gebrauchtfahrzeuges, was aber 
aufgrund des schlechten Angebotes auf dem Markt scheiterte, 
so dass nun eine Neuanschaffung nötig ist. Heiko Schmidt er-
läuterte, wie viel Überlegungen und Recherchen dazu angestellt 
wurden und dass ein sogenanntes „Mittleres Löschfahrzeug“ auf 
Basis eines Mitsubishi Fuso Canter für Lindflur am geeignetsten 
ist. Ein solches Fahrzeug besitzt eine Kabine für sechs Feuer-
wehrleute, eine Feuerlöschkreiselpumpe, ein Notstromaggregat 
und bei einem Gesamtgewicht von 7,49 t einen 1.000 Liter Was-
sertank. Zudem passt es auch in das vorhandene Feuerwehr-
haus. Eine Delegation von Feuerwehrkameraden hat sich das 
Fahrzeug bei der Feuerwehr in Unterschefflanz angeschaut, de-
ren Erfahrungen erfragt und das Fahrzeug Probe gefahren. Alle 
waren überzeugt, dass dies für Lindflur die beste Alternative ist 
trotz des unschönen Aussehens, wie die Kameraden meinten.

Am 22.1.2020 hat der Gemeinderat auch beschlossen, ein sol-
ches Löschfahrzeug zu beschaffen. Im Haushaltsjahr 2020 wer-
den Mittel für das Fahrgestell eingeplant. Für die Beschaffung 
des Fahrzeugaufbaues und des Inventars werden im Haushalts-
jahr 2021 Mittel eingeplant. Dafür kann die Gemeinde mit einer 
staatlichen Förderung von 51.000 € rechnen.

Der Schriftführer Prof. Dr. Thomas Wilhelm

Jahreshauptversammlung 
Singkreis Frohsinn Lindflur
Am 22. Januar 2020 fand die Jahreshauptversammlung des 
Singkreises Frohsinn Lindflur im Bürgerhaus statt.

Der erste Vorsitzende begrüßte alle anwesenden aktiven und 
passiven Mitglieder und stellte fest, dass die Einladung zur Ver-
sammlung fristgerecht erfolgt war.

Es folgt eine Gedenkminute für unsere verstorbenen Mitglieder.
Wie üblich hörten wir nun die Berichte des 1. Vorsitzenden und 
der Chorleiterin, mit denen das Chorjahr 2019 noch einmal Re-
vue passierte. Es wurde aufgezählt, welche Veranstaltungen der 
Chor mit Liedbeiträgen gestaltet hat, welche kleinen und grö-
ßeren Feierlichkeiten begangen, was an gemeinsamen Unter-
nehmungen erlebt wurde, und auch, wo manchmal der Schuh 
gedrückt hat.
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Am Ende stand jeweils der Dank für den Besuch der Singstun-
den und die Hoffnung, dass den Sängerinnen und Sängern das 
gemeinsame Singen noch lange Freude bereitet.

Auf der Tagesordnung standen nun der Bericht von Schriftführe-
rin und Kassier, sowie der Kassenprüfer und die Entlastung der 
Vorstandschaft.

Beim letzten Tagesordnungspunkt Wünsche und Anträge spru-
delten dieses Mal die Ideen für einen gemeinsamen Ausflug, mal 
sehen, was wir auch umsetzen!

Außerdem haben wir bereits einige Termine festgelegt:

26.7.2020   Besuch der Landesgartenschau in Ingolstadt
		       zum Tag der Laienmusik
19.9.2020   Bremserabend im Bürgerhaus in Lindflur
6.12.2020   Singen am Waaghäusle mit Glühweinausschank

Um 21.30 Uhr dankte der 1. Vorsitzende für die Aufmerksamkeit 
und schloss die Sitzung.

Claudia Schilling, Schriftführerin Singkreis Frohsinn Lindflur

Jahreshauptversammlung des
Männergesangverein 1885 Uengershausen 
Der Männergesangverein Uengershausen lädt alle aktiven und 
passiven Mitglieder sowie alle Ehrenmitglieder auf das Herzlichs-
te zur Jahreshauptversammlung ein.

Die Jahreshauptversammlung findet am Dienstag, den 10.03.
2020 um 19:00 Uhr in der Gaststätte der Mehrzweckhalle 
statt.

Tagesordnung
1.	 Begrüßung und Gedenken der Verstorbenen
2.	 Jahresbericht des 1.Vorsitzenden
3.	 Protokoll der letzten Hauptversammlung
4.	 Bericht des Chorleiters
5.	 Bericht des Kassiers
6.	 Bericht der Kassenprüfer
7.	 Entlastung der Vorstandschaft
8.	 Pläne für 2020
9.	 Wünsche und Anträge

Um zahlreiche Teilnahme wird gebeten.

Der Männergesangverein 1885 Uengershausen bedankt sich bei 
allen Helfern, Gönnern und Spendern auf das Herzlichste!

Harald Zimmermann, 1. Vorsitzender

Mehrzweckhallen-Verein Uengershausen
Der Mehrzweckhallen-Verein Uengershausen lädt am Freitag 
06.03.2020 ab 18:00 Uhr (Essen ab 18:30 Uhr) zu seinem tra-
ditionellen Kesselfleischessen in die Mehrzweckhalle Uengers-
hausen ein.

Wir bitten um Voranmeldung (Manfred Thorwarth 09366/1548 
oder Horst Kohmann 09366/1728). Auf Ihren Besuch freut sich 
der Mehrzweckhallen-Verein Uengershausen.

Singgemeinschaft 1987 Uengershausen
Liebe Sängerinnen, liebe Mitglieder,

die Jahreshauptversammlung der Singgemeinschaft 1987 
Uengershausen mit Vorstandswahlen findet am Mittwoch, 
04.03.2020 um 20 Uhr im Probenraum der Mehrzweckhalle statt.  

Alle aktiven und passiven Mitglieder sind herzlich eingeladen. 

Tagesordnung:
  1. Begrüßung
  2. Verlesung des Protokolls der JHV 2019
  3. Jahresbericht der 1. Vorsitzenden
  4. Kassenbericht
  5. Entlastung der Vorstandschaft
  6. Bericht der Chorleiterin     
  7. Bildung eines Wahlvorstandes
  8. Neuwahl der Vorstandschaft
  9. Vorschau für 2020
10. Sonstiges, Wünsche, Anträge

Die Vorstandschaft bittet insbes. im Hinblick auf die Vorstands-
wahlen um rege Beteiligung.

Anzeigen
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Reichenberg:

Agenda21 GruppenSenioren
Neue Kurs-Angebote für
„pflegende Angehörige“
„Pflege, vor allem die häusliche Pflege, ist noch immer überwie-
gend weiblich...“  Diese Aussage gilt, trotz eines langsam ein-
setzenden Umdenkungsprozesses und einiger rühmlicher Aus-
nahmen, auch für 2020. Pflegende Angehörige brauchen Aner-
kennung, Gesprächskreise und funktionierende Kontakte, sowie 
umfassende, fachliche Hilfestellungen, Beratung und Infos.

In Stadt und Landkreis Würzburg bietet z.B. HALMA, die Fach-
stelle für pflegende Angehörige, 2020 wieder eine Reihe von Kur-
sen und Infoveranstaltungen an.

Zum Teil auch ganz in unserer Nähe. Anmeldungen bitte an: 
HALMA e.V., Bahnhofstr.11, 97070 Würzburg, Tel.: 0931/20781420
www.halmawuerzburg.de

Einige, aktuelle Frühjahrs-Angebote:

Pflegekurs Demenz „Hilfe beim Helfen“ (Barmer) in Ochsen-
furt, Haus Franziskus
25. Februar – 14. April 2020, immer dienstags, 17:30 – 19:30 Uhr, 
Anmeldung bis 21.02. – die Anzahl der Plätze ist leider begrenzt...

Neu: Gesprächskreis für Angehörige von Menschen mit De-
menz im südlichen Landkreis Würzburg:
Treffen 1x monatlich dienstags im Pfarrheim Röttingen, Herrn-
gasse 17. In Kooperation mit der Caritas Sozialstation St. Kun-
digund Röttingen

Vortragsreihe „Zwischen Liebe, Wut und Pflichtgefühl“ für 
pflegende Angehörige: mehrere Termine und Themenblöcke 
zwischen 10.  und 31. März 2020, bei HALMA e.V., Bahnhofstr. 
11, 97070 Würzburg

Die Flyer liegen im Rathaus aus. Oder Sie informieren sich über 
die Website. Alle Angebote sind natürlich kostenfrei! Machen 
Sie Gebrauch davon!

Auch im Rathaus angekommen sind die aktuellen Genussbü-
cher. Darin sind die Lokale und Gaststätten in Stadt und Land-
kreis verzeichnet, die einen MITTAGSTISCH FÜR SENIOREN, 
ein Zwei-Gänge-Menü, für maximal 9,90 Euro, anbieten. Das 
Genussbuch 2020, bekommen Sie außer im Rathaus Reichen-
berg, auch im Landratsamt, im Pflegestützpunkt und im Würzbur-
ger Falkenhaus. (... nur solange der Vorrat reicht.) Nachzulesen 
sind die Infos zudem beim Kommunalunternehmen des Land-
kreises www.kommunalunternehmen.de unter: Seniorenpoliti-
sches Gesamtprojekt.

Mit den besten Wünschen für ein gesundes und aktives Jahr 
2020!

Judith Tewes, Seniorenbeauftragte im Markt Reichenberg

Agenda-Fahrradbörse
mit Fahrradreparatur-
dienst am 22. März beim Ostermarkt
Die Temperaturen steigen, das Frühjahr naht – Zeit um zu über-
legen, welche Veränderungen beim eigenen Fahrrad-Fuhrpark 
anstehen! Am 22. März ab 11 Uhr freuen wir uns wieder auf 
Ihre gebrauchten Fahrräder, E-Bikes, Roller, Kinderräder al-
ler Größen, Dreiräder, Fahrradanhänger etc., die wir dann ab 
13 Uhr nach bestem Vermögen an einen Käufer vermitteln 
wollen. Die Vermittlungsgebühr in Höhe von 10% geht wieder an 
einen sozialen Zweck: Empfänger soll das Frauenhaus des So-
zialdienstes Katholischer Frauen in Würzburg sein. Dort benötigt 
man für den Außenbereich Material für Spiel und Bewegung für 
die Kinder, die dort gemeinsam mit ihren Müttern Zuflucht ge-
funden haben. Wir hoffen deshalb auf viele Käuferinnen und 
Käufer bei der Fahrradbörse – so manches Gebrauchtfahrrad 
übersteigt mühelos die Qualität eines neuen Fahrrades vom Dis-
counter!

Auch dieses Mal wird es bei der Fahrradbörse wieder einen Re-
paraturdienst für Fahrräder geben. Hier können kleinere Prob-
leme behoben werden, etwa platte Reifen flicken, kaputte Lichter 
in Gang setzen, Bremsen und Gangschaltungen einstellen. Alle 
Besucher sind herzlich eingeladen, diesen Dienst zu nutzen!

Verwendung des Erlöses des Repair Cafés im November

Beim vierten Reichenberger Repair Café am 19. November wur-
de – dank zahlreicher Spenden – ein Reinerlös von 190 Euro 
erwirtschaftet. Das Geld kommt der „Kinderhilfe Afghanistan“ von 
Dr. Reinhard Erös zugute – siehe http://www.kinderhilfe-afgha-
nistan.de

Das nächste Repair Café findet voraussichtlich nach den Pfingst-
ferien statt.

Reichenberg beteiligt sich erneut beim Würzburger
Stadtradeln – Mitradler*innen gesucht!

Nach dem phänomenalen Ergebnis im vergangenen Jahr – 54 
Teilnehmer*innen und 9291 km, was zum teilnehmerstärksten 
Team und 4. Gesamtplatz führte – werden wir dieses Jahr erneut 
als Team der Gemeinde Reichenberg beim Würzburger Stadtra-
deln antreten. Ziel dieses Engagements ist, unsere „Werbung“ 
bei der Stadt Würzburg für die Notwendigkeit eines angemes-
senen durchgängigen Radwegs nach Heidingsfeld aufrechtzu-
erhalten und falls möglich noch zu verstärken. Auch weiteren 
zuständigen Behörden – etwa dem Staatlichen Bauamt, das für 
Radwege an Staatsstraßen zuständig ist – wird dieses Engage-
ment nicht entgehen. Deshalb suchen wir auch in diesem Jahr 
wieder möglichst viele Mitradler*innen – insbesondere auch 
aus Uengershausen, Lindflur und Albertshausen!

Das Würzburger Stadtradeln findet im 3-wöchigen Zeitraum ab 
dem 2. Mai 2020 statt. Dann geht es wieder darum, sich als 
Teammitglied zu registrieren und alle Kilometer, die man (sowie-
so) fährt, im Portal einzutragen. Wir werden das „Offene Team 
Reichenberg“ registrieren, sobald dies möglich ist, und die Zu-
gangsdaten bekanntgeben. Als Umlandgemeinde haben wir ge-
genüber den in der Stadt wohnenden Stadtradler*innen den Vor-
teil, dass schon die einzelne Fahrt viele Kilometer ergibt – allein 
von Reichenberg Zentrum bis zur Alten Mainbrücke sind es 9 km. 
Deshalb haben wir bei entsprechender Beteiligung gute Chan-
cen, ganz vorne mitzuradeln, was uns im Stadtradeln-Portal auf 
der Startseite sichtbar macht.

Eva Liebich, Sprecherin der Agenda 21 Reichenberg
Tel. 0931–62567, EvaLiebich@web.de 

Anzeige
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Informationen
Antragsfrist für Kommunale Sportförderung
endet am 2. März 2020
Sportvereine im Landkreis Würzburg aufgepasst: Die Antrags-
frist für die Kommunale Sportförderung und die staatliche Ver-
einspauschale endet in diesem Jahr am Montag, 2. März 2020 
(Eingangsstempel!).
Darauf weist Klaus Rostek als Leiter der Servicestelle Sport im 
Landratsamt unter Hinweis auf die Sportförderrichtlinien hin.
Vom Ministerium mitgeteilte Änderungen bezüglich der Übungs-
leiterlizenzen sowie alle Formulare sind auf der Landkreis-Home-
page zu finden: https://www.landkreis-wuerzburg.de/Vereinspau-
schale/ oder können bei Sportreferentin Sandra Handke, Telefon 
0931 8003-5828, Mail: sport@Lra-wue.bayern.de angefordert 
werden.Würzburg, 4. Februar 2020

Informationsangebot zur Existenzgründung,
Existenzerhaltung und Unternehmensnach-
folge
In Zusammenarbeit mit den AKTIVSENIOREN BAYERN e.V. wird 
der Sprech- und Informationstag für Klein- und Mittelbetriebe und 
Existenzgründer aus dem Landkreis Würzburg angeboten. Bei 
dieser ersten Orientierung wird mit dem interessierten Betrieb 
individuell und vertraulich eine Strategie für Möglichkeiten und 
Wege von Problemlösungen entwickelt (z.B. Planungs- und Fi-
nanzierungsfragen, Organisationsabläufe, Rechnungswesen, 
Marketing, Unternehmensübergaben, etc.). Dieses erste Ori-
entierungsgespräch ist kostenlos. Weitere Informationen: www.
aktivsenioren.de.

Der nächste Sprechtag ist am Mittwoch, 11. März 2020 von 
9.00 bis 12.00 Uhr. Anmeldung bei Brigitte Schmid, Landratsamt 
Würzburg, Kreisentwicklung, Tel. 0931 8003-5112.

BRK-Flohmarkt zugunsten der Wohlfahrts-
und Sozialarbeit
Auch in diesem Jahr gibt es wieder den Benefizflohmarkt des 
Roten Kreuzes:

Nach dem bewährtem Konzept bittet das BRK Anfang März um 
Spenden gut erhaltener Sachen. Angenommen wird Alles – au-
ßer Großmöbel, Computer oder Röhrenfernsehern.

Abgegeben werden können die Sachspenden in der Göbelsle-
henstraße (neben dem Kreisverband) am Samstag, 7.03. von 
10.00–18.00 Uhr, Sonntag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr sowie 
Montag bis Mittwoch jeweils von 16.00–19.00 Uhr.

Am Samstag, den 14.03. startet dann der Verkauf, bei dem 
Schnäppchenjäger wieder voll auf Ihre Kosten kommen werden. 
Der gesamte Flohmarkterlös wird für die ehrenamtliche Arbeit 
des Kreisverbandes verwendet, in diesem Jahr soll der Erlös für 
die Arbeit der neugegründeten Gemeinschaft Wohlfahrts- und 
Sozialarbeit zugute kommen. Diese kümmert sich vor allem um 
Familien, Senioren und Menschen mit Migrationshintergrund.

Das Flohmarktteam freut sich auf zahlreiche Spenden und viele 
Käufer!

Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung
(EUTB)
Die Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung, kurz EUTB, ist 
bundesweit ein neues Beratungsangebot. Das neue Angebot 
können alle Menschen mit (oder bei drohender) Behinderung, 
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Angehörige oder Personen aus dem sozialen Umfeld kostenfrei 
in Anspruch nehmen. Die EUTB dient als Wegweiser für Ratsu-
chende zur Teilhabe und Rehabilitation.

Die Termine der EUTB Außensprechstunde ab Januar 2020:

EUTB – Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung der IFD 
Würzburg GmbH für Menschen mit Behinderung und deren Ange-
hörige, Rathaus, Marktplatz 3, 97232 Giebelstadt, Telefon 0151 
58050452, Termine offene Sprechstunde: einmal im Monat am 
Donnerstag, 15:00–17:00 Uhr, am 23.01.2020, am 06.02.2020, 
am 05.03.2020, am 02.04.2020.

Bei der offenen Sprechstunde kann man ohne vorherige Termin-
vereinbarung vorbeikommen.

Bei Fragen oder einem Terminwunsch für einen anderen Tag, 
steht das Büro Würzburg gerne zur Verfügung:

EUTB der IFD Würzburg GmbH, Büro Würzburg, Ottostr. 1, 
97070 Würzburg, Telefon: (0931) 38 66 00 66, Offene Sprech-
stunde: dienstags, 16:00–18:00 Uhr, E-Mail: moser.christine@
eutb-wuerzburg.de, herold.gerd@eutb-wuerzburg.de. Mehr In-
formationen: www.eutb-wuerzburg.de, www.teilhabeberatung.de

Gartenträume gesucht! 

Wer macht mit beim Tag der offenen Gartentür 2020?

Für Gartenliebhaber ist es immer wieder ein tolles Erlebnis, am 
„Tag der offenen Gartentür“ durch fremde Gärten zu schlendern. 
Dabei gibt es Neues oder auch Altbekanntes zu entdecken und 
man kann mit Gleichgesinnten ins Gespräch kommen. Auch 
2020 wird es wieder einen „Tag der offenen Gartentür“ geben – 
und zwar am 28. Juni.

Jessica Tokarek, Kreisfachberaterin für Gartenkultur und Lan-
despflege beim Landratsamt Würzburg, sucht für den „Tag der 
offenen Gartentür“ interessierte Gartenbesitzer, die ihren wahr-
gewordenen Gartentraum der Öffentlichkeit präsentieren wollen. 
Sie freut sich auf romantische Landhausgärten, aromatische 
Kräutergärten, Obst- und Gemüsegärtchen zur Selbstversor-
gung sowie naturbelassene Gärten mit Ureinwohnern. Auch 
Gärten im Entstehen sind an diesem Tag willkommen, bieten sie 
doch reichlich Gesprächsstoff für die Besucher, die wiederum 
den Eigentümern neue Impulse vermitteln können.

Wer also seine Gartenpforte am 28. Juni 2020 für interessierte 
Besucher öffnen möchte, sollte sich bis zum 29. Februar 2020 
mit Jessica Tokarek in Verbindung setzen.

Wie schon in den vergangenen Jahren besteht auch 2020 wieder 
die Gelegenheit, die Gärten individuell und je nach gestalteri-
schem Schwerpunkt, Blütenfülle und unabhängig bzw. zusätzlich 
zum offiziellen „Tag der offenen Gartentür“ zu öffnen. Auch diese 
Sondertermine werden in der Broschüre zum „Tag der offenen 
Gartentür“ sowie in den Medien veröffentlicht.

Weitere Informationen und Anmeldung bei Jessica Tokarek, 
Kreisfachberaterin für Gartenkultur und Landespflege beim 
Landratsamt Würzburg, Friesstraße 5, 97074 Würzburg, Tel. 
0931 8003-5463, E-Mail: j.tokarek@lra-wue.bayern.de.
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Veranstaltungstermine 2020Bürgermeister Stefan Hemmerich lädt ein zu

„MITEINANDER IM MARKT REICHENBERG –
PODIUMSDISKUSSION 2.0“
am Donnerstag, 12. März 2020, 19.00 Uhr (Beginn 19.30 Uhr), 
in der Mehrzweckhalle Uengershausen

Am 17. März 2014 erklärte ich in einem Brief an alle Bürgerinnen 
und Bürger des Marktes Reichenberg als damaliger Bürgermeis-
terkandidat:
„Die gemeinsame Podiumsdiskussion von Spitzenkandidaten 
vor einer Wahl ist ein bewährtes und gutes Instrument unter De-
mokraten, um die Vorstellungen der Bewerber zu verschiedenen 
Themen zu hören und zu hinterfragen“.

Diese Überzeugung vertrete ich als Amtsinhaber weiterhin ge-
nauso. Deshalb habe ich im Vorfeld der Kommunalwahl 2020 die 
Vertreter*innen aller vier Wahlvorschläge zu einer Podiumsdis-
kussion eingeladen. Die Moderation wird unser Reichenberger 
Mitbürger Bernd Zehnter übernehmen, der als Moderator von 
„Hinter den Kulissen“ bei TV Mainfranken schon Politgrößen wie 
Beckstein, Ude, Söder und Gysi interviewte und in den letzten 
Jahren u.a. mehrere Deutsche Wirtschaftsgipfel moderierte.

Die Veranstaltung wird in zwei Blöcke mit einer kurzen Pause 
unterteilt sein:

–	 1. Block: Die Spitzenkandidat*innen stehen Rede und
	 Antwort. 
	 Hierfür können Sie, liebe Mitbürgerinnen und liebe Mit-
	 bürger, im Vorfeld dem Moderator Fragen an die 
	 Kandidat*innen schicken – bis spätestens 29. Februar
	 2020 – per E-Mail an: 	wahl@10ter.com

–	 Kurze Pause

–	 2. Block:  Pro Wahlvorschlag können sich 3–4 Gemeinderats- 
kandidat*innen der Reihe nach kurz vorstellen. Das halte ich 
gerade vor dieser Kommunalwahl für sehr sinnvoll, da 10 un-
serer 16 Gemeinderät*innen nicht mehr kandidieren. Somit 
ist es wichtig, dass Sie, liebe Mitbürgerinnen und liebe Mit-
bürger, sich vor dem 15. März ein möglichst gutes und breites 
Bild, insbesondere von den neuen Kandidat*innen machen 
können, die ab Mai miteinander für den Markt Reichenberg 
und damit für uns alle arbeiten möchten.

Ich freue mich auf viele Teilnehmer*innen und Besucher*innen 
bei dieser Podiumsdiskussion kurz vor der Kommunalwahl und 
möchte Sie alle auch an dieser Stelle noch einmal dazu aufrufen: 
Bitte nutzen Sie am 15. März oder bei der Briefwahl Ihre Stimme 
und gestalten Sie unser Gemeindeleben aktiv mit!

Herzliche Grüße,

			         Ihr Stefan Hemmerich
			         1. Bürgermeister des Marktes Reichenberg

– ohne Anspruch auf Vollständigkeit –

Termin	 Ort	 Anlass/Veranstalter

15.02.	 Ue	 CSU-OV Treffen am Dorfladen in Uengers-
		  hausen mit anschließendem Dorfrundgang,
		  7:30 Uhr
15.02.	 Fu	 Infoabend OV-Reichenberg Bündnis 90 /
		  Die Grünen, Marktplatz in Fuchsstadt,
		  7:30 Uhr
16.02.	 Ue	 SPD-OV Vorstellung der Gemeinderats-
		  kandidaten/innen, Gaststätte der Mehrzweck-
		  halle in Uengershausen, 14:00 Uhr
18.02.	 Rei	 „Ich geh’ Wählen!“, Infoabend für Erstwähler,
		  Sportheim des TSV Reichenberg, 20:00 Uhr
18.02.	 Rei	 AWO-Seniorenclub, Seniorenfasching,
		  ev. Gemeindehaus, 13:30 Uhr
19.02.	 Ue	 CSU-OV Vorstellung der Gemeinderatskandi-
		  daten/innen, MZH Uengershausen, 20:00 Uhr
20.02.	 Ue	 Infoveranstaltung zum Thema „Erneuerbare
		  Energien und Fördermöglichkeiten“, OV-Rei-
		  chenberg Bündnis 90 / Die Grünen, Referent:
		  Florian Wohlfeil (unabhängiger Gebäude-
		  energieberater), Mehrzweckhalle Uengers-
		  hausen, 19:30 Uhr
21.02.	 Rei	 Kinderfasching FFW und Pfadfinder Reichen-
		  berg, Wolffskeelhalle, ab 15:11 Uhr
22.02.	 Rei	 Faschingszug TSV Reichenberg,
		  ab 14:11 Uhr
22.02.	 Rei	 Faschingsparty TSV Reichenberg,
		  TSV Vereinsheim, ab 18:00 Uhr
22.02.	 Li	 Infostand OV-Reichenberg Bündnis 90 /
		  Die Grünen, am Weiher in Lindflur, 8:00 Uhr
28.02.	 Rei	 Infoveranstaltung zum Thema „ÖPNV“,
		  OV-Reichenberg Bündnis 90 / Die Grünen,
		  Referent: Aljoscha Labeille, kath. Gemeinde-
		  haus in Reichenberg, 19:30 Uhr
28.02.	 Rei	 Eine halbe Stunde „Musik zum Ausklang des
		  Tages“, ev. Kirche Reichenberg, 19:30 Uhr
29.02.	 Rei	 CSU-OV Dorfrundgang in Reichenberg,
		  14:00 Uhr
29.02.	 Al	 Infostand OV-Reichenberg Bündnis 90 / Die
		  Grünen, Ortsausgang Höhe Reisebüro in
		  Albertshausen, 8:00 Uhr

Anf. März	 Rei	 Informationsstand, Bund Naturschutz, Veran-
		  staltungsort wird noch bekannt gegeben
01.03.	 Fu	 SPD-OV Vorstellung der Gemeinderats-
		  kandidaten/innen, alte Schule in Fuchsstadt,
		  14:00 Uhr
04.03.	 Fu	 CSU-OV Vorstellung der Gemeinderatskandi-
		  daten/innen, ehemalige Schule Fuchsstadt,
		  19:00 Uhr
05.03.	 Rei	 CSU-OV Vorstellung der Gemeinderatskandi-
		  daten/innen, Gasthaus Brunnenbäck Rei-
		  chenberg, 19:00 Uhr	
06.03.	 Ue	 Kesselfleischessen, Mehrzweckhallenverein,
		  Mehrzweckhalle, 18:00 Uhr
07.03.	 Rei	 Kabarettabend mit Ines Procter, Wolffskeel-
		  halle, Veranstalter: OLMR, 	20:00 Uhr
07.03.	 Rei	 Altpapiersammlung
07.03.	 Fu	 Kräuterstube, SPD-Frauen-Vesper mit den
		  Gemeinderatskandidatinnen und Landrats-
		  kandidatin Haupt-Kreuzer, 17:00 Uhr
		  (Anmeldung bei Manuela Hemmerich,
		  0176/66663216 oder per E-Mail an
		  manuela156@icloud.com)
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08.03.	 Li	 SPD-OV Vorstellung der Gemeinderats-
		  kandidaten/innen, Bürgerhaus in Lindflur,
		  14:00 Uhr	
09.03.	 Alb	 Jahreshauptversammlung, Förderverein
		  Schwimmbad, ev. Pfarrhaus,
		  19:00 Uhr (Einteilung Badeaufsicht 18:15 Uhr)
10.03.	 Ue	 Jahreshauptversammlung Männergesang-
		  verein Uengershausen, Mehrzweckhalle,
		  19:00 Uhr
12.03.	 Ue	 „MITEINANDER IM MARKT REICHENBERG
		  – Podiumsdiskussion 2.0“, Mehrzweckhalle
		  Uengershausen, Einlass: 19:00 Uhr,
		  Beginn: 19:30 Uhr
14.03.	 Ue	 Wirtshaussingen, Singgemeinschaft, Gast-
		  stätte der Mehrzweckhalle, 19:00 Uhr
14.03.	 Rei	 CSU-OV Info-Stand, Hof Hügelschäffer,
		  Bahnhofstraße in Reichenberg, 9:00 Uhr
14.03.	 alle	 „Tour de Reichenberg“ mit Bürgermeister
		  Stefan Hemmerich und den SPD-Gemeinde-
		  ratskandidat*innen (Reichenberg, Uengers-
		  hausen, Lindflur, Albertshausen, Klingholz,
		  Fuchsstadt), 10:00 Uhr – 18:00 Uhr
		  (nähere Infos folgen)
22.03.	 Rei	 Ostermarkt am Rathausplatz in Reichenberg,
		  13:00–18:00 Uhr
22.03.	 Rei	 Fahrradbörse beim Ostermarkt mit Fahrrad-
		  Reparaturdienst, Rathausplatz,
		  13:00–17:00 Uhr
26.03.	 Rei	 Jahreshauptversammlung, Bund Naturschutz,
		  Sängerheim in der Wolffskeelhalle, 19:00 Uhr
27.03.	 Rei	 Eine halbe Stunde „Musik zum Ausklang des
		  Tages“, ev. Kirche Reichenberg, 19:30 Uhr
28.03.	 Rei	 Gospelnight, Wolffskeelhalle, 19:30 Uhr
28.03.	 Fu	 Die Herzensblecher-Franken-dodal global,
		  Dorfmusik Fuchsstadt, alte Schule, 19:30 Uhr

07.04.	 Rei	 AWO-Seniorenclub, Bilderbogen „Reichen-
		  berg früher“, ev. Gemeindehaus, 13:30 Uhr
12.04.	 Fu	 Preisschafkopf, Sportverein, Sportheim,
		  18:00 Uhr
20.04.	 Rei	 Jahreshauptversammlung, AWO-Ortsverein,
		  Schützenheim, 19:00 Uhr

23.04.	 Rei	 Frühjahrsveranstaltung OGV, Gasthaus
		  „Brunnenbäck“, 19:30 Uhr
24.04.	 Rei	 Eine halbe Stunde „Musik zum Ausklang des
		  Tages“, ev. Kirche Reichenberg, 19:30 Uhr
Ende April		  Exkursion: Blühflächen für Wildbienen in
		  Waldbüttelbrunn, Bund Naturschutz
30.04.	 Rei	 Maibaumaufstellung, FFW, am Rathausplatz,
		  18:00 Uhr
30.04.	 Alb	 Maifeier, Sportverein, Sportheim, 20:00 Uhr	
30.04.	 Ue	 Maifeier, Mehrzweckhallenverein,
		  Mehrzweckhalle, 19:00 Uhr
30.04.	 Fu	 Maifeier, Vereinsring, alte Schule in Fuchs-
		  stadt, 19:00 Uhr
01.05.	 Li	 Maifeier der FFW Lindflur, Dorfmitte,
		  10:00 Uhr
16.05.	 Rei	 Kinderpflanzaktion, OGV, Rathausplatz,
		  von 10:00 bis 12:00 Uhr
21.05.	 Ue	 Gemeindefest der Pfarrei Reichenberg und
		  Uengershausen
21.05.	 Fu	 ProBier-Wanderung, Sportverein, Sportheim,
		  9:30 Uhr
23.05.	 Rei	 Altpapiersammlung
29.05.	 Rei	 Eine halbe Stunde „Musik zum Ausklang des
		  Tages“, ev. Kirche Reichenberg, 19:30 Uhr
20.06.	 Fu	 Sonnwendfeuer, Vereinsring, alte Schule in
		  Fuchsstadt, 19:00 Uhr
20.06.	 Rei	 WAHLINI-Sommerfest des SPD-Ortsvereins
		  mit Preisverleihung, 14:00 Uhr – 18:00 Uhr
		  (nähere Infos folgen)
20.06.	 Rei	 Vereinsausflug OGV, Knechtmühle, Obern-
		  burg
19.–21.06.	 Rei   Reittunier Dressur & Springen, Gelände des
		  Reitvereins, täglich von 7:00–19:00 Uhr
26.06.	 Ue	 Sonnwendfeuer, Singgemeinschaft, Sport-
		  gelände des TSV, 20:00 Uhr
26.06.	 Rei	 Eine halbe Stunde „Musik zum Ausklang des
		  Tages“, ev. Kirche Reichenberg, 19:30 Uhr
28.06.	 Rei	 Sommerfest der Kita Reichenberg,
		  Wolffskeelhalle
28.06.		  Tag der offenen Gartentür, Eröffnungs-
		  veranstaltung in Giebelstadt, eine Aktion
		  der Gartenbauvereine
03.07.	 Fu	 Kirchweih, Landjugend, alte Schule,
		  ab 19:00 Uhr
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Das nächste Mitteilungsblatt erscheint
voraussichtlich am 13. März
(das folgende am 17. April).
Redaktionsschluss
am 4. März um 9:00 Uhr
(fürs folgende am 8. April, 9:00 Uhr).
Nach dem Redaktionsschluss eingehende
Beiträge werden erst in der nächsten Ausgabe
des Mitteilungsblattes veröffentlicht!

05.07.	 Fu    Kirchweih, Landjugend, alte Schule,
		  ab 12:00 Uhr
05.07.	 Rei	 Benefizkonzert, Eine-Welt-Verein Karibuni,
		  Schlosshof Reichenberg, 19:00 Uhr
06.07.	 Fu	 Kirchweih, Landjugend, alte Schule,
		  ab 18:30 Uhr
17.–19.07.	 Rei	 Sportfest des TSV Reichenberg,
		  TSV Sportgelände
18.07.	 Fu	 Alte Füchse, AH-Kleinfeld-Cup in Fuchs-
		  stadt, 15:00 Uhr
24.07.	 Rei	 Trompeten- und Posauenklänge im Reichen-
		  berger Schloss, 19:30 Uhr
26.07.	 Alb	 Schwimmbadfest mit Familiengottesdienst,
		  Schwimmbad Albertshausen, 9:30 Uhr

01.–03.08.	 Fu	 Biergartenfest, Sportverein, Biergarten
		  Fuchsstadt
28.08.	 Rei	 Eine halbe Stunde „Musik zum Ausklang des
		  Tages“, ev. Kirche Reichenberg, 19:30 Uhr
05.09.	 Rei	 Altpapiersammlung
06.09.	 Rei	 Steak-Stegfest, CSU-OV, hinter der Grund-
		  schule, 11:30–18:00 Uhr
06.09.	 Ue	 Tag der offenen Tür, Modellflugplatz
		  Uengershausen, 10:00–17:00 Uhr
19.09.	 Li	 Bremserabend, Singkreis Frohsinn,
		  Bürgerhaus Lindflur, 20:00 Uhr
25.09.	 Rei	 Eine halbe Stunde „Musik zum Ausklang des
		  Tages“, ev. Kirche Reichenberg, 19:30 Uhr
09.10.	 Rei	 Kultureller Ausflug, OGV, Marktbreit,
		  Gnodstadt
11.10.	 Rei	 Benefizkonzert, Eine-Welt-Verein Karibuni,
		  ev. Kirche Reichenberg, mit Gospelchor
		  Andiamo, 17:00 Uhr
30.10.	 Rei	 Eine halbe Stunde „Musik zum Ausklang des
		  Tages“, ev. Kirche Reichenberg, 19:30 Uhr
01.11.	 Rei	 Sichelsgrundlauf, TSV Reichenberg
06.11.	 Ue	 Kesselfleischessen, Mehrzweckhallenverein,
		  Mehrzweckhalle, 18:00 Uhr
08.11.	 Ue	 Kirchweihessen, Mehrzweckhallenverein,
		  Mehrzweckhalle, 12:00 Uhr
08.11.	 Rei	 Familiennachmittag (Kirchweihkaffee) OGV,
		  Wolffskeelhalle
14.11.	 Rei	 Kameradschaftsabend, FFW, 20:00 Uhr –
		  Totenehrung 19:00 Uhr
18.11.	 Rei	 Girlandenbinden OGV, gemeindlicher Bauhof,
		  13:00 Uhr
19.11.	 Rei	 Mitgliederversammlung, Diakonieverein,
		  Gemeindehaus Reichenberg, 19:30 Uhr
20.11.	 Rei	 Jahreshauptversammlung TSV Reichenberg,
		  TSV Vereinsheim, 20:00 Uhr
21.11.	 Fu 	 Herbstkonzert, Dorfmusik, Wolffskeelhalle
		  Reichenberg, 19:30 Uhr
27.11.	 Rei	 Eine halbe Stunde „Musik zum Ausklang des
		  Tages“, ev. Kirche Reichenberg, 19:30 Uhr

29.11.	 Rei	 Weihnachtsmarkt, Kaffeeausschank,
		  ev.-luth. Kirchengemeinde,
		  Gemeindehaus Reichenberg, 18:00 Uhr

05.12.	 Ue	 Adventskonzert, Singgemeinschaft,
		  Kirche Uengershausen, 18:00 Uhr
05.12.	 Rei	 Altpapiersammlung
06.12.	 Li	 Singen am Waaghäusle mit Glühwein-
		  ausschank, Singkreis Frohsinn Lindflur,
		  16:00 Uhr
19.12.	 Fu	 Weihnachtsfeier, Vereinsring, alte Schule in
		  Fuchsstadt, 19:00 Uhr
25.12.	 Fu	 Preisschafkopf, Sportverein, Sportheim
		  Fuchsstadt, 18:00 Uhr

Diese und weitere Veranstaltungstermine finden Sie auf der 
Internetseite: www.markt-reichenberg.de

Änderungen/Ergänzungen melden Sie bitte unter Tel. 0931/ 
60061-63 oder E-Mail: ulrike.wagner@reichenberg.bayern.de
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Nachruf
Klaus Heinrich
Klaus wurde am 31. Januar 1938 in Würzburg geboren. Seine 
Kindheit und auch seine Jugendzeit waren stark von der Not- und 
Mangelsituation der Kriegszeit und den Nachkriegsjahren beein-
flusst. Diese frühen und nicht einfachen Lebenserfahrungen ha-
ben sicher auch seinen weiteren Lebensweg geprägt.
Er kam als junger Mann nach Reichenberg, weil er hier seine 
Elfriede, geb. Mulfinger kennenlernte. Beide heirateten 1962 und 
errichteten in der Würzburger Straße ihr Eigenheim, wo sie mit 
ihren Kindern Sabine und Patric lebten, Klaus bis wenige Monate 
vor seinem Tod.
Mit 28 Jahren trat er 1966 in Reichenberg in die SPD ein, weil 
er durch diese Partei seine Forderung nach „nie wieder Krieg“ 
am besten vertreten sah. Aber ihm lag auch das kommunale 
Geschehen am Herzen, also wie sich die Dinge hier vor Ort in 
Reichenberg entwickeln. Und es blieb nicht nur beim Interesse, 
sondern er wollte auch Einfluss und Verantwortung überneh-
men. So kam es, dass er von 1973 bis 1979 Vorsitzender der 
Reichenberger SPD und von 1978 bis 1984 auch Mitglied des 
Marktgemeinderates war. Dies waren die Jahre vor und nach 
der Gemeindegebietsreform, aus der am 1. Mai 1978 auch der 
Markt Reichenberg hervorging. Sein Credo dazu war immer: „Wir 
müssen das Eigenleben in allen Gemeindeteilen gleichermaßen 
fördern und lebenswert erhalten.“
Er stand für Geradlinigkeit und Gerechtigkeit. Den Menschen 
nach dem Mund zu reden war nicht seine Sache. Wenn unter-
schiedliche Standpunkte, insbesondere öffentliche und private 
Interessen aufeinander trafen war sein Maßstab immer: „Ge-
meinwohl geht vor Eigenwohl!“
Mit seinem Beitritt zur Arbeiterwohlfahrt am 01.10.1973 war er 
Gründungsmitglied des AWO-Ortsvereins Reichenberg. Er unter-
stütze tatkräftig den damaligen Vorsitzenden Johann Schneider 
beim Aufbau des seit 1974 bestehenden Seniorenclub. Als das 
„Dienstälteste“ AWO-Mitglied in Reichenberg konnte er sich dann 
selbst über viele Jahre jeweils am Dienstagnachmittag in seinem 
Seniorenclub an einer geselligen Schafkopfrunde erfreuen.
Klaus war 54 Jahre der Sozialdemokratie – und 47 Jahre der 
Arbeiterwohlfahrt jeweils ein treues und zuverlässiges Mitglied. 
Wir werden sein aktives und solidarisches Wirken für unsere 
Dorfgemeinschaft und für eine sozial gerechte und freiheitliche 
Gesellschaft in dankbarer Erinnerung behalten!

Gerhard Hartmann für den SPD-Ortsverein
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